
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

114 (25.4.1936)



Ausgabe A
S ># « t HauptauSgaben : Zweimalig «
» uSgabe : Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich® Vf « . Trägergeld . Postbezug ausgeschlossen .
Erscheint 12mcN wöchentlich alS Morgen - und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be -
iugspreis monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post -
zustellgebühr oder Trägergeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzeitung . Abbestellungen
wüsten bis spätestens 20 . für den folgende «
Mona « erfolgen . — Drei BezirkSauS -
« aben : . Karlsruhe ' : für den Stadt -
Bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,
Bruchsal , sowie Unterbezirk Eppingen . —
»Merkur -Rundschau ' : für die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — . Aus der
Ottenau ' : für die Amtsbezirke Offenburg ,
Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht -
erscheinen infolge höherer Gewalt , bet Störun¬
gen »der dergleichen besteht kein Anspruch
auf Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als . Eigene Berichte '
oder . Sonderbcricht ' gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bet genauer Quellenangabe ge-
ftattet . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt di , Schttstleitung keine Haftung .

Landesausgabe Karlsruhe

HAUPTORGAN
DER BADISCHE ^

NSDAP BAU BADEN
STAATSANZEIGER

KarXnih«, Samstag ,

Einzelpreis tv pfg.
?

!« ,,,a . npr - iS N. Br-MIfte Rr.
L gesp Millimeierzeile (Kleinspalte 22 mm )

im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltig «
Anzeigen und Familienanzeigcn n . Preisliste .
Im Textteil : die tgesp . 85 Millimeter » rette
Zeile 65 Pf WicderholungSnachlaste n . PreiSl .
für Mengenabschlüste Staffel 6 . Anzeigenschluß :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr dorm , für den folgenden Abend ; Mon -
«agauSgabe : 6 Uhr Samstagabend . — Ver lag :
Führer - Verlag G .m .b .H . Karlsruhe a .Rh ., Vcr »
lagShauS Lammstr . 1 d , Fernspr . 7927 7928,
7929 , 7930 u . 7931. Postscheck«. K ' ruhe 2988.
Girokonto : Städt . Sparkasse K'ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertrieb : Karlsruhe , Lammstr . Id ,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930. Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt -
geschäftSstelle Kaiferstr . 80a . — Schaltcrstunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — S ch r i f t l e t t u n g : An -
schrift : KarlSruh « i . B . . Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . SchristleitungS -
fchluß 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Tprechst .
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schriftleitung :
Hans Graf Reischach , Berlin SW 68, Ebar -
lottenstr . 15d. Fernruf A 7. Dönhos , 6570/71.

10 . Jahrgang / Folge 114

$ ür Arbeit
, Friede und nationale Ehre

Eine Amnestie des Führers — Neues Haus der Neichspresseschule eingeweiht Große Schau der deutschen Gartenkunst in Dresden

An das ganze deutsche Volk !
Aufruf des Reichspropaganöa Ministers zum 1 . Mai 1936

Reichsminister Dr . Goebbels erläßt zum
1. Mai folgenden Aufruf :

A « das ganze deutsche Volk !
Am I . Mai 19»« begeht das deutsche Volk iu seltener

Einmütigkeit und Geschlossenheit zum vierten Male seine »
nationale » Feiertag im nationalsozialistischen Reich .
Dieser Feiertag hat in diesem Jahre seine besonders
seftliche Bedeutung .

I « de« hinter uns liegende « zwölf Monaten der Ar¬
beit , des Opfersinnes und des wirtschaftlichen und politi¬
schen Ausbaues » ach innen und « ach anße « ist die deutsche
Ratio « aus ihrem schwere « Weg zu Neuaus¬
rüstung und Wiedererstarkung des Reiches
ei » gutes Stück vorwärts gekommen . Der
Staat des Nationalsozialismus hat seine weitere Besesti -
gnng erfahre « uud steht nun gesichert « nd unerschütterlich
wie nie . Wirtschaft uud Finanze « find geordnet . Mit
schwere « Schläge » hat die Nation ihre Schlacht gegen die
Arbeitslosigkeit fortgesetzt und dabei Erfolge über Erfolge
Erzielt . Das , was bei Beginn des nationalsozialistischen
Negimes nur erst Plan und Projekt war , beginnt nun
wehr und mehr wunderbare Wirklichkeit z«
werde « .

Sümpfe und Moore wurden urbar gemacht , ganze
Provinzen dem Meere abgerungen und mit jungen
Bauernfamilien besiedelt . Quer durch das Land ziehen sich
bereits Hunderte von Kilometern neugebauter Reichs¬
autobahnstraßen als Zeugen des Aufbauwillens im natio¬
nalsozialistischen Staat .

In größtem Umfange ist die soziale Volkswohlfahrt
in Deutschland organisiert und durchgeführt worden . In
einem Hilfswerk , wie es die Welt bisher noch nicht
kannte , hat auch in den vergangenen Wintermonaten die
Nation ihren Kampf gegen Hunger und Kälte siegreich
bestanden .

Am 7. März hat der Führer im Rheinland die
iteuen Friedensgarnisonen aufgerichtet und
damit die volle Souveränität über deutsches Gebiet wie¬
der hergestellt . Zugleich legte er der Welt in klarster
Offenheit seinen konstruktiven Friedensplan zum Wieder -
aufbau Europas vor . Am 29 . März aber bekannte sich die
ganze Nation geschloffen und einmütig zu ihm , seinem
Aufbauwerk und seiner erfolgreichen Politik nach innen
uttö Qufjett

To anders aus diesem Erdball steht ein Staat so fest
und gesichert wie der unselige ! Während sonstwo vielfach
Länder und Völker durch Zwiespalt und Zerriflenheit , ja .
durch die Gefahr plötzlich ausbrechender Anarchie bedroht
sind, ist
Deutschland eine Insel der Ordnung und der Disziplin

« nd der Hort des Friedens geworden .

^ Als am Geburtstag des Führers die junge deutsche
Volksarmee vor ihm vorbeidefilierte , überkam jeden
Deutschen das beglückende Gefühl , daß nun Staat und

polf in Ruhe ihrer Arbeit nachgehen können , da sie wie -

. Er gesichert und geschützt sind durch die eigene nationale
Kraft .

Vieles ist im vergangenen Jahr getan und geleistet
" arten , mehr noch bleibt uns für die Zukunft zu tun

zu leisten . Die Nation ist entschloffen , die vor ihr

Agenden Aufgaben zu meistern . Sie ist bis zum letzten
Tyrann und bis zur letzten Frau von einem unbändigen
Arbeitswillen erfüllt . Sie wird das Schicksal bezwingen ,

Eil sie einig ist, die Schwierigkeiten der zu lösenden
Probleme kennt und entschloffen bleibt , mit ihnen fertig
»u werden .

Wiederum ergeht an die ganze Nation der Ruf nach
. erlebendigung der Arbeit und sittlicher Verpflichtung« es jeden Deutschen zu ihr . Wiederum werden und

« ? ^En wir uns alle zu ihrem neuen Ethos bekennen ,
de^ a -UM tönt uns allen auch zum 1. Mai dieses Jahres1 " ämpfe , Siege und Erfolge die Mahung entgegen :

»»Ehrt die Arbeit und achtet den Arbeiter !"

diesem Zeichen soll auch der diesjährige 1. Mai
ben . Mit Stolz halten t

Vertrauen Vorschau in

auch der diesjährige 1.
Mit Stolz halten wir Rückschau in das vergan -

sf *1* und voll
” • Es wird uns alle bereitfinden ,

fifcr ft «
2eit der Tatenlosigkeit , des Mangels an Ent -

„ ^ ökraft , der inneren Zwietracht und des politischen
n-» wirtschaftlichen Peffimismus liegt hinter uns . Aufs

ennt sich das deutsche Volk^ Leben uud zu
deutsche

seiner freudigen
zu seinem

Bejahuns -
nationa -

Ein Volk sind wir ! Einem Führer ge¬
horchen wir !

An alle Deutschen in Stadt und Land ergeht der Ruf :
Der 1. Mai ist Feiertag für Arm und Reich und

Hoch und Niedrig !
Bekränzt Eure Häuser und die Straße » der Städte

uud Dörfer mit frischem Grün « nd den Fahnen des
Reiches !

Bo » alle » Last- und Personenautos , ans allen Fen¬
stern sollen die Wimpel « nd Fahne » der nationalsozia¬
listische « Erhebung flattern !

Züge « nd Straßenbahnen sind mit Grün geschmückt.

Auf de« Fabriktürmeu und Bürohäuser « werbe « fei¬
erlich die Fahnen des Reiches gehißt !

Kein Kind ohne Hakenkrenzwimpell
Die öffentlichen Gebäude , Bahnhöfe , Post , « nd ' Tele ,

grapheuämter solle « in frischem Grün erstehen !
Die Verkehrsmittel tragen Fahnenschmuck !
I » der Ehre der Arbeit liegt di« Ehre des Volkes !
Die Ehre des Volkes aber ist die Bürgschaft für de»

Frieden nnb die Sicherung der Nation !
Deutsche aller Stände , Stämme , Berufe unb Konfes¬

sionen , reicht Euch die Händel
Für Arbeit » Friede » , nationale Ehre

uud Sicherheit !
Es lebe der Führer !
Es lebe Deutschland , sei « Bolknndsei «

Reich !
Berlin , de« 88. April 198« .

Der Reichsminister sür Bolksauskläruug und Propaganda
Dr . Goebbels .

Oer Führer weiht die Ordensburgen
Begeisterung in Pommern — Oer Weiheakl auf Burg Lröfsinfee

* Cröffiufee , 24. April . Kurz nach 12 Uhr traf der
F ü h r e r in Begleitung des Stellvertreters Rudolf Hetz
und zahlreicher führender Persönlichkeiten der Bewegung
von Berlin kommend , auf dem Bahnhof in Falkenburg in
Pommern ein . Wie ein Lauffeuer hatte sich die Kunde von
der Fahrt des Führers nach Pommern verbreitet . Auf
allen Bahnhöfen , die der Zug von Stettin aus nach Fal¬
kenburg berührte , standen Tausende von Menschen , wa¬
ren die Gliederungen der Bewegung angetreten . Man
fühlte es aus der großen Begeisterung , daß die
Bevölkerung dieser Gegend Pommerns , die sonst stark
abgelegen vom Verkehr ist , dem Führer dankbar war ,
baß er auch einmal durch diesen Teil des Gaues fuhr .

Auf dem Bahnhof in Falkenburg wurde der Führer
durch den Gauleiter Schwede -Koburg und den SA - Grup -
penführer Friedrich begrüßt . Nach dem Abschreiten der
vor dem Bahnhof aufmarschierten Ehrenformationen
legte der Führer im Kraftwagen die vier Kilometer lange

Anfahrt zur Ordensburg Crössinsee
zurück . Hinter dem Spalier der SA , des NSKK und der
SS säumte unter den Hunderten von Fahnenmasten
unübersehbar die Bevölkerung di« Straße . Man hatte den
Eindruck , daß die Bevölkerung aus den Städten und
Dörfern der Umgebung geschloffen herbeigeströmt war ,
um den Führer zu sehen . Pommerns Männer und
Frauen und wie immer die Jugend , grüßten den Führer
aus heißem Herzen .

Unter dem wuchtigen Toreingang zur Burg , der ge¬
tragen wird von sechs Holzfäulen auS 700jährigen Eichen ,
meldete Reichsinspekteur Schmeer , der Leiter der
Kreisleitertagung , die über 900 angetretenen Kreisleiter .
Geleitet von Reichsleiter Dr . Robert Leu und dem
Burgkommandanten Pg . Eckhardt , betrat der Führer
darauf die Burg und schritt die Front seiner KreiSleiter
ab . Unter Führung von Dr . Lev besichtigte dann Adolf
Hitler die Anlage dieser ersten Ordensburg des Dritten
Reiches .

Der Führer vor seinen Kreisleitern
Während der Führer die weitläufigen Säle der Ordens¬
burg besichtigt , versammeln sich die 800 Kreisleiter
in der vorläufig als Schulungshalle hergerichteten Turn¬
halle . Nach Beendigung des Rnnbgangs begrüßt hier
Reichsleiter Dr . Robert L e y den Führer mit einer An¬
sprache. Als Dr . Ley davon spricht , daß heute für diese
Männer der Höhepunkt gekommen sei , daß es für sie
einen Ehrentag bedeute , und daß sie auf d i e s e n T a g
sehnsüchtig gewartet hätten , bricht ein unbe¬
schreiblicher Jubel los . Die Kreisleiter erheben
sich spontan von ihren Sitzen und minutenlang donnern
Rufe der Begeisterung empor . Es ist ein wunderbarer
Augenblick , ein erhebendes Gefühl , wie diese Kämpfer im
braunen Rock, die draußen im Reich , in allen Gauen , je¬
der an seinem Platz , die Idee des Nationalsozialismus
und den Willen des Führers predigen , durch ihre Ar¬
beit eins geworden sind mit dem Manne , dem sie sich ewig
verbunden fühlen .

Den Höhepunkt des Vormittags bildete die An¬
sprache des Führers an seine Kreisleiter .

Der Führer sprach in l ^ stündigen Ausführungen über
die Aufgaben der Kreisleiter in der national¬
sozialistischen Partei .

Mitgeriffen von diesem Erleben stimmen hie Männer ein
in das Sieg Heil , bas Reichsinspekteur Schmeer auf den
Führer ausbringt und wie ein Gelöbnis steigt das Lieb
des unvergeßlichen Sturmführers auf .
Die feierliche Weihe

Am Freitagnachmittag versammeln sich in der Schu¬
lungshalle die Ehrengäste , unter ihnen fast alle Reichs¬
leiter , zahlreiche Statthalter , die Gauleiter , die Führer
der Gliederungen der Bewegung und die Vertreter der
Wehrmacht und des Staates . Der Appellplatz , zu Füßen
der großen Ehrenhalle , die die Namen der 16 vor der
Fildherrnhalle Gefallenen trägt , ist freigelaffen für die
Ehrenformationen der SA , der SS , des Arbeitsdienstes ,
des Frauenarbeitsdienstes , der Schutzpolizei und der HI .
Rings um den Appellplatz überragen hohe Fahnenmasten
die schilfgedeckten Häuser im Burginnern . Zu der feier¬
lichen Weihe ist auch, wie am Vormittag bei der Ankunft
des Führers , die Bevölkerung zu Tausenden erschienen .

Reichsinspekteur Schmeer begrüßt den Führer , der
wiederum begleitet wird vom Stellvertreter des Füh¬
rers Rudolf Heß und den Ehrengästen auS Bewegung .
Staat und Wehrmacht . Darauf sprach Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Robert Ley , der nach kurzen Aus¬
führungen über das Entstehen und bas Wollen der Or¬
densburgen diese mit folgenden Dorten dem Führer
übergab :

„ So übergebe ich Ihnen , mein Führer , diese drei Bur¬
gen als ein Geschenk der schaffenden deut¬
schen Menschen , der Arbeiter , der Unternehmer ,
Handwerker , Aller , die in der Deutschen Arbeitsfront
vereinigt sind . Diese Burgen sind eine Dankes¬
schuld für Ihr großes Werk unb Ihren
Mut , Deutschland befreit zu haben .

Ein Gelöbnis lege ich gleichzeitig ab : Ich will alles ,
was an mir liegt , tun , daß in diesen Burgen Männer
erzogen werden , die Ihr großes Erbe würdig unb treue
verwalten . Auch ein weiteres Gelöbnis gebe ich Ihnen ,
mein Führer : diese Männer , die hier hinausgehen , wer¬
den gehorchen gelernt haben , werden Freund und Kame¬
raden für das ganze Leben sein !"

Der Führer übernimmt die Burgen
Dann übernahm der Führer von Dr . Ley die drei

ersten Schulungsburgen der nationalsozialistischen Partei !
wobei er in einer Ansprache seiner Ueberzeugung Aus¬
druck gab , daß diese Schulen die Erwartungen erfüllen , die
wir alle an sie knüpfen .

Als er geendet hatte , erfüllte minutenlanger
Jubel die Halle . Alles erhob sich von den Sitzen . Un¬
ter dem Eindruck der Ausführungen Adolf Hitlers er¬
tönte aus der Menge heraus bas Horst - Weffel -Lied . Mit
dem Sieg -Heil auf den Führer schloß Reichsinspekteur
Schmeer den feierlichen Akt .

Zu gleicher Stunde , während der Führer auf der
Ordensburg Crössinsee aus den Händen von Dr . Robert
Ley die Ordensburg übernahm , stiegen draußen auf der
Eifel -Ordensburg Vogelfang und im Allgäu auf der
Burg Sonthofen die Fahnen am Mast empor . Drei
Ordensburgen des Dritten Reiches erlebten damit ihre
Weihe . Drei Stätten wirken in Zukunft , um für die
Bewegung ein Führerkorps heranzubilden , das Vorbild
und Beispiel zugleich für die kommenden Geschlechter
sein wird .

Bewegung auf dem Balkan
Bon unserem ständigen Südostvertreter

Ernst -Christoph Schepky

z. Zt . Athen , Ende April 1986

Beinahe über Nacht ist die politische Entwicklung auf
dem Balkan in Bewegung gekommen . Den äußeren An¬
stoß gab die jüngst veröffentlichte Note der Türkei über
die Dardanellenfrage . Der darin zum Ausdruck
gebrachte

'
Wunsch der Türkei , die Entmilitarisierung der

Meerengen fallen zu kaffen und auch in diesem Teile der
Türkei die uneingeschränkte Souveränität herzustellen ,
schafft in der Tat eine völlig neue Situation auf dem
Balkan .

Auf diese Tatsache wies unter anderem das in außen¬
politischen Fragen besonders gut unterrichtete bulgarische
Blatt „Mir " gleich nach Bekanntwerden des türkischen
Vorstoßes hin , indem es daran erinnerte , daß die Frage
der Wieüerbesestigung der Dardanellen in engem Zu¬
sammenhänge stehe mit der Frage der Gewäh¬
rung eines Zuganges zum Aegäischen
Meere für Bulgarien . Bulgarien wurde seiner¬
zeit bei den Friedensverhandlungen ein Zugang zum
Aegäischen Meere vorenthalten mit dem ausdrücklichen
Hinweis darauf , daß ja die Meerengen internationali ,
fiext seien und daß daher Bulgarien jederzeit unbehin¬
dert von Varna oder Burgas aus in das Aegäische Meer
gelangen könnte . Nur unter dem Druck der Verhält¬
nisse habe sich Bulgarien damals mit dieser Lösung ein¬
verstanden erklären müssen . Wenn jetzt aber die Türkei
die Meerengen befestige und damit die Internationali »
sierung der Dardanellen aufhebe , so entfalle im Falle
eines Konfliktes für Bulgarien die Möglichkeit , sich den
Weg zu den Weltmeeren offen zu halten . Es ist nun
außerordentlich bemerkenswert , daß das genannte bulga¬
rische Blatt an diese Feststellungen keine konkreten For¬
derungen wirtschaftlicher oder territorialer Art knüpfe ,
sondern es dem Leser überläßt , aus seinen Darlegungen
die entsprechenden Schlußfolgerungen zu ziehen .

Angesichts dieser Zurückhaltung in Sofia muß es dop¬
pelt überraschen , daß auch auf griechischer Seite der
Wunsch laut wird , die Frage des Zugangs Bulgariens
zum Aegäischen Meere möglichst bald endgültig zu klä¬
ren . Hier zeigt sich deutlich , baß man in Athen diese
Frage als ein außerordentlich wichtiges und ernstes Pro¬
blem ansieht , als eine so dringliche Frage , daß es für
Griechenland wichtig und notwendig wäre , zu ihrer Lö¬
sung die Initiative selbst zu ergreifen . So wird von
griechischer Seite darauf hingewiesen , daß es außer Zwei¬
fel sei , daß Bulgarien einen Zugang zum Aegäischeck
Meer haben müffe . Am günstigsten wäre nun — dies ist,
wie gesagt , die griechische Auffaffung — der Weg über
Saloniki . Hier seien die nötigen Hafeneinrichtungen
vorhanden , und Griechenland sei gern bereit , Bulgarien
hier in Saloniki alle nur möglichen Rechte einzuräumen .

Es darf als wahrscheinlich gelten , daß der Vorschlag
Griechenlands , Saloniki zum bulgarischen Aegäis - Hafen
zu erklären , in Bulgarien selbst keine allzu große Ge¬
genliebe finden wird , da schließlich die Zeit noch nicht so
lange zurückliegt , daß Kavalla und Dedeagatsch bulga¬
rische Häfen waren . Für bulgarische Anschauungen liegt
es also viel näher , diese beiden Häfen oder einen von
ihnen als Zugang zum Aegäischen Meer zu erhalten . In
jedem Falle ist aber durch das Aufwerfen der Dardanel¬
lenfrage auch das Problem des bulgarischen Zuganges
zum Meere ausgerollt , und damit eine Frage akut ge¬
worden , die man bisher peinlichst zu berühren vermied .

Nicht weniger bedeutsam sind die Folgen des türki¬
schen Vorgehens in der Dardanellenfrage für die tür¬
kisch - griechischen Beziehungen direkt . In
Athen beantwortet man nämlich die türkische Note in der
Dardanellenfrage mit der Geltendmachung der Forde¬
rung , die beiden griechischen Inseln Samothrake unb
Lemnos zu befestigen , sofern die Dardanellen von der
Türkei ihrerseits befestigt würden .

Als Begründung für diese Forderung wird von grie¬
chischer Seite angeführt , daß diese beiden Inseln lediglich
auf Grund der Abmachungen von Lausanne nicht befe¬
stigt werden könnten . Wenn aber jetzt die Türkei sich über
die militärischen Bestimmungen des Laufanner Vertrages
hinwegsehe , so bestehe auch für Griechenland keine Veran¬
lassung mehr , sich an diese Abmachungen gebunden zu
fühlen . Dieser Argumentation scheint man sich nun in
Ankara nicht verschließen zu wollen . Allerdings beabsich¬
tigt die Türkei , ihre Zustimmung zu einer Befestigung der
beiden griechischen Inseln davon abhängig machen zu wol¬
len , daß Griechenland nichts dagegen eimyendet , daß die
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* lrW ihrerfeNs öre bei- e« türkischen Inseln TenedoS
tmb J -mbros befestigt .

Ucber Liese einzelnen Punkte etwaiger neuer Befesti -
tznngSanlagen im Aegäischen Meer« scheint aber bereits
ein« Verständigung zwischen Athen unL Ankara erzielt
wyvben zu sein. Nun kommt man in Athen aber noch mit
einem weiteren Projekt , nämlich mit Ler Forderung , die
griechischen Inseln SamoS , Chios und Mytilen befestigen
m dürfen , wobei immerhin bemerkenswert ist, daß diese
Inseln unmittelbar vor der kleinasiatischen Küste der Tür¬
kei liegen, also in einem Raume , der im Hinblick ans den
türkisch-griechischen Freundschaftspakt kaum als gefährdet
angesehen werden könnte.

Von größter Bedeutung bleibt natürlich vor allem,
was Italien zu diesen Plänen zu sagen ha¬
be n w t r d , da die türkischen und griechischen Inseln , die
zu starken Festungen und Flottenstützpunkten ausgebaut
werden sollen , alle in nächster Nachbarschaft des italieni¬
schen Dodekanes liegen. Man wird also der italienischen
Stellungnahme mit einiger Spannung entgegensehcn
dürfen.

So ergeben sich schon auf den ersten Blick aus Liesen
hier kurz skizzierten Entwicklungstendenzen auf dem Bal¬
kan außerordentlich ernste Perspektiven. Die Forderung
der Türkei nach Befestigung der Dardanellen löst, wie die
oben skizzierten Vorgänge zeigen , Entwicklungen aus , de¬
ren Richtung und deren Endpunkte heute noch in keiner
Weise #u erkennen sind. In jedem Falle wird man damit
rechnen müssen , daß der Balkan sehr bald wieder in den
Mittelpunkt des politischen Interesses rücken wird.

Cine Amnestie des Führers
Gewährung von Straffreiheit für drei Gruppen von Straftaten

* B e r l in , 24. April . Der Führer «ud ReichSkauzler
hat am SS . April 1SSS unter Gegenzeichnung des Reichs -
ministers der Justiz , Dr . Gürtner . ein neues Gesetz
über die Gewährung von Straffreiheit
unterzeichnet.

Das neue Straffreiheitsgesetz, für dessen Erlaß krimi¬
nalpolitische Erwägungen maßgebend waren , unterscheidet
drei Gruppen von Straftaten , für die eine
Gnadenvergünstigung gewährt werden soll :

1. Diejenigen Fälle , in denen sich die Täter durch
Uebereifer im Kampf für den nationalsozialistische «

Gedanken
haben Hinreißen lassen. Ausgenommen sind vorsätzliche
Handlungen , durch die der Toh eines Menschen herbei¬
geführt morden ist, sowie Handlungen , bei denen die Ai/
der Ausführung oder die Beweggründe eine gemeine Ge¬
sinnung des Täters erkennen lassen. Die hiernach unter
das Straffreiheitsgefetz fallenden Straftaten werden ohne
Rücksicht auf die Höhe der rechtskräftig erkannten oder
der zu erwartenden Strafe amnestiert. Noch nicht voll¬
streckte rechtskräftige Strafen werden erlassen . Anhängige
Verfahren werden eingestellt , wenn die Tat vor dem

Schau der deutschen Gartenkunst
Oie erste ReichSgarienscha« 1936 in Dresden eröffnet

* Dresden, 24 . April . Die erste Reichsgartenschau
1886 wurde am Freitagmittag bei strahlendem Sonnen¬
schein eröffnet. Alle öffentlichen Gebäude prangten im
Schmucke der Fahnen des Dritten Reiches , aber auch
zahlreiche Privathäuser waren festlich geschmückt . Der
feierliche Eröffnungsakt fand im großen Festsaal
des Ausstellungspalastes statt , dessen hintere Wand ne¬
ben dem Hoheitszeichen der Bewegung das Symbol des
Reichsnährstandes zeigt, der zusammen mit der Stadt
Dresden diese gewaltige Schau deutscher Gärtnereikunst
veranstaltet hat.

Fanfaren der HI leiteten die Feier ein. Dann er¬
griff Oberbürgermeister Z ö r n e r das Wort . Er über¬
brachte zunächst die Grüße des Gauleiters und Reichs¬
statthalters Martin Mutschmann und bankte bann dem
zur Eröffnungsfeier erschienenen Reichsminister R.
Walther Darrs für das besondere Interesse , das er Ler
Ausstellung von vornherein zugewandt habe . Nach einem
Hinweis auf die wundervollen Garten - und Parkanlagen
hob der Oberbürgermeister hervor, baß Dresden schon
seit mehr als 1Ü0 Jahren über eine gärtnerische Kultur
verfügt , die in Deutschland ihresgleichen suche. In mehr
als einjähriger Aufbauarbeit sei bas großartige Aus¬
stellungswerk Schritt für Schritt seiner Vollendung ent¬
gegengereist, indem es zugleich Tausenden von Volksge¬
nossen Arbeitsmöglichkeiten gegeben habe . Die umfas¬
sende Schau der deutschen Gartenkunst wolle
die Liebe zur Heimat wecken und auch dem Groß¬
städter die Bodenverbundenhett , die jedem Deutschen im
Blute liege , wieder wach rufen . Sie sei daher aus . echt
nationalsozialistischer Zielsetzung heraus geboren. Dar¬
über hinaus komme der Reichsgartenschau aber auch
eine nicht zu unterschätzende volkswirtschaftliche Bedeu¬
tung zu . Sie wolle dem Gärtner neue Waffen in die
Hand geben , die so hoffnungsvoll begonnene Erzeu¬
gungsschlacht siegreich zu bestehen.

Nach dem Gesang des vierstimmigen Chors „Bauern¬
spruch" von Hans Lang durch den Dresdener Kreuzchor
ergriff bann

ReichSernährnngsminister R . Walther Darrs
daS Wort. Er wies darauf hin, wie auch für den Gar¬
tenbau die Rettung durch den Führer und den National¬
sozialismus zur rechten Zeit gekommen sei, um daS
Schlimmste zu verhüten , wenn ihm auch nicht so schnell
geholfen werden konnte , wie es sonst beim Landvolk , als
dem entscheidendsten Träger der deutschen Nahrungsfrei¬
heit geschehen konnte .

Der Minister bankte dem Oberbürgermeister der
Stabt Dresden und allen, die zum Gelingen des Werkes
beigetragen haben, und stellte mit Genugtuung fest , daß
sich an dieser 1. Reichsausstellung des deutschen Garten -
baues nicht nur große Gartenbaubetriebe , sondern auch
zahllose kleine und kleinste Betriebe aus
dem ganzen Re ich beteiligt haben und an den
Sonderschauen mithelsen. Dadurch ist, wie der Minister
weiter hervorhob, eine Vielseitigkeit der Darbietungen
gesichert worden, wie sie in diesem Umfang noch nie ge¬
zeigt werden konnte . Nicht nur für den Gartenbau , son¬
dern auch für die Gesamtheit des Volkes, für alle die
zahllosen Garten - und Blumenfreunde wird diese Aus-
stellunq eine Fundgrube der Belehrung und
der Freude seiw Ja , darüber hinaus darf angenom¬
men werben, daß zahlreiche Gäste des Auslandes , die
Deutschland während der Olympischen Spiele besuchen,

nicht vorübergehen werden an dieser Ausstellung, die ih¬
nen einen tiefen Eindruck von dem Arbeitswillen des
deutschen Volkes und seiner tiefen Verbundenheit mit
der Natur vermittelt .

Dsr Minister eröffnete dann die Ausstellung und
schloß mit einem „Sieg Heil !" auf den Führer .

An die Eröffnungsfeier schloß sich ein Rundgawg durch
das Ausstellungsgebäude an.

Geburtstagsglückwünsche des Führers
für Generaladmiral Raeder

* Berlin , 24. April . Der I ü h r e r und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht hat an den Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine , Generaladmiral Raeber, anläßlich sei¬
nes 60. Geburtstages am 24. April 1986 folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

„Mein lieber Generaladmiral Raederl
Zu Ihrem 60. Geburtstag spreche ich Ihnen meine

herzlichsten Glückwünsche aus . Ich verbinde hiermit
meine besten Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen
und gebe der Hoffnung Ausdruck , baß mir Ihre wert¬
vollen Dienste zum Aufbau der Kriegsmarine noch viele
Jahre erhalten bleiben.

Adolf Hitler .»

20. April 1036 begangen ist: neue Verfahren werden nicht
eingeleitet.

2. Die Fälle der
politischen Nörgler und Schwätzer .

Hier handelt es sich
»1 um Straftaten gegen das Gesetz gegen heimtückische

Angriffe auf Staat und Partei und zum Schutze der Par¬
teiuniformen vom 20. Dezember 1984 (Reichsgesetzblatt I,
Seite 1269) — mit Ausnahme der Zuwiderhandlungen ge¬
gen Paragraph 8 (Tragen von Uniformen bei der Be¬
gehung strafbarer Handlungen ) und Paragraph 5 Absatz 1
(unerlaubter Handel mit Uniformen und Uniformteilen )
— sowie um Straftaten nach Paragraph 134» und b
Reichsstrafgesetzbuch (öffentliche Beschimpfung des Rei¬
ches , der Partei und ihrer Gliederungen , der Fahnen und
so weiter ) und Vergehen gegen den sogen. Kanzelpara¬
graphen ( staatsfeindliche Aeußerungen von Geistlichen ) :

b) um Beleidigungen des Führers und Reichskanzlers
und anderer leitender Persönlichkeiten des Staates oder
der NSDAP sowie um andere im politischen Meinungs¬
streit begangene Beleidigungen oder Körperverletzungen
und sonstige strafbare Unmutsäußerungen .

Straffreiheit tritt auch für Straftaten gegen 8 880»
StGB . (Begehung strafbarer Handlungen im Vollrausch )
ein, wenn diese Verübung einer der vorbezeichneten Straf¬
taten zum Gegenstand haben.

Bei dieser zweiten Gruppe der politischen Nörgler und
Schwätzer tritt Straffreiheit fedoch nur fürdie
leichteren Fälle , d . h . nur für diejenigen ein, bei
denen lediglich Geldstrafe oder eine Freiheitsstrafe von
nicht mehr als sechs Monaten erkannt oder zu erwarten
ist. Außerdem werden diese Fälle nicht ohne weiteres am¬
nestiert, vielmehr werden rechtskräftig erkannte Strafen
nur unter der Bedingung erlassen , daß der Täter nicht
binnen eines Zeitraumes von drei Jahren nach Gewäh¬
rung des bedingten Erlasses ein Verbrechen oder ein vor¬
sätzliches Vergehen verübt . Ist das Verfahren noch an¬
hängig, so wird es nicht ohne weiteres niedergeschlagen ,
sondern bis zum Urteil dnrchgeftthrt und die Vollstreckung
der Strafe in gleicher Weise auf Wohlverhalten aus¬
gesetzt.

8 . Die sogen. Bagatelldelikte,
d . h . alle sonstigen Straftaten , für die keine höhere Strafe
als Freiheitsstrafe bis zu einem Monat oder Geldstrafe,
bei der die Ersatzfreiheitsstrase nicht mehr als einen Mo¬
nat beträgt , rechtskräftig erkannt oder zu erwarten ist.
Bei diesen kleinen Strafen kommt es auf di« Art der
Straftat , die Beweggründe usw . nicht an.

Nähere Bestimmungen über die Durchführung des
Strafsreiheitsgesetzes enthält die Verordnung des Reichs¬
ministers der Justiz vom gleichen Tage, die u . a . auch
bestimmt , welche Gerichte über den Antrag auf Einstellung
anhängiger Verfahren zu entscheiden höben und welche
Rechtsmittel den Beteiligten zur Verfügung stehen.

*
Das Gesetz über Gewährung von Straffreiheit ist ein

neuer Ausdruck der inneren Kraft des neuen
Deutschlands , das allen denen die Hand reicht , die
bisher fehlten oder irrten . Für alle aber, die durch das
Gesetz Straferlaß erhalten , ist es ein Appell , zu der ein¬
zigen politischen und ethischen Pflicht zurückzukehren , die
es im nationalsozialistischenStaate gibt: Zur Mitarbeit
am Aufbau und an der Sicherung des neuen Deutschland.

Italien bremst ab
Abessimscher Krieg kein „Schnellzug Neapel - Rom ''

lDrahtberichk unseres römischen Vertreters )

W. L. Rom, 24. April . In Ler italienischen Presse macht
sich deutlich die Tendenz bemerkbar, den Enthusiasmus
über den Sieg Italiens in Abessinien und Genf abzu¬
bremsen . Das italienische Regierungsorgan warnt vor
Illusionen , wenn es sagt : „Der Krieg ist noch nicht be¬
endet, noch sind nicht alle Ziele erreicht . In
einigen Wochen allerdings wirb die Situation grund¬
sätzlich geklärt sein , wenn die italienische Aktion die zum
Ende des Konfliktes notwendigen Bedingungen geschaffen
haben wird. Der Konflikt wird dann seine Lösung im
Sinne der wahren Gerechtigkeit finden.»

Schärfer noch zieht „Popolo di Roma» die Bremsen,
indem die Zeitung davor warnt , bei Beurteilung des Aus¬
ganges des Krieges, dem man eine 10 jährige Dauer vor¬
hersagte. nun ins Gegenteil zu verfallen und jeden Tag
die Einnahme von Addis Abeba oder Harrar zu melden .
Beim Lesen der Zeitungen habe man jetzt das Gefühl,

Stätte der Arbeit und Auslese
Das neue Haus der Reichs preffeschule emgeweihi

* Berlin . 24 . April . Der journalistische Beruf ist im
Dritten Reich zu einer öffentlichen Aufgabe geworden.
Di« einem deutschen Schriftleiter gestellte Grundforde-
rung lautet , daß er mit einer Arbeit st e t s seinem
Volke dient , vor dem er allein die Verantwortung sür
sein Wirken trägt . Der für ein solches öffentliches Amt
erforderlichen strengsten Nachwuchsanslese dient die seit
1985 bestehende Reichspresseschule des Reichsverbandes
der Deutschen Presse , die am Freitag ihr neues Haus
in Dahlem feierlich einweihte. Hier sollen Haltung und
Können der angehenden Schriftleiter erprobt werden.

An der Feierstunde nahmen Vertreter von Partei und
Staat der Leiter der Presseabteilnng des Reichsministe -
riums für Volksaufklärung und Propaganda . Ministe¬
rialrat Bern dt , als Vertreter von Reichsminister Dr .
Goebbels, der Leiter des Reichsverbandes der Deutschen
Presse . Hauptmann Weiß , Vertreter der Reichspresse¬
kammer und zahlreiche weitere Ehrengäste aus dem jour¬
nalistischen Berussstand sowie die Angehörigen des vier¬
ten Kursus der Reickspresseschule teil.

Der Leiter des Reichsverbandes der Deuffchen Presse .
Hauptmann Weiß , übergab mit einer kurzen Ansprache
daS neue Haus der Leitung der Reichspresseschule. Nach¬
dem das Ansehen des deutschen Journalisten in den Nach-
kriegsjahren restlos verloren gegangen sei . gelte es jetzt,
eine neue Berufsmoral zu schaffen, bei der die Be-
rufSebre in erster Linie zu berücksichtigen sei. Es gelte

weiter, einen einheitlichen , in sich geschlossenen Beruss -
typ zu entwickeln . Vom Journalisten müsse Beken¬
nermut und politischer Instinkt , verlangt wer¬
den . Beim jungen Nachwuchs müsse bereits das Gefühl
der lebendigen Verbundenheit zu Volk und Staat ent¬
wickelt werden. Abschließend dankte Hauptmann Weiß
dem Schirmherrn der deutschen Presse . Reichsminister Dr .
Goebbels, sür die stete Unterstützung. die er den Aufga¬
ben des journalistischen Berussstandes zuteil werden lass« .

Der Leiter der Reichspresseschule Meyer - Chri -
st i a n. sagte in einer Ansprache , daß er mit dem Schlüs¬
sel die Verpflichtung übernehme, das Haus zu einer
Stätte der Arbeit zu machen, in der ein« Elite gefunden
werden soll .

Ministerialrat Berndt überbrachte dann die beson¬
deren Grüße und Wünsche von Reichsminister Dr . Goeb¬
bels . Für den Präsidenten der Reichspressekammer
Amann sprach dann das geschäftssührenbe Präsidialmit -
glied der Reichspressekammer Dr . Richter .

Das neue Haus liegt am Rande des Grunewalds
und bietet sür etwa 100 Schüler Platz. Es ist als ein
wirkliches Kameradschastshaus eingerichtet .
In der ersten Etage liegen zweckmäßige Aufenthalts - und
Arbeitsräume , ein Hörsaal, die Bibliothek und Ge¬
schäftszimmer . Im zweiten Stock befinden sich die Unter-
kunfts- und Schlafräume der Presseschüler .

als ob der aveflinffche Krieg zu einem Schnellzug Neapel-
Rom geworden sei.

Eine ziemlich scharfe Abfuhr verseht die Zeitung übri¬
gens den Aeußerungen, daß der Völkerbund oder England
eine Niederlage erlitten hätten. Diese aus politischen Er¬
wägungen diktierte Ablehnung begründet die Zeitung da¬
mit, daß im Abessinien -Konflikt keine einzige europäische
Nation ihr Prestige aufs Spiel gesetzt habe und deshalb
von einer Niederlage ober einem Prestige -
verlust Englands auchnichtzu reden sei . Der
Sieg Italiens verletze weder die an den Sanktionen teil¬
nehmenden Staaten noch den Völkerbund, da dieser Sieg
nichts weiter als der „Sieg der Wahrheit und Gerech¬
tigkeit " sei.

Dem Anschein nach hat man sich also seitens der ita¬
lienischen Regierung in kürzester Frist entschlossen, sämt¬
liche triumphierenden Stimmen abzustoppen , da diese, ab¬
gesehen davon , daß der Sieg weder in Abessinien noch
in Genf ( 11 . Mai ! ) endgültig ist, in England und in
Völkerbundskreisen Erbitterung Hervorrufen könnten,
was die endgültige Regelung des abessinischen Konflikts
nur erschweren könnte .

Die Tatsache , daß man in Italien von dem Siege
dennoch überzeugt ist, wird durch nichts besser be¬
wiesen , als durch die Aeußerungen hiesiger amtlicher
Kreise , wonach Baron Aloisi deshalb gegen die Völker¬
bundsresolution gestimmt habe , weil in ihr die Schuld
der abessinischen Völkerbundsdelegation an dem Scheitern
der Verhandlungen nicht eindeutig festgestellt sei . Bekannt¬
lich sind — oder besser waren — der Völkerbund und die
ehemaligen 52 Sankttonsstaaten der Ansicht, daß Abes¬
sinien „Opfer eines unprovozierten italienischen Angrif¬
fes" geworden sei und damit die Schuld nur auf italieni¬
scher Seite läge.

Wenn es nun in der Absicht des italienischen Delegier¬
ten lag, die „Schuld " Abessiniens durch den Völkerbund
verbrieft und versiegelt zu erhalten , so zeigt das , daß man
in Rom seiner Positionen sehr sicher ist.

Abessimsche Siegesmeldung
* Addis Abeba , 24 . April . Ueber den Verlauf der letz¬

ten Schlacht im Gebiet von Ogaden wird von abessinischer
Seite ein amtlicher Bericht ausgegeben. Danach haben
italienische motorisierte Abteilungen gemeinsam mit So¬
mali - und libyschen Truppen , unterstützt von Flugzeug-
geschwabern , die abessinischen Stellungen bei Daname an¬
gegriffen. Die , wie es in dem Bericht heißt, äußerst hef¬
tige Schlacht habe am 14. April begonnen und drei Tage
gedauert. Die Schlacht habe , so wird von abessinischer
Seite behauptet, mit einem vollen Sieg der abes¬
sinischen Streitkräfte unter dem Kommando von
Dedschasmatsch Makonnen und Dedschasmatsch Abbebe
geendet .

»//i

Der französische Botschafter in London, Corbi«, hat,
wie nunmehr bekannt wird, dieser Tage den ständigen
Unterstaatssekretär im Foreign Office , Vanstttart,^ aus¬
gesucht und diesem bestimmte Wünsche der französischen
Regierung bezüglich der an Deutschland zu richtenden
Fragen übermittelt .

Der Reichs - «ud preußische Eruähruugsmiuister Dr .
Walther Darrs hat zur Förderung des Leistungswett¬
kampfes einen Preis gestiftet , der als höchste verleihbare
Auszeichnung nur auf der alljährlich stattfindenden
„Reichsausstellung des deutschen Gartenbaues " verliehen
werden darf.

Das französische Außenministerium hat der türkischen
Regierung durch Vermittlung der türkischen Botschaft in
Paris die Antwortnote auf die türkische Anfrage wegen
der Militarisierung der Meerengen zugehen lassen . In
dieser Note erklärt sich die französische Regierung grund¬
sätzlich mit der Aufnahme von Verhandlungen zwischen
den acht Staaten einverstanden, die das Meerengenab¬
kommen von 1923 unterzeichnet haben.

31 italienische Soldaten sind , wie aus Nairobi in Os^
afrika berichtet wird, ausgebrochen. Sie waren dort nach
Ueberschreitung der britischen Grenze festgesetzt worden.
Sie versuchen , über die Grenze nach Jtalienisch - Somali -
land oder Abessinien zu entkommen. Sie werden von der
britischen Kolonialpolizei verfolgt.

Die am Schauinslaud verunglückte« Schüler wurden
am Freitag beigesetzt. Die englische Presse verzeichnet all¬
gemein beifällig, daß der Führer und Reichskanzler an
den Gräbern Kränze hat niederlegen lassen.

I « Puna in Indien kam es am Freitag zu schweren
Zusammenstößen zwischen Hindus und Mohammedanern.
Britische Truppen stellten die Ordnung wieder her. 78
Personen wurden verletzt , davon 12 schwer.

Stoßtrupp Hitler -1923 in Stettin
* Stettin , 24 . April . Am Freitagvormittag trafen die

Angehörigen des Stoßtrupps Hitler 1923 in Stettin ein.
wo sie für mehrere Tage eine kameradschaftliche Zusam¬
menkunft vereinen wird. Im Braunhemd , mit der feld¬
grauen Kappe der ersten Kampfzeit und der SS - Kampf-
binde , dem Blutorden an der Brust , neben den anderen
Auszeichnungen, so entstiegen sie dem Zuge. Zu ihrem
Empfang hatten sich neben den Stettiner Stoßtruppmän¬
nern Pg . Fobke , Pg . Dr . Krug und Hauptmanu
Herrsche ! , mehrere Ehrenstürme und tausende von
Volksgenossen eingefunden.

Vor dem Hauptbahnhof hielt Dr . Krug eine kurze
Ansprache , in der er darauf hinwies , daß sich auch heute
noch der Führer immer auf seine alten Stoßtruppleute
verlassen könne . Um 12 Uhr fuhren die alten Stoß¬
truppleute nach Burg Crössinsee weiter, um an den Ein¬
weihungsfeierlichkeiten teilzunehmeu.

Oer Maibaom m Berlin eingehott
Berlin , 24. April . Die Einholung des Maibaumes am

.Freitagnachmittag vom Anhalter Bahnhof zum Lustgar¬
ten gestaltete sich zu einem Triumphzug . Auf dem
Wege über den Potsdamer Platz, durch die Siegesallee,
Unter den Linden bis zum Lustgarten gaben dem Zug
Tausende das Geleit. Unzählige standen in dichten Rei¬
hen zu beiden Seiten am Straßendamm . Der lange
Festzug mit der 40 Meter hohen , von Tannengrün um¬
kränzten Roffichte aus dem Warndt wurde von der Trach¬
tenkapelle Grabow und dem Spielmannszug der SA ge¬
führt . Dem Musikzug folgte ein langer Trachtenzug mit
Frauen und Männern aus der Saarpsalz , aus Baden ,
Württemberg , Bayern und aus zahlreichen anderen
Gauen Deutschlands, die hiermit ihre Verbundenheit mit
den Brüdern und Schwestern aus dem Grenzgau Saar «
psalz , der Heimat der Rotfichte , bekundeten .

Im Lustgarten dankte Gaupropagandaleiter Wächter
allen, die die Einholung des Maisymbols durch ihr Ge¬
leit zu einem Festtag gestaltet hätten. Die Aufrichtung
des Stammes und seine Uebergabe erfolgen am 29 . April
um 20 Uhr. Dabei wird Gauleiter Bürckel sprechen.

„Graf Zeppelin " wieder daheim
* Friedrichshafen» 24 . April . „Graf Zeppelin" kehrte

am Freitag um 19 Uhr von seiner ersten Südameri¬
kafahrt in diesem Jahre nach Friedrichshafen
zurück . Um 19 .15 Uhr landete das Luftschiff auf dem
Werftgelände bei regnerischem Wetter glatt . Die Fü ^
rung hatte Kapitän von Schiller. An Bord befanden sich
19 Fahrgäste.

Die erste Runchreise des neuen deutschen Luftschiff»
„H i n d e n b u r g" über den Nordatlantik , die am
6. Mai von dem neuen Luftschiffhafen Frankfurt a . M-
ausgehen wird , ist bereits ausverkauft . Auch für
die nächsten Rundreisen , die am 17. Mai und 18. Juni
von dort ausgehen werden, hat eine überraschend rege
Nachfrage eingesetzt, so daß die auf dem Luftschiff „Hi" '
denburg" zu Verfügung stehenden 50 Betten wahrscheim
lich auch für diese beiden Fahrten in aller Kürze durch
die Vertretungen der Hamburg -Amerika- Linie ausver¬
kauft sein werden.
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Kleine Fahrt durch die Hardt
Zehn Jahre Ortsgruppe Rußheim — Arbeitswille regt sich in den Ortschaften — Der Früchte¬

garten Hardt — Die ersten Spargel

Pfinz und Saalbach durchfließen die Niederungen der
unteren Hardt , der Wald zieht sich kilometerweit hin ,Altrheinarme bilden darin , da sie viel Gelände über -
' ließen , verschwiegene , weltferne Inseln , in die bis vor
kurzem kein Geräusch drang von der Außenwelt . Und
erst die weite Ebene selbst. Sie ist von einer Sandwüstezum blühenden Garten geworden , der die schmackhafte -
Üen Leckerbissen aller Jahreszeiten liefert . Dicht besiedelt
>st dieser Landstrich der Rheinniederung , von einem Dorfaus kannst du schon die roten Giebel des nächsten hinter
Baumkronen ragen sehen. Es wohnt ein arbeitsamer
Menschenschlag dort , wäre doch sonst nie aus der ehemals
brachen Fläche das jetzige Fruchtparadies geworden -
, So ist das Gesicht der Hardt . Das heißt , es hat sichm der jüngsten Zeit gar manches geändert , ist auch der
Grundcharakter geblieben . Das versumpfte Gelände inder Rheinniederung beginnt zu schwinden, die Altrhein¬
tümpel werden fruchtbarem Ackerland sPlatz machen müs¬sen, Kanäle entlasten die beiden Flüsse und diese selbstwerden in ihrem unregelmäßigen Lauf verbessert . Das

Alte Mühl « in der Hardt

Zollen de? NakkvnalsozlaNsnmS wird hier Tat , der
Geist wirkt sich aus , der schon lange hier eine Heimstätte
Sesuuden.

Die Dörfer der Hardt find zum großen Teil seit den
Anfängen Hochburgen der Bewegung . So feiert R u tz -
beim vom 23. bis 25. Mai das zehnjährige Be¬
gehen der Ortsgruppe der NSDAP . Bürger »
weister L ö h l e i n kann in bewegten Bildern aus der
Geschichte der Ortsgruppe erzählen , aber auch von der
Standhaftigkeit der Männer , die hier um die Idee des
Führers kämpften .

Ueber drei Tage wird sich die Feier hinziehen , die
Zugleich Rückschau ist auf die Tage heißen Kampfes um®en endlichen Sieg . Im Rahmen dieser Feier wird der
vorst - Wessel-Platz eingeweiht werden , eine ehemals ver¬
lassene Kiesgrube , die in den letzten Monaten zu einem
Dorffe st platz hergerichtet .worden ist . Rasenanlagenbn- Büsche, Blumen und Grün umgeben den Aufmarsch-
bkatz Rußheim . Hier sollen nun in Zukunft die gemein¬
schaftlichen Feiern des Dorfes stattfinden . Wie überall
!w heutigen Deutschland hat der Gedanke der Gemein -
tchaft auch hier sichtbaren Ausdruck gefunden - Die An¬
tage wurde im Zuge einer Notstandsmaßnahme erstellt ,a«b also einer Reihe von Volksgenoffen für einige ZeitArbeit und Brot .

Rußheim hat darüber hinaus nichts unversucht ge¬ästen, die Arbeitslosigkeit zu bekämpfenand gleichzeitig den Boden zu vermehren und die Er -
^ ägnjffe zu steigern . In diesem Monat gehen drei große
Arbeiten ihrem Ende entgegen : die Schiffmacher -Neuen -
. Aer , ein Projekt von rund 9000 Tagewerken , einer Neu -
andgewinnung von 8 Hektar und ebensoviel an melio -

Fläche , dann die Berbefferung der Landgraben -
zbcke mit rund 300 Tagewerken , die Vollendung einer

kaßnahme des vorigen Jahres , die etwa 24 000 Tage -
^

^ e umfaßte . Ungefähr 10 Hektar Neuland und 30
Hektar verbesserter Bodenfläche werden dadurch gewon -

en . Ferner gaben eine Walömelioration und die
^ chnakenbekämpfung Volksgenossen in 7000 Tagewerken
-^ beit und Brot . Darüber hinaus erbrachte die Auf -
. üung der „Erlentheiler "

, einer bisher fast unfrucht -" en Senke , ungefähr 10 Hektar Neuland .
»j.

Für das laufende Jahr plant die Gemeinde eine
^

'ilbausstockung von 4 Hektar . Diese Fläche , aus
anpflanzungsiähiges Gelände gemacht wird , soll zu

. " ^ tengelände angelegt werden . Das Hauptgarten -
h

A>ächs der Gemeinde ist die Gurke , die auf einer Fläche
tz

A lidxx 26 Hektar angepflanzt wird . Daneben werden
Leeren , einige wenige Spargel gepflanzt .

^ Besondere Aufmerksamkeit verdient die Siedlung ,in der nächsten Zeit in Angriff genommen wird . Eine
>he von neuen schmucken Siedlungshäusern wird bis^ Herbst bezugsfertig sein.

{
® 88ettftetn mit seinen buntfarbigen Häuserzeilen ,

» benen die Gebäude sich eng zusammendrängen , mit den
^ kiten Dorfstraßen , ist bas Hauptanbaugebiet für Erd -

e * * c n in öet Hardt . Die Kulturen haben leider durch

den Schneesturm der vergangenen Woche erheblichen
Schaden erlitten .

Auch Eggenstein arbeitet kräftig an der Erweite¬
rung der Verdien st Möglichkeiten seiner Be¬
wohner . So werden in diesem Jahre zum erstenmal von
den Bauern selbst in großer Menge Gurken gepflanzt .
Die Früchte sind für eine Konservenfabrik bestimmt . Bis¬
lang lag der Anbau von Gurken der Gemeinde in den
Händen großer Gärtnereien , die allerdings in Gewächs¬
häusern nur Frühernten erzielen , so daß Bauern und
Gärtner sich gegenseitig keine Konkurrenz machen werden .
Weiter werden auch in diesem Jahr vermehrt Bohnen
angebaut .

Der Saaten st and , besonders auf den Beispiels -
äckern, ist sehr schön . Diese Aecker werden von der
Bauernschaft des Ortes gemeinsam angelegt . Ebenso wird
ein melioriertes Wtesenstück von 40 Landwirten unter
planmäßiger Leitung des Ortsbauernführers mit Kartof¬
feln bepflanzt .

Hochstetten , eine der Spargelgemeinden der Hardt ,
hat dieser Tage ebenfalls verschiedene Notstandsmaß¬
nahmen beendet , bei denen eine große Zahl Volksge¬
nossen Arbeit und Brot finden konnte .

Hier nun bis hinüber nach Gräben durchfahren wir
dasGebiet desSpargelanbaus . Die Vorberei¬
tungen auf den Aeckern sind beendet . Schleppflug und
Rechen haben ihren Dienst getan , und nun ist es an der
Sonne , daß uns die köstliche Frucht bald in großen Men¬
gen geboten wird . Allerdings besteht schon da und dort
die Möglichkeit , Spargeln zu ernten , aber noch sind es
nur einige vorwitzige Pflanzen , die ihre Zeit nicht ab -
warten konnten . In diesen Tagen jedoch wird , wenn der
Wettergott es will , der Betrieb des Spargelmarktes Men¬
schen von fernher in die Hardt ziehen .

In der Gegend von Eggenstetn und Graben bis nach
Schwetzingen hinüber ist der Spargel das Haupterzeugnis .
Um ihn ist ein Rätselraten das Jahr hindurch wie in den
Weingegenden um das Gedeihen des Weines . Selbstver¬
ständlich ist er nicht so vielen schädigen Einflüssen ausge¬
setzt, aber trotzdem , er ist bas Harren und Bangen des
Bauern . Gerade jetzt schaut er oft nach dem Wetter aus —
jetzt noch ein paar Tage Sonne — dann wirds gut . Fängt
die Rebe das Sonnen licht auf , es als flüssiges Sonnen¬
gold wieder zu spenden , so gibt dem Spargel die Sonnen -
wärme , die Zartheit und den köstlichen Geschmack . In
der Erbe verborgen , wächst er heran , geschützt vor der
Luft , unter deren Einfluß er seine schöne weiße Farbeverliert und seine Zartheit . Möglichst rasch soll er wach¬
sen , bas gibt seine Qualität .

Wie gesagt , bald werden auf den Marktbänken die
Früchte in Reih und Glied ausmarschieren , bald wird dort
Betrieb sein um diesen Leckerbissen, bald wird auch der
Menschenstrom wieder einsetzen, das leckere Gericht an
Ort und Stelle zu verzehren .

Schon jetzt rüsten die Händler für den diesjährigen
Versand . Körbe und Kartons liegen bereit , die Frucht
aufzunehmen . Und wenn dann in den nächsten Tagen der
Verkauf eintritt , sie sind bereit .

Schon jetzt melden sich Kunden von nah und fern ,denn Baden versorgt ja nicht nur ganz Süddeutschland
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Tie ersten Spargel — ein köstlich Gericht

mit Spargeln , auch das Ausland weiß sie mehr und mehr
zu schätzen . Mit der Bahn , mit dom Auto , ja selbst mit
dom Flugzeug wandert die köstliche Speise in die Welt ,
denn rascheste Beförderung ist erste Bedingung bei der
Pflege der Frucht . So ist es schon vorgekommen , daß
Spargel , die um 12 Uhr mittags in Schwetzingen ver¬
schickt wurden , am gleichen Abend schon auf der Tafel
eines dänischen Hotels standen . Große Mengen werden
an Sanatorien versandt , wo sie zu besonderen Kuren ver -

Ausnahmcn : „Führer ' (Schwctzer-

wendet werden . Der Spargel ist ja von altersher als Heil¬
pflanze bekannt .

Um Sonne fleht jetzt der Spargelbauer , daß seine
Arbeit gesegnet sei , uns allen zur Freude .

Graben selbst hat in diesem Jahre sein Spargel »
anbaugcbiet beträchtlich vergrößert , ebenso auf alten Aek -
kern Neuanpslanzungen angelegt . So auch in Schwetzin¬
gen . Wir können also der Spargelernte ruhig entgegen¬
sehen, es wird für alle reichen . —ler .

Badische Gen'chtöchronik
. a unmöglicher Heilpraktiker

* Frejburg i. B , 24. April . Das ordentliche Heilprak -
tikertum , das staatlich anerkannt und geschützt ist, hat schon
immer einen schweren Kampf um seine Existenz durchfüh¬
ren müssen. Denn zahllos waren die Menschen , die ge¬
rade diesen Beruf durch ihre ohne Wissen und Können
ausgebaute „Praxis " Schaden zusügten . Es ist daher ver¬
ständlich, daß solchen Auch -.Heilpraktikern das Handwerk
gelegt wird .

Nachdem der Angeklagte , der vor den Schranken des
Freiburger Schöffengerichts stand , in verschiedenen
Berufen sein Heil versucht hatte , fühlte er plötzlich die
Veranlagung zum Heilpraktikerberuf in sich . Ohne irgend¬
welche Vorkenntnisse , ohne Studium und Nachprüfungen
begann er seine Praxis . Durch sein posenhastes , ein¬
schmeichelndes Wesen verstand er es , sich bei Patienten ,

Scharfschießen der Heidelberger Artillerie

Aufnahme : Alfred Rupp

In der Gegend von Zeutern bei Bruchsal , in den Hügelwellen des Kraichgaues fand dieser Tage ein
Scharfschießen der Heidelberger Artillerie statt . Da der Bevölkerung eine Besichtigung der
Uebung gestattet war , hatte sich auch eine stattliche Anzahl von Schlachtenbummlern eingefunden . Selbst Heidel¬
berger Schöne hatten es sich nicht nehmen lassen, ihrer Soldaten heißes Bemühen zu beobachten.

Die Gefechtshandlung wurde geleitet von Oberst Loch und Major Babingcr . Im Gelände waren Schüt¬zengräben , Maschinengewehrnester und andere gefährliche Dinge markiert . Und in dieser Gegend nun spielte sichdie Uebung ab . Gegen 11 Uhr erschien der Heidelberger Standortälteste , Generalmajor von Schobert , und
beobachtete die Uebung .

Die Uebungen , die besonders für die Jugend unseres Gaues durch die Wehrlosigkeit der Nachkriegsjahreetwas Unbekanntes waren , wurden von den Zuschauern mit Spannung verfolgt .

namentlich bei Frauen Vertrauen zu erwecken. Seine
hauptsächlichste Behandlungsweisc bestand in Magnetisie¬
ren der Kranken . Waren seine Kenntnisse in der Heil¬
kunde gleich null , so waren seine Rechnungen um so höher .
Einem Bäckermeister berechnete er für eine Behandlung
500 RM . , einer Landwirtsfrau nahm er 483 RM . ab.
Auch verkaufte der Angeklagte gesetzwidrig Medikamente ,
für die er den fünf - und sechsfachen Preis verlangte . Aus
ungeheuerliche Weise mißbrauchte der Angeklagte das
Vertrauen einer alten Witwe , die ihm Vollmacht zur Ab-
Hebung von Bankguthaben gab . 3300 RM . hob der Ange¬
klagte ab und verbrauchte das Geld für sich. Das Gericht
verurteilte den Angeklagten wegen Betrugs , Un¬
treue , gewerbsmäßigen H ei l m i t t e l pr e i s -
Wuchers und Vergehens gegen das Arzneigesetz zu acht
Monaten Gefängnis , 250 RM . Geldstrafe oder
weitere 25 Tage Gesängnis , Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte aus 3 Jahre , Versagung der Berufs¬
ausübung als Heilpraktiker aus 3 Jahre .

Verurteilung wegen Oevisenvergehens
* Mannheim , 24. April . Die Groß « Strafkammer

fällte am Donnerstag ein Urteil gegen einen abwe¬
senden Angeklagten , den 38 Jahre alten Erwin
Heilbronn er aus Münäfen . Bei dem politischen
Umbruch flüchtete der der KPD zuncigende Angeklagte
nach der Schweiz . Aus vorherige telefonisä >e Verständi¬
gung fuhr die Schwägerin des Angeklagten , Tochter eines
hiesigen verstorbenen Rechtsanwalts , im April 1033 nach
Basel und händigte dort , nachdem sie glücklich durch die
Zollsperre gelangt war , einen Betrag von 8000 RM . aus .
Sie wurde deshalb mit einer Gesängnisstrase von drei
Monaten und einer hohen Geldstrafe belegt . Die Ver¬
handlung befaßte sich mit dem Empfänger des Geldes ,
weil eine vorherige Verständigung mit der Schwägerin ,
also eine Mitschuld vorliegt . Das Gericht hielt auf
Grund der vorliegenden Indizien für zweifelsfrei fest -
gestellt, daß ein« beiderseitige Verständigung zur Ent -
gegcnnahme der Devisen vorlag und verurteilte den
Angeklagten in Abwesenheit zu einer Gefängnis -
strafe von sechs Monaten , zu 20 000 RM . Geld -
strafe und Einzug der verschobenen Summe . Der Haft¬
befehl bleibt aufrecht erhaltem

Bestrafte Wilderer

Müllheim , 24. April . Das Amtsgericht Müllheim
hatte sich in seiner letzten Sitzung mit zwei Fällen von
schwerer Wild er ei zu befassen. Drei junge Leute
hatten zur Nachtzeit mit Gewehren und einem Revolver
bewaffnet , Jagd auf Fasanen gemacht und dabei auch
einige erlegt . Die Angeklagten waren geständig . Der
Donntagsbraten kam ihnen etwas teuer zu stehen. Das
Z r teil lautete auf drei bis sechs Monate Ge¬
fängnis . Außerdem haben die Wilderer die Kosten
des Verfahrens zu tragen . Ebenfalls wegen schwerer
Wilddieberei wurde ein Mann verurteilt , der des Nachts
Schlingen stellte , um Kaninchen zu sangen . Als Ent¬
schuldigung brachte er vor , daß er sich gegen ein Ueber -
handnehmcn der Tiere wehren wollte . Gegen ihn wurde
auf die Mindcststrase von drei Monaten Gefängnis er¬
kannt .

Rätselhafte Erkrankungen ®ci »leien Krankheiten wie
■i . ■■■■ i . Herzmuskel- und Nieren¬
entzündungen, Gelenkrheumatismus usw ., läßt sich oft schwer die Ursache
seststellen. Nur durch Zufall stellt sich dann häufig heraus , daß die Zähn«
der eigentliche Krankheitsherd sind. Kranke Zähne vergiften nämlichden
Körper , sobald durch sie Krankheitserreger in den Blutkreislaus ge¬
langen. Beweist die, nicht , wie gefährlich e» ist, wenn man die Pfleg«
der Zähn« vernachlässigt? Jeden Abend und Morgen Lhlorodont—da, sollte deshalb für alle, ob jung oder all , zur Selbstverständlichkeit
weiden ! Zu Lhlorodont darf man getrost Vertrauen haben.
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Das Festspiel für Olympia ^936
Di « SröffnungSfeteil -ichkeiten der Olympischen Spiele am

1 . August 1936 gipsein in einem Festspiel „Olvmpilche Ju¬
gend"

, besten Geiamigestaliung der bekannte Regisseur Dr .
Hann - Ntedccken -Gcbbard besorgt. Von tpm erfuhr unser
Mitarbeiter Näheres über Idee und Aussührung dieses

Spieles .
Wenn am Abend des 1 . August der Führer nach der

offiziellen Einleitung auf dem Maifeld und dem Ein¬
treffen der Läufer mit dem olympischen Feuer auf dem
gewaltigen Reichssportfeld in Berlin die Olympischen
Spiele des Jahres 1936 eröffnet hat, wird die Olympia-
Glocke vom hohen Glockenturm über das weite , feierliche
Rund mit ihrer ehernen Sprache den Beginn eines ge¬
waltigen Festspieles verkündigen, das an Monumentalität
seinesgleichen bisher nicht hatte. Dieses Spiel verwirk¬
licht zum ersten Male die Ziele des Begründers der
Olympischen Spiele der Neuzeit, Baron Pierre de Cou -
bertin , den körperlich -sportlichen Wettkämpfen künstlerisch-
kulturelle Wettbewerbe an die Seite zu stellen und somit
auch ein „geistiges Olympia" zu schaffen. Neben den
zahlreichen Einzel-Kunstwettbewerben bringt das Festspiel
eine großzügige und neuartige Verbindung von Sport
und Kunst . Bewegungsmähig-sportliche Dinge werden
hier in die gehobene Ebene künstlerisch- kultischen Spiels
gesteigert in der Weise, daß sich stets auS einfachen Be¬
wegungen und sportlichen Großtaten der Einzeltanz als
künstlerisch gestaltete Form , sozusagen als Höhepunkt ,
herauslöst.

Der Schöpfer der äußeren Form und der Text« des
Festspiels „Olympische Jugend " ist Dr . Carl
D i e m. In sechs chorischen Bildern : „Kindliches Spiel ",
„Anmut und Würde der Mädchen"

, „Jünglinge in Spiel
und Ernst", „Männliche Kraft und Gewandtheit", „Hcl-
denkampf und Totenklage", „Olympischer Hymnus " wird
Spiel und Ernst der olympischen Jugend gezeigt in der
Entwicklungslinie des Menschenlebens von jugendlicher
Spielfreudigkeit bis hin zu mannbarem Kampf . Das
Ganze ist weitaus mehr als nur eine technisch gut ge¬
staltete Sportschau. Es stellt symbolhaft eine hymnische
Kundgebung dar , die ausgeht von kindlicher Bewegungs¬
freude und über sportliche Hochleistungen hinüberführt in
die ernste , klare Sphäre künstlerischen Tanzes.

Das Wesentliche an der Gesamtgestaltung war von
vornherein , daß das Spiel in keinem Augenblick irgend¬
wie literarisch , sondern stets allgemein verständlich blei¬
ben mußte, um wirklich der inneren Erhebung der Teil¬
nehmer zu dem einen hohen Gedanken der olympischen
Idee zu dienen . Ungeheuerlich sind die Schwierigkeiten,
die es in rein technischer und ganz besonders in regielicher
Hinsicht zu überwinden gilt . Noch niemals sind der¬
artige Menschenmassen zu einer geschlossenen Kunst -
leistung, die hier notwendig ist , aufgerufen und geführt
worden. An der Durchführung des Spiels sind 12 000 Er¬
wachsene und Kinder beteiligt und jede Einzelheit ihrer
Bewegungen muß mit der bereits seit einiger Zeit auf
Schallplatten vorliegenden und eigens für dieses Festspiel
geschriebenen Musik übereinstimmen.

Die Schwierigkeiten, eine sportliche Arena für künst¬
lerische Zwecke dienstbar zu machen, wurde durch einen
zweckmäßigen architektonischen Aufbau gelöst, indem der
Kampfraum in verschiedene Bewegungsräume aufgeteilt
wird und verschiedene Bcleuchtungskontraste zur Ver¬
wendung gelangen. Tie Klangttbermittlung erfolgt durch
Lautsprecher . Da eine andere Lösung für einen so gewal¬
tigen Raum wie das Reichssportfeld nicht möglich ist,
wurden auch die Kompositionen, die teils von Platten ,
teils vom Orchester und Chor ausgeführt , durch die Laut¬
sprecher gesandt werden, bewußt für diese Art der Klang-
Übermittlung gestaltet , das heißt , es wurde bei der Wahl
der Instrumente die in den Klangfarben hierfür am be¬
sten geigneten verwandt . Ferner wird auch die wichtige
Frage hier wohl zum ersten Male gelöst sein, wie man in
einem großen Raum für alle Plätze den Klang eines Lie¬
des in taktmäßige Uebereinstimmung mit dem jeweiligen
Schritt bringen kann , daß der Klang aus vielen Plätzen
nicht später zu hören ist als mau den entsprechenden
Schritt oder die Bewegung sieht.

Und nun zur Durchführung des Spieles selbst: die
Auswahl der künstlerischen Kräfte erfolgte unter dem
Gesichtspunkt , nur Bestes zu zeigen . Zu seinen musikali¬
schen Mitarbeitern berief Dr . Niedecken - Gebhard
die Komponisten Werner E g k und Carl O r f f , von de¬
nen die Musik für das Festspiel stammt . Den verschiede¬
nen deutschen Tänzern mit ihren Gruppen , Dorothee
Günther und Maja Lex von den Münchner Güntherschu¬
len, Hinrich Medau, die Palucca , Harald Kreutzberg ,
Mary Wigmann und Tänzerinnen aus den Schulen Wig -
mann, Palucca , Günther und Klamt wurden die ihnen
wesensgemäßen Ausgaben zugeteilt. So tanzt z. B . die
Palucca in dem Bilde „Anmut und Würde der Mädchen "
und Harald Kreutzberg mit seinen Tänzern gestaltet das
Anrücken der Krieger sowie einen Heldenkampf . Noch
einige Beispiele mögen die gewaltigen Regieaufgaben er¬
kenntlich machen : Das erste Bild ,Kindliches Spiel " wird
von 500 Knaben und 2500 Mädchen im Alter von 11—12
Jahren durchgeführt , im zweiten Bild wirken 2600 Mäd¬
chen im Alter von 14 und 18 Jahren und im dritten Bild
endlich 2500 junge Männer mit.

Das Freiburger Stadttheater , deffen besondere Auf¬
gabe als Grenzlandtheater von Reichsminister Dr .
Goebbels durch Gewährung eines Reichszuschusscs
anerkannt worden ist, befindet sich bekanntlich im Sta¬
dium einer Umstellung . Mit dieser Aufgabe ist der neue
Intendant Dr . Nufer betraut worden, der als Drama¬
turg in Dresden sich bereits einen guten Ruf erworben
hat . Eine solche Umstellung erfordert eine gewisse Zeit,
insbesondere dann, wenn mit ihr eine umfassende perso¬
nelle Neubesetzung verbunden ist . Diese ist im großen und
ganzen nunmehr durchgeführt und wird vor allen Dingen
bei dem bisher etwas zurückgesctzten Schauspiel in Er¬
scheinung treten . In dieser gerade für die Vermittlung
der Gedanken der neuen Zeit so wichtigen Abteilung
unseres deutschen Theaters , sind alle Hauptfächer
neu besetzt bzw. so ergänzt worden, daß ein ausge¬
glichenes , auch in scheinbar weniger wichtigen Rollen
zweckmäßig besetztes Ensemble dargeboten werden wird.
Jeder Kenner der Bühne weiß , wie überaus wichtig eine
solche homogene Besetzung ist , wenn man eine einheitliche
Darstellung erreichen will . Bedeutungsvoll ist das beson¬
ders in Rücksicht auf das neue Kammerspiel -
haus , dessen Pläne nunmehr fertig sind, so daß der
Umbau des dafür von der Stadt erworbenen Gebäudes
beginnen kann . Das nach den Entwürfen von Oberbaurat
Schlippe und Architekt- Fohr entstehende Haus wird
sicher zu den reizendsten Kammerspiclhäusern gehören, die
es in Deutschland gibt. Künstlerische Einfühlung und
feinsinniges Verständnis für die Besonderheiten einer
solchen kleinen Bühne werden hier Räumlichkeiten schaffen ,
die ca. 250 Zuhörern Platz bieten und schon rein äußerlich
dem Kammerspiel den nötigen intimen Nahmen geben
werden . Die Eröffnung ist für etwa 15 . August vorge¬
sehen und wird im Beisein des Reichsdramaturgen Dr .
Schlösser erfolgen, wodurch dem neuen Abschnitt im
Freiburger Theaterleben die gebührende Betonung gege¬
ben ist. Das Stück steht noch nickst fest, jedoch dark man
auf eine Uraufführung hoffen , der man besonderes In¬
teresse entgegenbringen dürste.

Mit diesem Stück wird eine Reihe von Urauf¬
führungen beginnen, die auch rein repertoiremäßig
die Aufmerksamkeit auf das Freiburger Stadtthcater len¬
ken wird. Im allgemeinen ist zu sagen, daß ein wirklich
dichterischer Spielplan angestrebt wird. Um nur einiges
zu nennen : Wir werden eine Einstudierung von Maria
Stuart , Hamlet , Peer Gynt im Programm fin¬
den und den Götz mit Heinrich George in der
Titelrolle . Ferner werden Hanns Johst und Ä o l -
benheyer mit Werken vertreten sein.

Krönenden Abschluß des Spiels nach der Totenklage
bildet der „Olympische Hymnus"

, der Schlußchor aus
Beethovens neunter Sinfonie mit Schillers „Lied an die
Freude " . Baron Coubertin äußerte schon für die 1916
wegen des Weltkrieges ausgefallenen deutschen Spiele
den Wunsch, Beethovens „Neunte" zur Aufführung zu
bringen, um die weltumspannende olympische Idee mit
der ethischen Kraft dieser überzeitlichen , völkerverbinden¬
den Musik zum tiefen Gemcinschaftserlcbnis zu vereinen.
Dabei soll es zu keiner oder nur einer äußerst sparsa¬
men gestischen, vor allem aber nicht zu einer tänzerischen
Gestaltung der Musik kommen . Es wird vielmehr nur
deutlich gemacht werden, was an sittlicher Kraft in diesem
Finale steckt, das damit zum ersten Male ins Freie über¬
tragen wird.

„Wenn ein Feuermeer längs des Stabionrandes auf¬
flammt" , so schloß Dr . Niedecken die Unterredung , „wenn
bei der Stelle „lieber Sternen mutz er wohnen " sich in
der Mitte über dem Riesenfelde fünfundzwanzig der stärk¬
sten Marinescheinwerfer zusammenfinden und ihre Licht -
biindel wie zu einem gewaltigen himmelanstrebenden
Dom hinaufsenden und schließlich langsam die Fahnen
an den Masten hinaufschweben , dann mutz jeder , ob Aus¬
länder oder Deutscher , ob Arbeiter der Stirn oder der
Faust, zutiefst von dieser Eröffnung der Olympischen
Spiele ergrisfen sein." H. M.

Im Laufe der Monate wird sich das Gesamtbild run¬
den und den Freunden eines guten Spiels noch manche
besondere Freude bringen, über die zu sprechen noch ver¬
früht wäre . Hier sei nur festgestellt, daß mit Unterstüt¬
zung einer für kulturelle Dinge verständnisvollen Stadt¬
verwaltung Kräfte am Werk sind , die das Grenzland¬
theater Freiburg instand setzen , seine hohe Aufgabe zu
erfüllen. Möge dieses Streben unterstützt werden von
einem Publikum , das die Ziele der berufenen Stellen
gern fördert und bedenkt, daß sie nicht von heute auf mor¬
gen erreicht werden können .

Städtische Schauspiele Äaden -Äaden
Schauspieldircktor Richard Wcichert , Berlin , wurde

von Intendant Karl Heyser für die Städtischen Schau¬
spiele Baden -Baden zu einer weiteren Inszenierung
„M a c b e t h" mit den . Bühnenbildern von Eduard
Sturm , München , für die kommende Winterspielzeit ver¬
pflichtet .

Göttinger Ausstellung zur Wohnkultur
Der Göttinger Architekt Ernst Hermann Bockemühl,

welchem vor kurzem der große Staatspreis für Architek¬
ten verliehen wurde, wurde von der Göttinger Kreis-
waltung der Deutschen Arbeitsfront zum SiedlungSrefe-
renten ernannt . Gleichzeitig wurde er mit der Vorberei¬
tung einer großen Ausstellung zur Wohnkultur beauf¬
tragt , welche Mitte Mai in Göttingen stattfinden soll.

Schultheater auch in (England
In Deutschland hat sich die Einrichtung der Auffüh¬

rung ausgewählter klassischer und moderner Stücke aus
den Gebieten der Oper, Operette und des Schauspiels
für Schüler seit einigen Jahren gut bewährt, wie allein
schon das „Theater der höheren Schulen" in Berlin be¬
weist, das in regelmäßigen Nachmittagsvorstellungen der
Schuljugend gute Theaterkunst nahebringt . Auch in Eng¬
land hat man sich von der Notwendigkeit eines derartigen
Jugendtheaters überzeugt, wie die Gründung der Gesell¬
schaft zur Pflege des Schultheaters in London beweist.
Genau wie bei uns sollen Nachmittagsvorstellungen zu
billigen Preisen veranstaltet werden. Man hofft auf diese
Weise das literarische Interesse der Jugend zu steigern ,
vor allem aber ein heilsames Gegengift gegen den über¬
großen Einfluß des Kinos auf die Schuljugend zu
schaffen.

Das Freiburger Gtadttheaier im Neuaufbau

Ahnenpaß auf schnellstem Wege
1) Gib der Stelle , an die Du Dich " egen Urkunden

wendest , möglichst genaue Angaben sNamen, Da

Wenn Dir selbst derartige Angaben sehlen . erkun¬
dige Dich zunächst bei Verwandten , insbesondere bei oe

noch lebenden Eltern , Großeltern , Onkeln und T '
3 ) Halte die Verbindung mit Deinen

aufrecht , indem Du Dich mit ihnen zu einem Famr
verbände zusammenschließt ! Durch einen Familien
band kann 'die Abstammungsforschung leichter, , emv
licher und schneller durchgeführt werden, wobei vor au
doppelte Arbeit und doppelte Kosten erspart wero
können . _

4) Vergiß nie , daß auch andere deutsche Volksgenossen
ihren Abstammungsnachwcis haben möchten und oav
schon vor Dir viele darum geschrieben haben , die selb ! '

verständlich auch vor Dir zunächst bedient werde
müsien . -

5 ) Stelle möglichst keine Termine ! Dadurch verlangst
Du eine Bevorzugung Deiner eigenen Sache und ein
Verzögerung also eine Schädigung der Anträge Derne
Volksgenoffen.

6 ) Nimm von jeder beschafften Urkunde eine srnau«
Abschrift. Besorge Dir auch sofort eine beglaubigte Ab¬
schrift. Trage die Angaben aller Urkunden in eine
Ahnentafel ein . Bei jedem weiteren Antrag lege dre
bereits erhaltenen Urkunden oder eine entsprechende
Ahnenaufstellung unbedingt bei.

7 ) Belästige die Dienststellen sStandesämter , Pfarr¬
ämter , Kirchenbuchstellen ) nicht mit besonderen persön¬
lichen Wünschen , mit unnützen Anfragen ober gar m»
ungeduldigen Mahnungen ! Sei überzeugt, daß auch Dein
Antrag erledigt wird, sobgld Du an der Reihe bist.

8) Unterstütze das große Werk der Abstammungs¬
forschung auch Deinerseits dadurch , daß Du die vorge¬
schriebenen geringen Gebühren nach Möglichkeit zahlst-
Du kannst nicht erwarten , daß die für Dich tätigen Ar¬
beitskräfte gerade für Dich umsonst arbeiten sollen .

9j Befolge die vorstehenden Ratschläge nicht nur ffi 1
Dich, sondern unterbreite sie immer wieder auch Deinen
Verwandten , Freunden und Kameraden.

10) Vergiß auch nie , daß die Erforschung Deiner
Abstammung nicht nur Deinem Privatintereffe zu diene»
hat, sondern ein Dienst am deutschen Volke ist .

„Faust" in Fstambul
Zu Ostern ist in Jstambul Goethes „Faust" zum ersten

Male in türkischer Sprache aufgefllhrt worden. Das tür¬
kische nationale Theater wurde dem Werk weitgehend
gerecht, und der Erfolg war groß. Die Presse bestätigt
die Bedeutung dieser kulturpolitischen Tat einmütig.

Sine Handschrift Taffos gefunden
Die echte Handschrift von Taffos Hauptwerk „Das be¬

freite Jerusalem " soll nach einer Meldung des „Corriert
della Sera " gefunden worden sein . Auch ein Schäferspiet
namens „Aminta" soll eine Handschrift Taffos barstellen -
Aus den Händen der Herzöge von Ferrara gelangten d>e
Handschriften auf dunklen Wegen in den Laden eines
Londoner Buchhändlers, wo sie vor kurzem gefunden
worden sind . Zur Zeit befinden sie sich in Rom und wes '
den nochmals genau untersucht , doch soll an der Echtheu
heute schon nicht mehr gezweifelt werden können .

SocqeM. Sie
füc qeceqeÜeti Siuhi -

Beugen Sie dem größten und verbreiterten
Obel der Kulturmenschen - der Darmträg¬heit - vor , unterstützen Sie den Darm in
seiner Funktion . Aber - nicht durch Gewalt¬
kuren , sondern durch die mildwirkenden ,
zuverlässigen und unschädlichen

N E D A - F R ü C H T E W ü R F E l
Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

MARTIN LUSERKE

Topyrlght 1936 by Ludwig Voggenretier Veriaa Poksdam
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Dover galt als der beste Hafen auf beiden Küsten öeS

Kanals . Im Schutze und , wenn es erforderlich war , unter
der Drohung seiner Kanonen war freier Aufenthalt und
Handel für Engländer , Deutsche und Franzosen , für die
Spanier wie für die Wassergcusen . England war als
Seemacht noch von geringer Bedeutung gegenüber der >eit
Jahrhunderten unbestrittenen Machtstellung der deutschen
Hansa auf allen Norbmeeren, und auf den Ozeanen der
ganzen übrigen Welt war ja noch Spanien die Vor¬
macht.

Aber im gemütlichen Dover -Hafen gingen die Han¬
delsgeschäfte verlockend ungezwungen vor sich . Bei den
Großmächten hielt man das Erwerbsleben allzu ehren¬
fest in Ordnung . Kauf und Bezahlung bedeuteten
endlose Umständlichkeit und Schreiberei. Ohne genaue
Nachweisezettel und Festlegung aller Haft- und Ersatz -
pflichten konnte in der Christenheit kein Ballen Tuch
und kein Faß Butter verhandelt werden. Für die See¬
räuber wäre es fast unmöglich gewesen , größere Beute
an den Mann zu bringen , wenn nicht in England bas
„Geschäft zwischen Licht und Dunkel" geblüht hätte. Die
Raubtiergebiss« der Batterien von Dover waren begreif¬
licherweise nötig, damit sich dies Treiben auch mit dem
gehörigen Anstand abwickelte.

*
Nacbdem Hasko drei Tag« lang unten im finsteren

und engen Spital der „Greifer " unter einer unablässig
leise schaukelnden Laterne gelegen hatte, konnte er sich
endlich mit schmerzenden Gliedern und schwindelndem
Kopf wieder an Deck hinaufarbeiten . Es war gerade an
dem Nachmittag, als Lanzelots Schiffe auf der Reede
von Dover zu Anker gingen. Da stand nun die frische ,
kchtheüt Welt mU unerhörter Eindringlichkeit wieder

um ihn. Die fremde , wehrhafte Hafenstadt breitete sich
wie ein farbiges Bild vor dem Sonnenuntergang aus.

Hasko hatte mit seinem Vater auf dem Bremer Schiff
die ganze Nord- und Ostsee befahren. Er kannte manche
Stadt , die noch wuchtiger getürmt aus dem Wasser ragte,
wenn man sie ansteuerte. Aber diese Stadt hier war
fremdes Land , und der große Orlog des Nordens mutzte
hier beginnen, weil die Leute in den Hansestädten mein¬
ten, daß in der Welt besser Frieden sei . Hart und ent¬
schlossen schaute Hasko aus Dover . Hier begann ja nun
auch sein eigener Weg als Kämpfer zur See.

Der junge Mensch hatte in den zwei harten Jahren
auf der Insel lernen müssen, jeden Gedanken an Heimat
und Rückkehr abzutun . Ein solches Verschlagenwerden
aus Lebenszeit war kein ungewöhnliches Schicksal, und
Hasko war von einer hartköpfigen, nüchternen Art . Ir -
gendwann hat jedes Geschlecht ja einmal mit einem ein¬
zelnen angefangen, und Hasko trug bereits eine Waffe !
Ein Mann und eine Waffe , und hinter ihm um den
halben Himmel herum ein Volk , so fing das bei den
großen Geschlechtern immer an !

Und Hasko war von Kind an auf dem Meer gewesen.
Das Meer befiehlt, daß man hinausfährt und die Welt
erobert . Im Süden , da waren die Schätze, die der freche
Spanier im Besitz hatte, so malte es sich noch halb kind¬
lich in seinem Kopf . Grausam « Papisten waren die Spa¬
nier noch dazu und wagten es, die Nordleute zu hassen.
Es war also an der Zeit , wieder einmal auf Kämpfe
auszusahren . Daß es sich dabei um große Völker und
um endlos verwickelte Anstrengungen handelte, erlebte
Hasko in diesen Tagen an dem heimlichen Krieg, der
zwischen Spaniern und Geusen auch im Doverhafen vor
sich ging.

Der spanische Gesandte versuchte mit diplomatische »

Einsprüchen und dauerndem Ränkespiel die britischen
Behörden scharf zu machen, damit die Waflerqeusen doch
ihre Beute , die zum Teil sogar aus offenem Kirchenraub
stamme , nicht völlig schamlos in Dover verschachern und
Waffen und Pulver für die Weiterführung des Geschäfts
einkaufen könnten. Aber der Engländer verstand sich
trefflich darauf , beide Seiten wohlwollend anzuhören und
am Ende einzig nach seinem eigenen Vorteil zu ver¬
fahren.

Ohne Gefahr war dies Spiel freilich auch für den Eng¬
länder noch nicht. Die Macht der deutschen Hansa war
zwar schon seit einem Jahrhundert langsam brüchig ge¬
worden, aber der Riese der spanischen Seemacht ragte sehr
bedrohlich über den oft - und westindischen Handelswegen.
Und Alba saß in Brabant ! Auf der Geusenflotte waren
sie also an keinem Morgen ganz sicher , ob sie hier in Do¬
ver noch als Gäste oder schon als Gefangene unter den
Kanonen ankerten. Der Königin Elisabeth konnte es bei
ihrer launenhaften , hochehrbaren Art plötzlich auch ein¬
mal zuviel geworden sein mit den dauernden Klageschrif¬
ten des Herzogs Alba : England mache den schmutzigen
Hehler von Seeräubern . Einzelne Geusenschiffe waren
schon seit dem Frühjahr 1569 mehrmals beschlagnahmt
worden. Admiral Dolhain hatte sich allerdings jetzt trotz¬
dem nicht gescheut, in den Hafenkneipen von Dover Hun¬
derte von Matrosen für seine Flotte zu pressen . Eine Be¬
schlagnahme bedeutete aber immerhin lästigen und kost¬
spieligen Aufenthalt , wenn das Verfahren auch meist wie¬
der aufgehoben wurde, nachdem Gerichte und Rechts¬
anwälte alles Geld, bas greifar war , geschluckt hatten.

*
An diesem Nachmittag fuhren die Boote zwischen der

Geusenflotte und dem Hafen noch eifrig hin und her. Nur
hatten sich gegen Mittag die zwei schwer bestückten eng¬
lischen Wachtschifse plötzlich von ihrem Ankerplatz unter
dem Schloß gelöst. Sie kreuzten jetzt langsam und regel¬
mäßig zwischen der Reede und der offenen See hin und
her.

„Der spanische Gesandte hat heute einen Empfang bei
der Königin erreicht "

, meldete dem Admiral Dolhain viel¬
sagend Ellert Vliechop , sein Schisser . Ellert Vliechop wurde
„Schiefhals" genannt . Er konnte den Kopf infolge eines
Säbelhiebs nicht mehr gerade halten. Er war der ver¬
schlagenste Spion der Geusen.

Tie beiden Männer schauten nachdenklich aus dem
Heckfenster des Admiralschiffs „Post von Haarlem" auf die
einförmigen Segelmanöver der Wachtschifse .

„Und der Prinz von Oranten drängt , daß die große
Flotte endlich segelt und die spanischen Kriegsschiffe in
der Zuidersee angreift", sagte der Admiral und schielte aus
seinem Fuchsgesicht.

meer kracheul
lFortsetzststs

„Das Pulver und die Rohre dazu schickt er uns w»
nicht mit? " fragte Ellert Vliechop hämisch zurück und de»'
tete dabei auf einen Brief in Dolhains Hand.

Der Admiral zerknüllte daß Blatt langsam, bis es ei»e
kleine Papierkugel war . , ^Jch denke immer", sagte

*

*
schließlich , „es wird allen Teilen am besten h ° lfen , w e”
wir unsere Ausrüstung auch einmal anderswo aus e>
paar dicken Kauffahrern in Ruhe ergänzen."

Ihr habt natürlich einen Plan , wie wir hier weg '
kommen"

, grinste der Schiefhals.
Die Wachtschifse wendeten wieder. Die Männer

bas Fenster zu und berieten flüsternd, mährend der Adw
ral immerfort die Papierkugel auf seiner dürren €*a
rollen ließ , und die beiden Kreuzer sich nach Osten zu
die Abenddämmerung hinein entfernten.

*

Auf der Back der „Greifer " lehnten Hasko und 9$^
im letzten Sonnenschein an der vorderen Reling . -<
Wachthunde !" sagte Hasko bitter , als die englifw ^
Schiffe bei ihnen wieder einmal wendeten. -
Schotte nickte bedächtig und schaute rundum
das herrliche Bild von Reede und Hasen .
Schlotzturm schob sich ein Signal für die ß * e *
hoch. „Ja , mein Junge "

, meinte der Geschützme i[
’

„das hier ist glorreicher als Freibeuterei und he>w ^
Landungen aus Niemanbsinseln. Eine seine Zeusens
liegt hier jetzt beisammen , den Spanier unter dem ^
sergang ein bißchen lcckzustoßen! " Und er zählte
keren Schiffe auf : „Post von Haarlem"

, „Gclbs >nk'
, »

tigall", das „Fliegende Herz "
, Jan Abels kohlschwa "

„Fenerblaser " und noch drei Bojcr außer Lanzclott
den Schiffen . „Das ist Orlog , Weißkops"

, nickte er - $
das Land , Junge , das Land wo sie trockene Hause
volle Tpeisekamnrern und ihre Federbetten ast!
Wanst riskieren , das Land ist mitten im Krieg °

^err
sten doch überall neutral ! Um in Ruhe zu schlafen -
sie Batterien und Wachtschifse — das ist ihre " c
heit .

" von
„Mac," träumte Hasko , „es gibt herrliche

Riga bis Wismar und Amsterdam. Wir könnten o
mütigen Spanier die ganze Welt wegnehmen . -acher

„Ja , ihr Deutschen ", sagte Mac und spuckte ö ^ ^
aus eine Qualle , die mit der Flut langsam unr f0
vorbeitrieb . „Ihr könntet freilich . Mußt b

nt1 „ o«
greulich ein Arriba singen , Kleiner , daß ' »
Riga bis Amsterdam zugleich auf Deck erschein

„Oh , Mae"
, flüsterte Hasko . „wenn unser «

über dieser Flotte hier seine Hand aufhöbe , ko
sere Schüsse doch als ein herrliches Signal üv



© rünröckc in Karlsruhe
Zur Gautagung der Forstbeamten und Waldarbeiter des Gaues Baden am 25 . und 26 . April 1936

7m - eulscken forft
Aus der Arbeit unserer Grünröcke — Axt und Säge , Schlegel und Keil

„gührer' -Archrv .

Nur wenige Berufe erfreuen sich einer solchen Volks¬
tümlichkeit wie der des „Försters "

, wie der Volksmund
kurzweg jeden Grünrock nennt . Es ist „der schönste Be¬
ruf " schlechthin und der beneidenswerte Träger der grü¬
nen Tracht wird darum auch in zahlreichen Liedern be¬
sungen .

Doch wie entfernt sind Poesie und Wirklichkeit . Und
wie wenig bekannt ist im Grunde die Tätigkeit des Forst¬
beamten und seiner Gefolgschaft im Walde . Denn was
der sonntägliche Spaziergänger uno der Wanderer , Me
auf gepflegten Wegen sommertags den Waldesschatten
aufsuchen, sehen, ist immer nur der Erfolg mühsamer
und liebevoller Arbeit einer Reihe von Generationen .
Die Forstarbeit selbst jedoch , diese urerdgebundene Tä¬
tigkeit , ihr Sinn und ihr Zusammenhang mit dem Kreis¬
lauf des Werdens und Vergehens in der Natur bleibt
vielen zumeist verborgen . Eine besondere Eigenart der
Forstarbeit ist ihre

Zeit - und Bodengebuudenheit
— kurz : ihre Abhängigkeit von der Natur und derem jah¬
reszeitlichen Wechsel mit allen seinen Folgeerscheinun¬
gen . Schon bei Begründung neuer Bestände durch Saat
und Pflanzung mutz hierauf Rücksicht genommen werden .
Meist beginnt die Arbeit des Pflanzens , vom Forstmann
Kulturarbeit genannt , im zeitigen Frühjahr nach genau
festgelegtem Plan . Die jungen Pflanzen werden entweder
in betriebseigenen Saatschulen gezogen oder bei Han¬
delsfirmen bestellt , von wo sie bei Eintritt geeigneter
Witterung abgerufen und bis zur endgültigen Anpflan¬
zung im Walde eingeschlagen werden .

Die Leitung der Kulturarbeiten liegt beim Revier¬
förster , der seinen Arbeitern und Arbeiterinnen ge¬
naue Weisung gibt , wie und wo und in welcher Gesell¬
schaft die einzelnen Pflänzchen gesetzt werden müssen.
Mühsam ist diese Arbeit im Gebirge , wo steiniger Boden
das Ausheben der Pflanzlöcher erschwert oder gar die
Erde korbweise herbeigetragen werden mutz und viel
Uebung erfordert es , das feine Wurzelwerk in die ihm
entsprechende Lage zu bringen . Bereitet im Schwarzwald
die Bodenvorbereitung und Bodenbearbeitung besondere
Schwierigkeiten , so tut dies in den Waldungen der Ebene
und des Hügellandes vor allem die Vielzahl der Holjs -
arten , die entsprechend ihrer verschiedenartigen Ansprüchean Boden und Klima auf den einzelnen Standorten ein¬
gebracht werden müffen .

Wildschntzgatter und andere Schutzmaßnahmen
Mit dem Abschluß der Kulturarbeiten , die oftmals

erst nach jährlich sich wiederholenden Ausbefferungen als
gelungen betrachtet werden dürfen , oder mit dem Aus¬
hieb letzter arttüchtiger Samenbäume über dem geschloffe¬
nen Jungwuchs ist die eigentliche Verjüngung eines Be¬
standes soweit beendet .. Doch schon harren neue Arbeiten
und Ausgaben ihrer Erledigung : Mit Beendigung der
Kulturzeit oder schon während dieser werden Wildschutz¬gatter angelegt und ander « Kulturmaßnahmen getroffen ,

vekenntnis zum kemeinsckastsgeist
Gauamtsleiter und Gauwalter Manch zur Gautaguug

der Forstbeamteu und Waldarbeiter
Gauamtsleiter und Gauwalter Manch richtet an die

Teilnehmer der Gautagung der Forstbeamten und Wald¬
arbeiter folgende Worte :

Wenn sich heute und morgen die im Reichsbund der
Deutschen Beamten zusammengeschlossenen Forst -
beamten und die vom Reichsnährstand betreuten Forst¬
bediensteten und Waldarbeiter aus dem ganzen GaugebietBaden in Karlsruhe zu einer großen gemeinsamen Gau¬
tagung versammeln , dann soll dieses Treffen in ersterLinie ein aufrüttelndes Bekenntnis zum natio -
nalsozialistischen Gemeinschaftsgebanken
sein.

Die am deutschen Wald Schassenden betreuen einen
wesentlichen Bestandteil unseres Volksgutes . Ihre ver¬
antwortungsvolle Aufgabe ist in hohem Maße mitbestim¬
mend für ihren unverrückbaren Willen , den National¬
sozialismus nach der Idee des Führers Wirklichkeit wer¬den zu lassen.

Ich grüße die Forstbeamten , Forstangestellten und
Waldarbeiter zu ihrer gemeinsamen Tagung und wün¬
sche ihnen in beruflicher und politisch weltanschaulicher
Hinsicht ein Erlebnis , das sich in ihrer künftigen Arbeit
segensreich zum Wohl von Volk und Staat auswirkt .

Heil Hitler !
Mauch ,

Gauamtsleiter der NSDAP Gau Baden— Amt für Beamte —
und Gauwalter im Reichsbund der Deutschen Beamten .

7» hameraöfchaftlicher öerbunöenheit
Ei « Grußwort von Landesforstmeister Hug

Landesforstmeister und Gaufachberater der NSDAP
für Forstwirtschaft Hug wendet sich mit folgenden Wor¬
ten an die Tagungsteilnehmer :

Möge die forstliche Gautagung der kameradschaft¬
lichen Verbundenheit aller im und am Walde ■
Schaffenden und ihrem ernsten beruflichen Wollen Aus¬
druck geben . Möge sie aber zugleich alle Teilnehmer für
Swei Tage ausspannen lassen vom Gleichmaß der dem
Forstmann und Waldarbeiter alljährlich von der ewigen
Natur vorgeschriebenen Arbeit .

Mit diesem Wunsche heiße ich alle Berufskameraden ,
l>b sie den grünen Rock oder das schlichte Gewand des
Waldarbeiters tragen , in Karlsruhe herzlich willkommen .

Heil Hitler !
Hug ,

Landesforstmeister»nt Gaufachberater der NSDAP für Aarftwirtschaft.

deren Anwendung sich im einzelnen nach Art und An¬
zahl des Wildstandes , nach den vorhandenen Holzarten
und sonstigen örtlichen und zeitlichen Verhältnissen zu
richten hat . Ter in ständiger Beobachtung gesammelten
Erfahrung des Revierverwalters bleibt es überlaffen ,
das erfolgversprechendste Wildschutzmittel in den Wald
zu bringen .

Wichtig ist , baß rechtzeitig die richtige Pflege der
Kultur einsetzt, die gerade bei unseren holzartenreichen ,
teilweise üppigen Mischbeständen besonderes forstliches
Können , Verständnis und Gewissenhaftigkeit vorausseht .
Es ist eine Selbstverständlichkeit ^ daß der Revierförster
sich selbst dieser schwierigen aber auch dankbaren Auf
gäbe unterzieht und die besten seiner ständigen Wald¬
arbeiter mit der gleichen Arbeit unter seiner Leitung
betraut . Ebenso selbstverständlich ist es , daß der Forst¬
amtsvorstand in älteren Beständen das „Holzanweisen " .
d . h . die Auswahl der zum Hieb vorgesehenen Stämme ,
selbst vornimmt . Zumal bei Hftbeingriffen in den ernte¬
reifen Bestand sind unzählig « Gesichtspunkte zu beachten,
deren vollkommene Beherrschung sowie Vernunft - und
naturgemäße Anwendung aus einem Forstwirt erst den
Forst,,meister " machen.

Der Holzhieb
Der Nutzanwendung technischer Neuerrungenschaften

hat die Natur in der Forstwirtschaft viel engere Grenzen
gezogen als in anderen Bodenwirtschaftszweigcn . Dies
zeigt sich vornehmlich bei der Holzhauerei , die noch im¬
mer ist , was sie von jeher war : Handwerk im besten
Sinne des Wortes ! Axt und Säge , Schlegel und Keil —
sie sind noch immer die Werkzeuge , mit denen der kräftigeArm des tüchtigen Holzhauers die stärksten Fichten und
ältesten Eichen zu Fall bringt . Doch nicht nur Axt und
Säge mutz der Holzhauer zu meistern verstehen , nichtallein das Ausschroten und Sägen , Entasten und Entrin¬
den gehören zu seiner Arbeit , sondern auch die weitere
Zurichtung des gefällten Holzes zu verkaufsfähiger Ware .Kenntnis der verschiedenen Sortimente — Stammholz ,Masten , Schwellen , Papier -, Gruben - und Brennholz ,um nur einige zu nennen — und ihrer Güteerforderniffeund Ausmaße wird vom Haumeister und jedem einzelnen
Holzhauer ebenso verlangt wie vom Forstbeamten .Der Aufbereitung , b . h . Zerlegung des Rohholzes ineinzelne Handelssortimente , folgt das Ausbringen vom
Hiebort an die Schlaggrenze , Schleif -, Schlitten - und An-

rückwege, an die Waldwege und Waldstraßen . Sind nun
die dort lagernden Stämme , Stere , Reisigwellen oder Fa¬
schinen vom Revierförster in Listen ausgenommen und
vom Forstamt einer nochmaligen Kontrolle unterzogen ,
so kann der Verkauf des Holzes auf dem Wege der Sub¬
mission, der Freihandabgabe oder der Versteigerung statt¬
finden .

Holzsörderung z« Tal
Einfach ist die „Bringung " im Flachlande mit seinen

durch ein Netz von Absuhrwegen und Waldstraßen gut
aufgeschlossenen Forsten . Ungleich schwieriger gestaltet
sich diese Arbeit im Gebirge , wo langgestreckte Höhenzüge
mit tieseingeschnittenen Tälern und schroffen Hängen
wechseln. Hier haben sich denn auch ganz eigene Formen
der Holzförderung herausgebildct , die teilweise uralt ,
allerdings — wie die Flößerei und Holztrift in Baden
wenigstens — heute nicht mehr in Uebung sind . Dagegen
wird im Schwarzwald wie von altersher das Schichtholz
auf dem Schlitten zu Tal gebracht , je nach den örtlichen
Gelände - und Niederschlagsverhältnissen auf der Trocken - ,
Prügel - oder Winterbahn . Stammholz wird an steileren
Hängen abgeseilt , in manchen Tälern des mittleren und
südlichen Schwarzwaldes auf Riesen abwärtsbefördert .
Riesen sind besonders steile Erdwege oder holzverkleidete
Rinnen , in welchen das Stammholz , allein von seiner
Schwerkraft vorwärtsgetrieben , zu Tal fährt . Während
des Riesbetriebes gibt es am Einlaß , also am Anfang
der Riese , und am Auslauf am meisten zu tun . Die
Stämme werden mit dem „geschnäutzten" Stockende , dem
sog . Schießkopf , voraus einzeln in die Riese eingelaffen
und gehen nun mit Donncrgepolter auf die Reise . Unten
angekommen werden sie sofort mit Krempe und Wende¬
ring beiseite geschafft und nach Stärkeklaffen geordnet ge¬
lagert . Auf der Riesstrecke selbst sind Wachmannschaften
aufgestellt , die den ganzen Riesgang zu überwachen und
Meldungen weiterzugeben haben , absperren oder die
Unterbrechung der Riesarbeit veranlaffen können .

Jährlich 4 Millionen Festmeter Holzhieb in Baden
Alle größeren Wäldbesitzer halten sich neben vorüber¬

gehend beschäftigten Arbeitern einen festen Stamm ge¬
übter Holzhauer . Während allerdings in den nördlichen
Lanbesgegendcn und in der Rheinbene die winterliche
Holzhauerei für die Landbevölkerung meist nur eine zu¬
sätzliche Arbeitsmöglichkeit bedeutet , bringt in vielen

Schwarzwaldgemeinden die Waldarbeit beinahe den ein¬
zigen Verdienst . Dort steigt der Anteil der Waldfläche an
der Gesamtbodenfläche teilweise bis zu 87 v . H ., während
er im Landesdurchschnitt selbst 4(1 v . H. erreicht und damit
dem landwirtschaftlich benutzten Boden nicht viel an
Flächengröße nachsteht. Die Hebung der Waldwirtschaft
als einer naturgegebenen nie versiegenden Erwerbsquelle
wird deshalb heute im Hinblick auf das Ziel der Ar¬
beitsbeschaffung und erhöhter einheimischer Roh¬
stoffgewinnung als eine sehr wichtige Ausgabe betrachtet ,

beträgt doch in den badischen Forsten der normale
Holzeinschlag jährlich rund 4 Millionen Festmeter .

Der Wald schasst Arbeit und Brot
Die Beförderung bzw . Verfrachtung dieser Holzmengen

gibt ebenfalls zahlreichen Volksgenossen Arbeit und Brot .
Während früher das Pferdefuhrwerk allein den Holznah¬
transport bewältigte , tritt an seine Stelle seit einigen
Jahren der Lastkraftwagen . Diese Entwicklung brachte
zwangsläufig einen weiteren Ausbau des Waldstraßen -
nctzes mit sich. Die Pflege und Verbesserung vorhandener
Wege und Brücken sowie der Straßenneubau nehmen be¬
sonders im Bergland einen beträchtlichen Teil der Ar¬
beitszeit des Forstmannes in Anspruch . Denn auch die
Waldstraßen und Holzabfuhrwege stehen im Eigentumund unter der Obhut der Forstverwaltung .

Aus Gründen der Verkehrssicherheit bedürfen sie stän¬
diger Uebcrwachung durch Waldwegwarte oder Forst¬
beamte . Die von der winterliclien Holzabfuhr stark mit¬
genommenen Wege müssen ausgebcssert , geschottert oder
auch neu gestückt werden . Nach Sturzregen sind die
Dohlen und Graben zu reinigen , Böschungen müffen ge¬
sichert , Bachufer saschiniert werden .

Neue Weg - und Waldstraßenbauten , denen
oft langwierige Vermessungs - und Be ^echnungsarbeite »
vorausgehen , werden in Angriff genommen . Bei alledem
darf nicht der tägliche Forst - und Jagdschutzdienst ver¬
nachlässigt werden , unter den auch ständige Beobachtung
von Pflanzenkrankheiten und sorstschäölichcn Tieren und
die Waldbrandvcrhütung fällt . Vogeltränkstellen müssen
bei dieser Gelegenheit nachgesehen, Nisthöhlen gereinigt
oder erneuert und Wildsütterungcn beschickt werden . Der
Betriebsplan für einen größeren Zeitraum ist im sog.
Einrichtungswerk zusammengefaßt , das gewöhnlich alle 10
Jahre ausgestellt wird .

So umfaßt die Forstarbeit eine Fülle von Arbeit , die
jahrein und jahraus geleistet wird . Bleibenden Wert er¬
hält sie durch die Zusammenfaffung aller am deutschen
Wald Schaffenden zum Forstbetrieb , der nach innen
festgefügt sein soll durch seine Organisation und nach
außen festgeschlossen durch das Erlebnis gemeinsamer Ar¬
beit aller seiner Angehörigen .

Der Sinn jeder forstlichen Tätigkeit hat Reichsforst¬
meister Hermann Göring einmal treffend gekennzeichnet
mit den Worten : „Deutscher Wald ist deutsches

Volksgut . Aufgabe derer , die es vom Volk zum
Lehen haben , oder die es verwalten und betreuen , ist,
den Wald zu schützen und zu hegen als Grundlage deut¬
scher Kultur , die Waldesschönheit zu pflegen als Ouell
der Freude und der Kraft für das deutsche Volk , den Wald
zu erhalten und zu mehren als Schutz für deutsches Land ,
im Walde Arbeit und Auskommen zu schaffen für deutsche
Volksgenossen und der deutschen Volkswirtschaft in dau¬
ernder Sorge um künftige Bedarfsdeckung die Erzeugnisse
des Waldes in höchster Menge und bester Güte zuzu -
sühren ."

Die ketreuung der prioatforsten
in Kaden

Für die heimische Bodenwirtschaft ist neben der Land¬
wirtschaft von weittragender Bedeutung die F o r st -
Wirtschaft , deren Anteil sich aus 27 Prozent Gesamt¬
fläche Deutschlands erstreckt: 12,7 Millionen Hektar sind
mit Wälder bestockt . Im Lande Baden ist dieser Anteil
ein noch weit höherer : hier nehmen die Forsten 39 Pro¬
zent der Landcssläche ein . Von ihnen besitzen : der Staat
rd . 102 000 Hektar , die Gemeinden 263 000 Hektar , die
Körperschaften 21 000 Hektar , die vormaligen Standes -
und Grundherren 60 800 Hektar , die übrigen Privaten
145 000 Hektar , so daß sich die Gesamtwaldfläche auf rd .
591500 Hektar bezissert . Die Verwaltung und Bewirt¬
schaftung der ersten drei Bcsitzgattungen wird gerade in
Baden in mustergültiger Weise vom Staate besorgt . Auch
die Beförsterung des Großwaldbesitzes der Grundherren
entspricht den Anforderungen geregelter Forstwirtschaft .

Weniger erfculich sind vielfach die Bilder , die vorläu¬
fig der mittlere und Kleinwalöbesitz bietet . Seine Be¬
treuung wurde deshalb im ganzen Reiche seit 1 . Juni 1035
vom Reichsnährstände übernommen . Auch die Landes¬
bauernschaft Baden steht im Begriffe , die Lösung dieser
Aufgabe in Angriff zu nehmen .

Zu diesem Zweck ist im Rahmen ihrer Hauptabteilung
II eine Forstabteilung ausgestellt worden , der in
nächster Zeit schon, verteilt auf Bauland , Odenwald ,
Rheintal , Schwarzwalö , Hotzenwald und Hegau forstliche
Beratungsstellen unter Leitung von technisch geschulten
und wissenschaftlich gebildeten Forstleuten angegliedert
werden sollen. Diesen werden voraussichtlich in ausge¬
sprochenen Waldkreiicn Förster sKreisförsterj beigegeben .
Die ehrenamtliche Leitung der Forstabteilung II ff wurde
dem Kreisobmann und Bürgermeister B ü h l e r in
Lehengcricht im Kinzigtal übertragen . Neben ihm werben
ab 1 . April d . I . drei akademische Forstleute die technische
Bearbeitung der privatsorstlichen Belange Badens bear¬
beiten . In ähnlicher Weise ist auch die Kräfteverteilung
bei den Beratungsstellen der Landesbauernschaft in den
Kreisen geplant : neben den technisch vorgebildeten Beam¬
ten , Forstmeistern und Kreisförstern arbeiten ehrenamt¬
lich als Organe der Kreisbauernschasten die Kreissorst -
abteilungsleiter und örtlich im Arbeitsgebiet der Orts -
bauernschast die forstlichen Fachbauern . Krcisforstabtei -
lungsleiter und forstliche Fachbaucrn sind ebenfalls den
Kreisen der Wäldbesitzer entnommen oder stehen sonst in
enger Beziehung zur heimischen Forstwirtschaft .

Die Leitung der Forstabteilungen und Bezirksforst¬
ämter aller Landesbauernschaften liegt bei der Reichs¬
abteilung „Forst im Privatbesitz bäuerlicher und land¬
wirtschaftlicher Betriebe " innerhalb der Hauptabteilung II
des Verwaltungsamtes des Reichsbauernführers .

Ihr Traum ,
eine neue hochwertige
Zelss - Ikon Contax II oder Super - konta
zu besitzen , kann in Erfüllung gehen : Bequemste Zahtungs -
weise : ' »Anzahlung . Rest 10 Monatsraten mit je >/f Aufschlag .
Vorführung jederzeit unverbindlich .

Foto - Kino - Veittinger
Das Spezialhaus Im Zentrum der Stadt

fierjlich willkommen in Karlsruhe !
Oberbürgermeister Läger grüßt die Grünröcke

Oberbürgermeister Jäger entbietet den Tagungsteilnehmern im Namen der Gau - und Landeshauptstadtherzliche Willkommensgrütze :
Allen Teilnehmern an der Gautagung der Forstbeamten , Forstangestellten und Waldarbeiter entbiete ichim Namen der Gau - und Landeshauptstadt einen h e r z l i ch e n Willkommensgruß und wünsche ihrenTagungsarbeiten vollen Erfolg . Gleichzeitig hoffe ich . daß „die Stadt in Grün und Blumen " allen Gästenso viel des Schönen bieten wirb , daß die Tage in Karlsruhe erinnerungsreich für ihr weiteres Leben sein mögen .

Heil Hitler !
Jäger ,

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe .
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Kleine badische RundschauDeutsche (Schüler waren in England
Die Leichtathletik -Mannschaft der badischen Schloß -

Schule Salem hat wieder bei den englischen Schüler¬
meisterschaften im Londoner White- City-Stadion große
Erfolge gehabt. Die Schüler aus Baben waren wieder
in der Mannschaftswertung an erster
Stelle und gewannen so auch in diesem Jahr den schon
im Borjahr errungenen Wanderpreis . Die siegreichen
deutschen Jungen wurden von dem englischen König
Eduard VIII . im Schloß Windsor empfangen. Der
König unterhielt sich mit jedem Schüler und sprach seine
Glückwünsche für den Sieg auS .

Der englische König hat durch diese Geste wieder seine
große Sportliebe bewiesen . Es liegt aber darüber hinaus
noch ein besonderes Bekenntnis darin, daß König Eduard
gerade für die Jugend so viel Zeit und so viel Verständ¬
nis hatte. Wie viele große deutsche Sportsleute haben
schon auf englischem Boden gesiegt, ohne in einem briti¬
schen KönigSschloß empfangen worden zu sein !

In den EntwicklungSjahren des deutschen Sports hat
man sich kaum mit der Jugend beschäftigt . Sie mußte
sich ihren Weg allein suchen . Es war schon eine hohe
Gnade, wenn die Vereine den jugendlichen Futzballspie -
lern Ball und Torstangen Überließen. Darüber hinaus
jedenfalls dachte niemand daran , sie zu fördern . Sport¬
lehrer für die Jugend gab es nicht, nicht einmal Anlei¬
tungen durch ältere Spieler . Der Jugendsport wurde
ganz einfach nicht ernst genommen. Aber damit machte
der Sport sich seinen Weg selbst schwer. Immer wieder
mußten aus älteren Generationen neue Vorkämpfer ent¬
stehen, anstatt man die Heranwachsende Jugend geschlos¬
sen herangeführt hätte.

Heidelberg, 24. April . (Todesfall .) Prof . Dr .
Adolf S ü t t e r l i n , der am 1. November v . IS . seinen
80. Geburtstag feiern konnte , ist verschieden. Mit ihm ist
ein bekannter und angesehener badischer Schulmann hetm -
gegangen. In Langenau geboren war er u. a. Direktor
der Höheren Mädchenschule in Lahr.

Heidelberg, 24. April. (Bon der Universität .)
Die Presiestelle der Universität Heidelberg teilt mit : Do¬
zent Dr . Werner Wolf wird beauftragt, im Gommer¬
semester 1896 neben seiner Lehrtätigkeit an der Universi¬
tät Heidelberg den Lehrstuhl für Germanische Philologie
in der Philosophischen Fakultät der Universität Freiburg
(Br .) vertretungsweise wahrzunehmen.

Ziegelhanse« (bei Heidelberg) , 24 . April . (Noch gut
a b g e l » u f e n.) An einer engen Stelle der Hauptstraße
kam der zweite Anhänger eines Lastzuges auf dem glatten
Asphalt ins Rutschen und rannte auf ein HauS ,
desfenVorderwandaufgeriffenwurde . Man
konnte so in die Wohnung blicken. Die am Fenster
sitzende und mit Nähen beschäftigte Frau vermochte sich
noch im letzten Augenblick in Sicherheit zu bringen .

* Pforzheim, 24. April . (Scheunenbrand .) Die
Scheune des Gärtnercibesitzer» Karl Hammer a« der

Kiefolbrvnner Straße ging in Flammen auf. Der Ge¬
bäude - und Sachschaden beträgt etwa 5000 RM . Ein
Gärtnergehilfe wurde wegen Verdacht - der Brandstif¬
tung festgenvmmen .

* Lahr, 24. April . ( Auto in Trümmer .) Auf der
KreiSstratze bei Meisienheim rannte da» Auto eines in
Langenwinkel ansässigen Landwirts auf ein« Telegrafen¬
stange und ging völlig in Trümmer . Während der Be¬
sitzer des Kraftwagens mit dem Schrecken davonkam , wur¬
den der mitfahrende Jagdaufseher aus Langenwinkel und
ein Landwirt von dort erheblich verletzt.

Hornverg, 24. April . (Lebensmüde .) Eine gemüts¬
kranke Ehefrau hat sich durch Einnahme einer großen
Meng« Schlaftabletten daß Leben genommen.

* Langenau (bei Schopfheim ) , 24 . April . (An Blut¬
vergiftung gestorben . ) Im Alter von 64 Jahren
starb hier Altbüvgerme-ister Emil Bäckert an den Folgen
einer Blutvergiftung , die er sich durch eine unbeachtet«
Wunde an der Hand zugezogen hatte. Bäckert stand über
26 Jahre im Dienste der Gemeinde und war von 1823 bis
1839 deren Oberhaupt.

Qm hlucje, £ßaueb

Der jugendliche Sportler hat selbst dafür gesorgt, daß
er mit seinen Leistungen ernst genommen wird . Die
Folgezeit brachte Weltrekordleute im Knabenalter , ju¬
gendliche Olympiasieger. Und alle Zeichen deuten darauf
hin, baß die Jugend die Welt in den kommenden Jahren
noch mit größeren Könnern überraschen wird . Schon
durch seine Leistungen ist damit der Sport der Jugend in
den großen Sport hineingefloflen, und jede TrennungS -
ltnie hat ihre Berechtigung verloren . ES gibt nämlich im
Sport nur einen Gradmesser: die Leistung !

Man achtet an dem Sptelbetrieb der Heranwachsenden
Generation nicht nur die Leistung . Auch die kleinsten
Fußballspieler , die sich vor großen entscheidenden Fuß -
ballkämpfen in den Stadions der Fünfzigtaufcnd im
Kampf zeigen dürfen , erhalten reichlichen und ehrlichen
Beifall . DaS Lächeln, mit dem die Zuschauer oft die tech-
Nischen Künste eines Knirpses aufnehmen, will jedenfalls
nichts gegen den Wert dieser Leistung sagen . Man lacht
aus tiefster Freude über diese jungen Ballkünstler.

Im übrigen aber sieht man sie mit größter Nachdenk¬
lichkeit am Ball , und wie auf ein Zeichen geht in diesen
Augenblicken immer um die menschenstarrenden Kampf¬
bahnen die Frage nach der Zukunft der Sportnation .
Aus der Ablehnung, die man einmal gegen den Jugend -
sport hatte, wurde später eine teilnahmslose Duldung .
Dann eine heitere Zustimmung. Heute herrscht ernsteste
Genugtuung über den Jugendsport . Er ist der sichtbarste
Teil unseres sportlichen Schicksals. Und es war in der
Tat eine königlich« Klugheit, daß man die deutschen
Schüler in Windsor empfing, als feien sie Sinnbild und
Träger der deutschen Leichtathletik schlechthin.

Es liegt vielleicht eine Ungerechtigkeit darin , daß wir
alle mit einer gewissen Andacht vor der Leistung der
Jugendlichen stehen, ohne das sportliche Können des
Alters ebenso zu werten . Wir treffen immerhin Alters¬
sportleute an, die noch eine erstaunliche Höhe der Leistun¬
gen zeigen . Unser Verstand verneigt sich auch gern vor
einem solchen bis in die hohen Jahre hinein bewahrten
Können. Aber daS Gefühl spricht, daß hier die Kurve
ihren höchsten Punkt überschritten hat, baß nichts mehr zu
hoffen ist, daß nicht einmal ein Wunder geschehen kann.
Den Glauben an dieses Wunder aber haben wir immer,
wenn wir die Sportgeneration von morgen aufmarschie -
ren sehen. Und eS mag auch vor allem ein Zug beS Her¬
zens fein , wenn Könige sporttreibende Jungen einlaben.
Niemand will den heroischen Kampf leugnen, den der
alternde und noch mehr der alte SportSmann auSgetra-
gen hat, wenn er gegen die Natur aus Stolz und Ehr¬
geiz die Kraft der Jugend behalten möchte.

Maifeier auf dem Heiligen Berg
(Eigene Meldung deS „Führer ")

Heidelberg, 24 . April . Der Kreis Heidelberg der NS¬
DAP wird dieses Jahr erstmalig feine Feier am Tag der
Arbeit auf der Feierstätt « des Heiligen Ber¬
ges zur Durchführung bringen . Im Mittelpunkt dieser
einzigartigen lkundgebun« auf geschichtlich geweihter
Stätt « steht — wie allerorts — die Uebertragung der
Führerrede vom Berliner Maifeld. Zur Ausgestaltung
der Heidelberger Feier ist Las eben erschienen« Werk
„Volk der Arbeit *, eine chorische Dichtung von
Herbert Böhme mit der Musik von Erich Lauer vor¬
gesehen . Zur Ausführung von Wort und Musik stehen
die Formationen der Bewegung, zwei Blasorchester,
Fanfarenbläser , ein Mannschaftschor sowie ein großer
Dolkschor zur Verfügung. Das gleiche Werk ist auch an
zahlreichen anderen Orten deS Reiche» zur Aufführung
bei den Maifeiern vorgesehen .

(Kn Pionier der Llhrenfaönlatioii gesiorben
Billingen , 24 . April . Hier starb im 78 . Lebensjahr

der ehemalige Uhrenfabrikant Carl Heinrich Werner ,
der früher sowohl in der Schwarzwälder Uhrenindustki«
wie auch im In - und Ausland in hohem Ansehen stand.
Um die Jahrhundertwende war er für über zwei Jahr¬
zehnte der maßgebende Mann im Wirtschaftsleben der
Stadt und der führende Kopf für die Uhrenindustrie in
Baden. In Gemeinschaft mit seinem Bruder Hermann
erstellt « er 1884 am Benediktinerring den für die dama¬
ligen Zeitverhältnisse ungewöhnlich großen Fabrikbau
der heutigen Uhrenfabrik Kienzle , wo über 500 Personen
Arbeit und Verdienst fanden.

Tragischer Tod eines Kindes
Kadelbnrg (Amt Waldshut) , 24 . April . Hier starb

das neun Jahre alte Mädchen des Hauptlehrers
Knau pp . Das Kind hatte unter einem gespritzten Obst¬
baum Sauerampfer gepflückt und gegessen und sich dabei
eine Arsenvergiftung zugezogen . Zu dieser Vergiftung
kam noch eine BlindbarmentMndung . DaS Beispiel möge
zur Warnung dienen.

100 v0v «HM.-Gewnrn gezogen
In der Bormittagsziehung der Preußisch-Süddeut¬

schen Klassenlotteri« vom 24. April 1096 fiel ein 100 000-
RM .-Gewinn auf die Losnummer 281688. DaS LoS wird
in Viertelteilen im Saargebiet und in Achtelteilen in
Baden gespielt .

Ferner fiel am Freitag ein 60 000 Mark -Gewinn auf
die Losnummer 270 744 . Das Los wird in Vierteln in
Württemberg gespielt und in Achteln in Lippe . Ein
weiterer Gewinn in der Höhe von 25 000 RM . fiel auf
das Los Nr . 806 688. Dieses Los wird in Achteln in
Hannover und in Vierteln in Baden gespielt .

„Seid gastlich"
Dir Grundbedingung einer erfolgreichen Förderung

deS Fremdenverkehrs ist und bleibt die Gastfreundschaft
der Bevölkerung»- und BerufSkreise, denen die Aufgabe
obliegt, für die Aufnahme und daS Wohl der fremden
Gäste besorgt zu sein . Um die Wichtigkeit dieser Seite der
FremdenoerkehrSpflege zu unterstreichen, veranstaltet die
Gaupropagandastelle Badens der NSDAP vom 8. Mai
ab eine „Gastliche Woche* . Sie wird am genannten Tag«
um 16.90 Uhr mit einer Großkundgebung im Gartensaale
des Kurhauses tn Baden -Baden eröffnet.

Im Rahmen von musikalischen Darbietungen des Kur-
orchesters unter Leitung von Generalmusikdirektor Her¬
bert Albert werden u . a . Reichsmtnister a. D . E s s e r , der
Präsident des RelchsfremdenverkehrSoerbandeS, und
Reichsstatthalter Robert Wagner das Wort ergreifen.

Dreifach« Brandstifter festgenommen
* Murg (bei Säckingen ), 24. April . Der Gendarmerie

ist es gelungen, einen Mann festzunehmen , der schon seit
längerer Zeit von den Polizeibehörden wegen drei -
facher Brandstiftung gesucht wir» . Bei der ersten
Vernehmung legte er gleich ein Geständnis ab , den
Brand der beiden Anwesen Schneider und Arzner in
Murg und der „Linde * in Niederhof gelegt zu haben .
Nach diesen Brandstiftungen war der Verhaftete zunächst
inS Württembergische gewandert, ist dann aber dieser
Tag« wieder nach der Stätte seiner Verbrechen zurück¬
gekommen, wo ihn daS Schicksal ereilte. Die Bevölkerung
ist durch die erfolgte Festnahme von einem schweren
Druck befreit worben.

weiß, welche bedeutende Aufgabe und
Stellung ihm vom Führer zugewiesen
wurde und wie ungeheuer wichtig er
und seine Arbeit im Rahmen des
Lebenskampfes des deutschen Volkes
gewertet wird. Mit besonderem Inter¬
esse und freudigem Stolz verfolgt er
daher das Tagesgeschehen, das ihm
seine Tageszeitung als Mittler zwi¬
schen ihm und der Volksgemeinschaft
tagtäglich getreulich vermittelt . Er
denkt auch überFrühjahr und Sommer
nicht daran, seine Tageszeitung abzu¬
bestellen , wie das noch einige Rück¬
ständige tun !

Schwere Kindesmißhandlung
Lörrach , 24. April . In geradezu unmenschlicher Weif«

hatte der dem Trünke ergebene Wilhelm Hädinger ,
wohnhaft in Steinen , seinen 19 Jahre alten Sohn miß¬
handelt . Er benutzte einen Prügel und schlug aus
den Jungen dermaßen roh ein , daß dieser schmerzhafte
Geschwulst« und blutunterlaufen « Stellen am Unterarm
davontrug . Dies« Züchtigungen hatte er nach dem Genuß
von etlichen Viertele Wein vorgenommen. Er schämte
sich auch nicht, selbst die Sparkasse seiner Kinder anzu¬
greifen, um seiner Trunksucht zu fröhnen. Das Gericht
verurteilte H. zu drei Monaten Gefängnis .
Strafmildernd kam in Betracht, daß der Angeklagte schon
in einer Trinkerheilanstalt untergebracht war,' für die
Tat selbst mußte er aber voll verantwortlich gemacht
werden.

föeoo* Sie Kaufen*

beachten Sie bitte tcas ee Neuee gibt in der HERREN - MODE
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OZ 24 Berkaufsvercin Süddentlcher
« „» werke GmbH , in Ltautdation in
Bruchsal . Die Ltauidation und Ber
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c Bruthfal 1

Bruchsal , den 18. Avril 1936 .
AmtSaericht l . (51150

Haudelsregiftereiutrag A Baud HI
OZ 88

Bruchsal , den 16. Avril 1986 .
Amtsgericht 1* (51149

buua der Anorduuua über die
Sonntagsruhe vom 8 . 9. 1928 eine
neue Anordnung „Die Sonntags¬
ruhe im Hanbelsgewerbe betr ." er¬
lasten . Der genaue Wortlaut ber
oben angeführten Anordnungen
liegt zur öffentlichen Kenntnis in¬
nerhalb 14 Tagen auf dem Bezirks¬
amt Zimmer 18 offen .

Brnchfal , den 8 . 4 . 1938 .
_ Bezirksamt ._

(51152

Bühl 1
Im landw . EntfchuldungSverfah -

ren für kkritoltu Äörsia in De«»
dach- GrimmerSwalb wurde beute 16
Uhr die Ermächtigung »um AbfchlUtz
eine» Zwangsvergleichs erteilt .

Bühl , den 22. Avril 1986 .
Eutlchulduugsamt .

(51146
Das EntfchuldungSverfabren für

Landwirt Augustin Seebacher tn
BÜblertal wurde beute nach Bestä¬
tigung des EntlchuldungSvlauS auf¬
gehoben. (51145

« übl . den 22 . Avril 1988.
SntfchuldunaSamt .

Bonndorf

festgesetzt auf :
n) Dienstag , den 5 . Mai 1936 ,

vorm . 10.30 Uhr
von der Luisenbrücke in Ettlingen
bis ,um „Kühlen Krug - tu Karls¬
ruhe .

d) Mittwoch , den 6. Mai 1936.
vorm 8 Ubr

vom „Kühlen Krug " in KarlSrube
bi - Marau .Die Teilnahme an der Bachschau
und die Geltendmachung von Wün¬
schen und Beschwerden ist jedem
Jnterestenteu fretgestcllt . 51168

« arlsrube . den 7 . Avril 1938 .
Der Polizeipräsident . _

, » n dem landwirtschaftlichen Ent -
fchuldunasverfabren für Florian
« unz. Eheleute In Schöllbrou «
wurde heute 18 Ubr der Entschul¬
dungsstelle — Bad . SandivIrtfchaftS -
bank — Bauernbank — KarlSrube
— die Genehmigung zum Abfchlub
eines ZwangSoergleichs erteilt ,

« arlsrube . den 9 . Avril 1936.
EutfchulbuugSamt .

(51169
Der am 18. 4 . 1893 tn Betzwei»

ler geh . Metzger Fritz Eberhardt
ist am 22. Avril 1986 wegen Trunk¬
sucht entmündigt worden . 51170

« arlsrube . den 22 . Avril 1986 .
_ Amtsgericht BI .

HanbelSregifter -Eiutrag A Baud I
OZ 180.

Firma Rudolf Dchlohberger
Bruchsal . Die Kommandttaeseilfchaft
ist aufgelöst . DaS Geschäft «ft mit
Aktiven und Passiven auf den seit¬
herigen Gesellschafter Mar DiAob -
oerger , Kaufmann in Bruchsal ,
überaeaangcn . der unter der alten
Firmenbezeichnung das Geschäft alS
alleiniger Inhaber weiterführt .

Bruchsal , den 15. Avril 1986 .
Amtsgericht ! - (51151

Regelung brr AuSverkiiuse
» . ähnlicher Veranftaltuuge ».

Der BcztrkSrat hat in seiner Sit¬
zung vom 7. Avril 1936 unter Aus¬
hebung der AuSvcrkaussordnung
vom 26. 4 . 1982 tn ber Fällung
vom 25 . 9. 1934 etne neu « AuSver -
kaufsorünuna . sowie unter Aushe»

Kleinschlag -Lkeferung
«nö Leerarbeiten.

DaS Waffrr » und Stratzenbauamt
Boaudors i, Dchw . vergibt getrennt
im öffentlichen Wettbewerb die

. Lieferung von Kletnschlag aus die
>ReichSstratzen und »war :

800 «bm Walzschotter,
270 «dm Flickschotter,
525 edm Splitt ,
180 «bm Teeraru » , __sowie dt « hierzu gehörigen Teerar¬

beiten rund 125 000 qm . Die Ver¬
ringerung der Gefamtmaste nach
Matzgabe der verfügbaren Mittel
und di « Vergebung in mehreren
Losen bleibt Vorbehalten .

AngcbotSvordrucke lind belmBau -
amt kostenlos erhältlich . 51153

« ngebvtseröffnuug a« 4. Mai
1986 11 Ubr .

Bonudorf , den 21 . Avril 1986 .
— Waste» und Dtrabenbauamt . —

^ Karlsruhe J
Bachs» »«

& ür das laufende Jahr wird die
reaelmäbiae Bachscbau au btt Alb

Offenburg 1
. DaS EntschuldungSverfabren für
die Landwtrts - Lheleute Jakob Frie¬
drich Fladt und Mari « geb . Erbarbt
in Legelshurst wurde nach Bestäti¬
gung deS SntschuldungsvlanS auf¬
gehoben. <51147

Dsscuburg , den 16. Avril 1938.
EntschulbuugSamt .

[ Pforzheim 1
AuSfolguu « der II . SiuSfcheiureihe

der 1926er » «leih« .
. Von den Schuldverschreibungender 1926er Anleihe sind für die
Zeit vom 1. Mat 1936 btS 1. Mai
1946 weitere Zinsscheine nebst
Ztnsscheinanweisunaen (Erneuer -
unaSschetnei auszusolgen .

Die Inhaber dirser Bchuldver -
schretbungen können dt « neuen
ZinSscheinbogen gegen Rückgabe
der mit der vorigen ZtnSscheinreihe
übergebenen ZinSscheinanwetsung
(SrneuerungSschein ) vom 1. Mat
1936 ab bet der Ltadthauvtkasse

« anenuunoen , ober auch bet denaus den Schuldverschreibungen undZinsschetnen angegebenen Zahl -stellen beziehen. (49841)
Zu diesem Zweck stnb nach Buch-staben , und Nummern geordneteVerzeichnisse der Schuldverschrei¬bungen einzureichen . Linsendun -gen durch die Post haben , soweit Nenicht durch die obigen Zahlstellenerfolgen , portofrei zu geschehen .Ist «ine ZinSscheinanweisung (Er -

neuerungSschetn ) abhanden gekom -
men , so ist hiervon die Stadthauvt -
käste Pforzheim unverzüglich unterVorlage der betreffenden Schuldver¬
schreibung in Kenntnis zu setzen . Zndiesem Falle erfolgt die Abgabe des
neuen ZinSscheinbogen» an denInhaber der Schuldverschreibung .

Pforzheim , den 15. Avril 1938 .
Der Oberbürgermeister .

Weingarten

Bekanntmachung.
Jmvfuug 1986 .

Der Tag der Vornahme der üieS-
iäbrtgen allgemeinen Impfung istin hiesiger Gemeinde auf

Freitag , he» 8. Mai 1986
vorm . 8 Uhr für Erstimpfung und
vorm , um 9 Ubr für Wiederimp¬
fung festgefetzt . Die Nachschau er¬
folgt am Freitag , den 15. Mat 1986.Die Jmvsuna erfolgt tu, Bürger -
saal d«S Rathauses . 51108

Weingarten , den 21. Avril 1986.
Der Bürgermeister .Reichert .

Ettlingen
Bekanntmachung.

Der im Benehmen mit dem Bei -
rat befchlostencn Erhöhung des nach
8 22 der Kastensatzung. 8 186 RBO .
»u leistenden Hausgeldes von bis¬her 50 v . H. des Krankengeldes ,aus allgemein zwei Drittel de«
Krankengelde « und für VerNchertemit mehr als einem Angehörigen ,für jeden weiteren Angehörigeneinen Zuschlag von 5 v . H . deS
Grundlohnes und der dadurch not -
wendlgen Aenderung deS 8. 22 der
Kastensatzung. wurde vom Oberver »
!>Ä °UL ?Famt Karlsruhe gemäst 8324 RÄO . unterm 20 . 4 . 86 die Ge-
nrhmiguna erteilt .

8 22 der Kastensatzung erhält
nunmehr folgenden Wortlaut : ,

renvsiege gewährt , der bisher
von seinem Arbeitsverdienst
Angehörige ganz oder überwie¬
gend unterhalten bat . so wird
für die Anacbörtgen ein HauS -
gelb von zwei Drittel des Kran¬kengeldes gezahlt.
Für Verstcherte mit mehr al »
einem Angehörigen erhöht sichda» Hausgeld für jeden weite¬
ren Angehörtgen um 5 v H.des GrundlobncS .Grundbetraa und Zuschlag dür¬fen daS sabungSmähtge Kran -
kengeld nicht übersteigen .II . Dies gilt auch wenn di« Kasteden Versicherten In einem Ge-
nesungs . , ErbolungS - oder Kur¬haus unterbringt .HI . AIS Angehörige gelten Eheaat -
ten und die unterhaltsberech -
tigten Kinder (8 29 Abs. I der
Satzung ) . 51168

Die Aenderung tritt mit WirkungdRai 1986 tn Kraft . Gemän
8 97 der Kastensatzung bringe ichdie« zur Kenntnis unserer Ver¬
sicherten .

Ettlinge « . den 28. Avril 1936.
Allgem . OrtSkrankeukastefür de« Amtsbezirk

Ettlinge ».

Versteigerungen
Dienstag . 28. April . 9 .39 ««*

2 .80 Uhr beginnend , im sreiw . Am
trag ber Erben , wegen Auslösung
eines 7-Zimmerhausbaltt

A - lerstr . Sv» III . St .
Herrenzimmer , Svelsezimnier ,
Schlaf,immer eiche , evtl , noch eines
in nutzbaum , Salon , Nrcindcnztui
mer , Kücheneinrichtung : auf Wuni «
weriien diese Möbel auch «etteni «
abgegeben . Ferner : Linzelmövet
wie Stand - und Wanduhren .
her weister Schrank , schöner Alte
Schrank . Kinderbett . Vorrat »-
Eckschrank . Flurgarderobe , Tiscoc -
Bügeltisch , Stühle . Rauch - . Tee -
Blumen - Serviertisch . Sv ««?" '
Wäschemanac, GaSkamtn ,
GiaS - und Ntvvsachen, Svielsakhen-
HauSrat . Besichtigung ab 8.89 US

TbomaS Hei« . V-rfteigerer .
Büro : Goetbcstr . 18. Tel . 2725.

NB. Fortsetzung der Rersteiĝ
rinrg , wenn nötig , Rlittwoch . ^ ög

Snodon Sie einen Leiterwa¬
gen, der ruhig gebraucht
»ein kann nnd doch Irgend¬
wo anders unbenuUt herum
«teht , dann geben Sie ein¬
fach eine solch kleine An-
telge auf .

Diese Anzeige 1 spaltig14 mm Kostet nur RM 1 .12 SXä «

. . . Mein-Anzeigen überall,
«u laufen gesucht . _ . . , _ C'n ll
feÄ mci.

HelfenDiraufjedentaU

Gut erhalt ., großerLeitermgen
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1?eben und Treiben in japanischen <broßstüdten^
(XIV. Sonderbericht des Kreuzers „Karlsruhe " für den Führer " von Oberfeuerwerksmaat Erich Treder )

Ausflug «ach Kyoto, ei« Tempelvorbau .

Sei unfern ^andsleuien
zu Gast

Durch die plötzliche Reise¬
planänderung , nicht nach
Yokohama, sondern nach
Kobe M laufen , war die
etwa 300 Mitglieder zäh¬
lende deutsche Kolonie von
Ko- e vor die nicht leichte
Aufgabe gestellt, in kürze¬
ster Zeit Vorbereitungen
für unfern Besuch zu tref¬
fen . Um so überraschter
mußten wir jedoch sein, ein
in jeder Beziehung reich¬
haltiges und wechselvolles
Besuchsprogramm, und vor
allem liebe deutsche Volks»
genoffen, die miteinander
»»rtteiferten , uns selbst Po.
kohama und Tokio ver¬
scherzen zu lassen, vorzu¬
finden. All ' unseren
lieben Landsleuten
von Kobe , Osaka und
Kyoto sind wir zu
Dank verpflichtet
für die, wenn auch kurzen,
deshalb aber desto schöne¬
ren Tage unseres Japan¬
besuches. Schon beim An¬
legen am Pier empfingen uns Abordnungen der deutschen
Kwlonie sowie bi« Kinder der deutschen Schule . Die Tag«
unseres Besuches waren voll ausgesüllt mit Stadtbcsichti -
Sungen, den üblichen Empfangs - und GeselligkeitSaben -
öen und sehr interessanten und lehrreichen Ausflügen
nach den altjapanischcn Kulturstätten , den früheren Re-
Lenzen Nara und Kyoto , ebenfalls nach Ser größten
Industriestadt Japans , Osaka . Auch die Japaner
waren sehr interessiert an unserem Besuch
und brachten uns und unserem Kreuzer große Aufmerk¬
samkeit und ausgesprochene Freundlichkeit entgegen. Auch
sie bemühten sich, uns alS Gäste wlllkomnren zu heißen
und gaben vielerlei Veranstaltungen zum besten. Gleich
5m ersten Tage ließ der Oberbürgermeister von Kobe an
Bord bekanntmachen , daß für alle Besahungsangehörige
M Uniform die Benutzung der Straßenbahn frei sei :
sämtliche Theater und KinoS usw . gewährten freien Ein¬
ritt . Do wurde in einem Kino zufällig der deutsch« Film
»Flüchtlinge ", der ja vom Fernen Osten handelt, in
deutscher Sprache gegeben .

Kobe ist neben Pokohama der bedeutendste Hafen Ja¬
pans. An den vielen modernen Pieranlagen können die
ürößten Schiffe festmachen. Die Stabt hat 80 000 Etnwoh-u«r und steht mit der Industriestadt Osaka, die 2H Mil¬
anen Einwohner zählt, in enger Verbindung. Außeriw et Eisenbahnlinien vermitteln mehrere
Straßen - und Autobahnlinien den Verkehr
Mit dieser größten Industriestadt Japans . Von Kobe
fährt eine Eisenbahnlinie über Osaka und die ebenfalls
^ ne Million Einwohner zählende Stadt Kyoto nach
Tokio. Eine andere Bahn führt zur ältesten Residenz , der
Stabt Nara .

Kobe hat einen durchaus modernen und
kroß städtischen Anstrich mit seinen Riesenbauten,"reiten, guten Straßen und dem starken Autoverkehr, da."rhen ist aber auch das alte Japan mit seinem typisch
Minien Leben und Treiben und den niedrigen Holzbau-
f"n zu finden. Auch für diesen Hasen gilt das, was ich
schon über Nagasaki sagte : Wir sind um einen Monat zu
früh nach Japan gekommen , um es in seinem schönsten
Frühlingskleide, der Baumblüte , zu sehen. Es ist kalt ,
schneit, die Luft ist diesig, und wir frieren . Als ich eines
Aachts mit der Eisenbahn von Osaka zurückkam und mein"

lick durch die beschlagenen Abteilfenster auf den ver¬
schneiten Höhenzug mit demRokkv , an dessen Fuß Kobe
sich ausbreitet , fiel und der Mond die Schncelandschast be¬
dien . war das Bild so schön , wie es selbst zur Kirsch-
Mütezeit nicht schöner sein kann. Die Ktrschbäume und
Kiesern waren dickbereist.

Zn einer japanischen Zeitung
, „Osaka Mainichi !" Dies ist die größte und ein¬
flußreichst« Zeitung Japans . Zu ihre gehört als Schwe-
oerauKĝ de der „Richi - Richi " in Tokio . Die Zentrale
sst der Mainichi in Osaka. Mit einem Kameraden stehe ich' vder Redaktion des Zeitungspalastes und gebe einem

* «

Ausnahme : Schubert.

uns höflich begrüßenden Japaner eine Besuchskarte mit
einer kurzen Empfehlung eines angesehenen Deutschenaus Kyoto an den Chef der ausländischen Abteilung,Herrn Dr . Ken Sato , ab . Erstaunen auf den Gesichterndes Redaktionspersonals. Man wundert sich> einfache
deutsche Seeleute im ZeitnngSgebäude zu sehen, die ohne
weiteres den Zeitungssürsten zu sprechen wünschen. Tele¬
phone klingeln, Diener eilen mit Weisungen hinaus und
kommen wieder. UnS macht dieser Ueberfall riesigen
Spaß .

Wir lasten uns von japanischen Zettungsmenschcn und
neugierigen Stenotypistinnen betrachten. Nach kurzer
Zeit werden wir in ein europäisch eingerichtetes Warte¬
zimmer geführt mit der freundlichen Weisung, es uns be¬
quem zu machen, Herr Dr . Sato werde sofort erscheinen.

Da öffnete sich die Tür und ein freundlicher Herr in mitt¬
leren Jahren stellte sich uns als der Gesuchte vor. Dr .
Sato hat vor längerer Zeit einige Jahre in Berlin
zwecks Studien geweilt und spricht glücklicherweise recht
gut deutsch , so daß wir uns nicht auf dem Umwege über
das Englische verständigen müssen. „Also Sie wollen sich
einmal unsere Zeitung ansehcn ", lächelt Dr . Sato . Er be-
wundert unser Jntercste und unseren Unternehmungs¬
geist, als Fremde einfach so draufloS zu fahren im unbe¬
kannten Land . Fragen und Antworten gehe« hin und her.Ein Stenograph schreibt auf seinen Block tn japanischen
Schriftzeichen unsere Antworten , die Dr . Sato ihm tnS
Japanische übersetzt , lausend auf . Was uns veranlaßt « ,
gerade zur Osaka Mainichi zu kommen , wie es uns ge¬ialle in Japan , welche Beobachtungen wir bisher in Ja¬
pan gemacht hätten und wie man allgemein tn Deutsch¬
land über Japan denke, das waren die Hauptfragen, die
wir zu beantworten hatten. Dr . Sato eröffnet« uns , daßwir natürlich in die Zeitung kämen . Zu diesem Zwecke
wurden wir von zivet Photographen mit ihren , wie wir
mit Genugtuung feststellten, deutschen Zeißapparaten ,mehrmals photographiert. Im Anschluß daran fuhr Dr .Sato mit uns zunächst auf das Dach des etwa achtstöcki¬
gen Zeitungspalastes , von dem aus wir eine gute Rund¬
sicht über Osaka hatten. Welch' gewaltig imponierender
Etndruckl Zu unseren Füßen die 2 -4 -Millionenstabt, bas
Industriegebiet Japans . Ueberall, wohin auch unser Blick
fällt, rauchende Fabrikschlote und Fabrikanlagen . Da¬
zwischen die Wohnhäuser der Arbeiterfamilien . Ständig
liegt eine Rauchwolke über Osaka , Japan arbeitet . Zwi¬
schen den Fabriken stehen, weit über die übrigen Ge¬
bäude hinwegragcnd, große Eisenbetonbauten, Geschäfts¬
häuser, Hotels, Banken und sonstige Handelshäuser. Un¬
ter uns pulst Großstabtleben mit Autos , Straßenbahnen ,
elektrischen Schnellziigen und Kerneisenbahnen.

Auflage 21/s Millionen
Jeder Japaner ist eingespannt in den Dienst am Volk,an der Verwirklichung Nippons kühnster Träume und

Hoffnungen. Wir kriegen einen ordentlichen Respekt vor
dem Osaka Mainichi, als uns unser Führer beim Rund¬
gang durch die einzelnen Abteilungen der Zeitung er-
klärt, daß der Mainichi eine tägliche Auflage von
2 % Millionen hat . Er gibt drei Ausgaben heraus :
eine japanische , eine englische Ausgabe und eine
Blindenzeitung . An Personal beschäftigt die Zei¬
tung insgesamt 7000 Menschen . In Deutschland habe ich

noch keinen Zeitungsbetrieb gesehen und kann also keine
Vergleiche anstellen , aber die technischen Einrichtungen,
wie Bildübertragung aus telegraphischem Wege zum
Richi-Nichi nach Tokio , die gewaltige Preste, die Setz¬
maschinen usw . rufen in uns ehrliche Bewunderung her¬
vor. Eine besondere Fertigkeit müssen die Setzer der
japanischen Ausgabe entwickeln , denn die japanischen
Schrtstzeichen müssen mit der Hand gesetzt werben jbe-
kanntlich besteht die japanische Schriftsprache , die zum
größten Teil von den Chinesen übernommen worden ist,
aus 60000 bis 80 000 verschiedenen Schriftzeichen . Um eine
Zeitung lesen zu können , muß man etwa 4000 Schrift¬
bilder beherrschen . ) Die große Konkurrentin deS Mainichi
ist der „A s a h i", der in den letzten Jahren den Mainichi
sogar noch überflügelt hat, und wie es heißt , ö i e
größte Zeitung derWelt sein soll. Man kann nur
staunen über die schnelle Entwicklung in Japan , selbst
Amerika, das Land der Sensationen , kommt da nicht mehr
mit und ist von Japan überflügelt worden. Die Preste
ist der Weg zur Macht , die japanische Preste arbeitet im
nationalen Sinne . Und die Zeitung ist so lächerlich billig ,
daß jeder Arbeiter sie lausen und lesen kann . Der Preis
beträgt v Sen , das sind nach deutschem Geld gerechnet
3,6 Pfennige . „Unser Betrieb "

, so sagte Dr . Sato zum
Schluß der Besichtigung , „ist schon zu klein geworden .Wir bauen einen neuen moderneren ZeitungSpalast, der
in drei Jahren fertig sein wird. Die Kosten werben 7
Millionen Pen betragen." Zum Andenken an den Besuch
der Zeitung überreicht unS unser japanischer Führer
beim Abschied ein vom Osaka Mainichi herausgegebcnes
Buch : „Japan , heute und morgen " . Schon am
nächsten Tag« fanden wir tn der japanischen Ausgabe un.
ser Bild mit einem kurzen Text über unfern Besuch.Wir haben aber doch ordentlich lachen müsten , als wir die
Uebersetzung zu lesen bekamen . Man hatte uns beide alS
die beiden größten Japanforscher der „Karlsruhe " be¬
zeichnet. Zum Schluß hatte unS die Zeitung folgenden
Satz in den Mund gelegt : „Insbesondere sind die Japa¬
nerinnen so schön wie Puppen , so daß wir sie als Braut
mit nach Deutschland nehmen möchten." Es ist schon wahr,
baß wir vielleicht etwas zu viel von den schönen Mädels
in den hübschen bunten Kimonos geschwärmt haben . Das
würde jeder andere auch feststellen müssen, bitte, fragen
Die jemand, der schon einmal in Japan war . Aber HerrDr . Sato hat uns bestimmt falsch verstanden oder ab-
sichtlich etwas hinzugedichtet . Nein, unsere Braut holenwir unS aus Deutschland oder haben sie dort schon.

^Fortsetzung solgt.)

Der bestohlene Handwerksbursche / Eine unbekannte Reuter -Anekdote
Von Wilhelm Albrecht

In Freiburg lebte bis vor kurzem noch ein sehr alter
Handwerksmeister, der mir aus seinen Wanderjahren fol¬
gende Anekdote berichtet hat , für deren Wahrheit sein
weißhaariger Kopf sich verbürgte , zumal er selber dabei
eine wenig rühmliche Rolle zu spielen meinte.

AlS HandwerkSbursch zog der junge Schreinergesclle
durch das thüringische Land , mit Felleisen und Ranzel ,wie es damals so üblich war , und wenig Geld in der
Tasche, aber immer genug , um bis zur nächsten Arbeits¬
stelle zu kommen .

Er befand sich in einer bunten Gesellschaft von red¬
seligen und lustigen Leuten, die sich auf der Landstraßean ihn herangemacht und denen er in seiner Treuherzig¬
keit bald jedes Vertrauen schenkte . Da es Sommer war
und die jungen Leute keine großen Umstände machten , so
schliefen schließlich alle herrlich bei Mutter Grün und
unser Handwerksbursch ließ sich nichts Böses träumen .

Wie erschrak er aber, als am nächsten Morgen seine
ganze Habe verschwunden war , selbst seine Stiefel , die er
zur Fußruhe über Nacht ausgezogen, und sein letzter
Zehrpfenntg dazu . Nackten FußcS mußte er weiterlaufen
ohne Bisten und Trank , und als bet der glühenden Sonne
die Zunge lechzte und der Magen schon mehtat , entschloß
er sich, was er niemals vorher und auch später nie wieder
getan : zu „fechten".

Ein behagliches Häuslein stand just an seiner Straße .
Schüchtern klopfte er an. Er mußte noch einmal klopfen
und tat es mit zagem Gemüt. Eine gutmütige Frau
machte die Türe auf und als sie begriff, was er wollte ,
rief sie die Treppe empor einen Namen, den er nicht gleich
verstand. Ein älterer Herr mit goldener Brille und unter

den Mundwinkeln beiderseits breit angesetztem Backenbart
kam die Treppe herunter und schaute ihm ins Gesicht ,
schüttelte den Kopf und lotste ihn in die Stube .

Dort ließ er sich die ganze Geschichte erzählen und dann
hielt er dem jungen Gesellen eine Standpauke über das
Thema : deutsche Handwerkerehre und -unehre, die dieser
sein Lebtag nicht vergessen sollte. Mit einem Gesindel
läßt sich ein deutscher HandwerkSbursch auf der Landstraße
nicht ein und pennt nicht mit ihm im Walde wie eine
Schar Zigeuner . Und was das Bestehlen angeht» dazu ge¬
hören auch zwei : einer, der schlau ist und einer, der humm
ist , wie manchmal der deutsche Michel . Davon könne er
selbst auch ein Liedlcin singen.

Während dieser Rede aber hatte die gutmütige Frau
auf den Wink des Hausherrn längst ein Paar Stiefel ,
frische Strümpfe und einen regenfesten Hut herangeholt,das wurde beim Reden verpaßt und saß. Der Bursch
selber aber war längst beim Kauen an einem Mordsstückvon Thüringer Bauernspeck mit selbstgebackenem Brot
und einem Glase Bier , lauter Schätze, die der Hausgeist
auch ohne Wink des Meisters längst ihm vor die Nase ge¬
stellt.

Der Dichter aber — und daß es einer war , werden wir
gleich sehen — saß, während der Bursch sich 's halb heu¬
lend noch gut sein ließ, eifrig schreibend abseits an einem
Tischchen und schimpfte noch immer dabei. Dann gab er
dem Neugestärkten und Wohlansgerüsteten einen Brief
an seinen Freund in einer anderen Stadt , der ihm gleich
Arbeit verschaffte , und als Zehrpfennig genau bas Geld
für die Postkutsche und keinen Heller mehr. Der Bursch
warf einen Blick auf das Schreiben und wußte nicht viel,

wer das war , dessen Namenszug breit und behaglich da¬
runter stand ; erst später hat er 's erfahren , und heutekennen wir ihn alle , den großen deutschen Bolksdtchter.der so genau Bescheid wußte mit den Nöten Aller und
gerade das Handwerk so ehrte : — „Fritz Reuter ".

Talente werden entdeckt
Mit neun Jahren betrat Nicola P a g a n i n i zum er¬

sten Male das Konzertpodinm. Er spielte seine Variatio¬
nen Über daS französische Volkslied „Carmagnole" so mei¬
sterhaft, daß rasender Beifall durch den Saal toste. Damit
war sein Ruhm begründet.

*
Chopin war acht Jahre alt , als er zum ersten Male

öffentlich austrat . Mit zehn Jahren widmete er dem
Großfürsten Konstantin eine seiner ersten Kompositionen ,einen Marsch , den dieser häufig von seiner Mtlitärmusik
spielen ließ. Als er 12 Jahre alt war , stellte sein Lehrer
den Klavierunterricht ein: er behauptete, er könne seinen
Schüler nichts mehr lehren.

Schon der siebenjährige Mozart entzückte in Paris
durch sein Orgelspiel den französischen König : hier gab er
auch 1768 seine ersten Kompositionen heraus . Während sei¬
nes Aufenthaltes in London , ein Jahr später , schrieb er
sechs Klaviersonaten. Zehnjährig komponierte er seine
erst« komische Oper „La stnta simplicc". Uird mit 18 Jah¬
ren wurde er zum Konzertmeister am Dalzburgischen Hofe
ernannt . Ns .

>
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Er liebt Steigungen I
Trotzdem! Strapaziöses Berg-
fahren ist för seinen Motor kein
Hindernis ; denn er fährt das
Markenoel / das durchhalt .

MM !

V \ \Darum jetzt -
die verbesserten

aus deutschen Fabriken



Handel und Wirtschaft

Oie Wirtschastswoche
Nnssischer Zahlenzanber — Auslandswettbewerb

Jahresbeginn — Wohnungsbau

Immer wieder werden — wie die „Ruhr - und Rhein -Wirt¬
schaftszeitung' kürzlich berichtete — seitens der Sowjets neue
amtliche Ziffern veröffentlicht und immer wieder von neuem muß
man den Kopf schütteln über die Leichtgläubigkeit, mit der das
russische Volk die mannigfachen statistischen TrickS hinnimmt .
Da wird an Stelle des Rctloproduktionswertes auf einmal der
Bruttoproduktionswcrt gesetzt. Das ergibt eine entsprechende Stei¬
gerung und veranlaßt dazu , die „Leichtungssäbigkeit- de? Sowjets
zu seiern. Da treten an Stelle der offiziellen Preise von 1926/27
aus einmal neue Preise , die keiner kennt und niemand zu beur¬
teilen vermag . Da werden die statistischen Ergebnisse immer wieder
aus neue Einheiten umgerechnet, um nur sa zu den Steigerungs -
zifsern zu kommen , die die Planwirtschaft Vorsicht , Entsprechendes
gilt von den Ziffern des russischen Haushalts , Tic Staatseinnahmen
sind außerordentlich stark gestiegen . Sie stellten ßch im Jahre 1961
auf 22 Mllrd . Rubel , hatten 19Z5 bereits das Dreifache (mit 66
Mllrd . Rubel ) erreicht und sind im Voranschlag für 1936 mit 78
Mllrd . Rubel beziffert. Aus der Seite der Ausgaben sind die Auf¬
wendungen für Bergbau , Industrie und gewerbliche Wirtschaft von
13 Mllrd . Rubel in 1931 au, 35 Mllrd . Rubel in 1935 gestiegen .
Demgegenüber erreichen die Ausgaben für Erziehung lediglich die
Höhe von 5 Mllrd . Rubel . Für das Gesundheitswesen stehen noch
nicht einmal 1,5 Mllrd . Rubel zur Verfügung .

*
Wie das Rubrkohlensvndikat in seiner letzten Versammlung be¬

richtete , besteht auf dem Weltkohlenmarkt nach wie vor
der schärfste Wettbewerb zwischen den verschiedenen Erzeugerlän¬
dern . obwohl sich mehr und mehr die Ueberzeugung durchsetzt , daß
die finanziellen Einbußen , die mit einem rücksichtslosen Prctskamps
zwangsläusig verbunden sind , in keinem Verhältnis stehen zu dem
mengenmäßigen Gewinn , der mit solchem Pretskampf erreicht wer¬
den kann. Solche Erwägungen haben mit zu Verhandlungen zwi¬
schen den am Kokserport vernehmlich interessierten Erzeugerländern
geführt mit dem Ziel , zu festen mengenmäßigen Bindungen und da¬
mit zu einer Ordnung des Ausfuhrgeschäfts in Koks zu kommen.
ES ist verständlich, daß bet endgültigem Zustandekommen einer
Dauerregelung über den Koksmarkt eine maßvolle Politik geführt
werden muß dahingehend , daß die Koksprcise in einem angemessenen
Verhältnis zu den Kohlenpreisen bleiben und den Bewegungen des
Kohlenmarktes folgen.

*

Ms weitere Auswirkungen der allgemeinen Wirtschaftsbelebung
hat auch das Versicherungsgeschäst bet den deutschen

und Verständigung — Belebtes Bersicherungsgeschäft— Guter
als Koujuukturreserve

Lebensverstchcrungsgesellschaften im letzten Jahr weiter zugenom¬
men. Die Zahl der Einzelversicherungsvcrträge hat sich auf fast
22 Will., die Zahl der Gruppcnvcrstcherungen aus 1s 600 erhöht .
Mit dieser Zunahme des Vcrstcherungsbestandes ging auch eine Er¬
höhung der Prämteneinnabmen einher und zwar von 786 Mill .
RM . in 1931 auf 877 Mill . RM . in 1935. Allerdings ermäßigte
stch der Durchschnittsbetrag je Einzclversicherung von 891 RM . aus
833 RM . in dem Zeitraum 1931—1935.

Die Motorisierung Deutschlands machte im neuen
Jahre weitere beachtenswerte Fortschritt . Während der beiden
ersten Monate stieg die Erzeugung an Kraftfabrzeugen aller Art um
21 v . H . gegen die beiden letzten Monate 1935 . Die mittelstarken
Personenwagen stehen hierbei an erster Stelle , während die großen
Wagen zurücktreten. Der AuSsubrabsatz bat um rd . 53 v . H . zu-
genommen. — Die deutsche Roheisenerzeugung ist im März 1936
gegen den Vormonat um 6,6 v . H . gestiegen . Die Mehrgcwinnung
belief stch im 1 . Vierteljahr 1936 gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres auf rd . 700 000 Tonnen (3,7 Mill . Tonnen gegen rd.
3,0 Mill . Tonnen ) .

*

ES ist eine alte Lehre, daß das Konjunkturbarometer durch
das Baugewerbe entscheidend beeinflußt wird . Und in der
Tat stellt gerade der Wohnungsbau eine wichtige Konjunkturrcserve
dar . In einer neueren Untersuchung kommt das Konjunkturfor¬
schungsinstitut zu einem ungedeckten Bedarf von mindestens % Mill .
Wohnungen und Siedlungen . Es führt dazu aus , daß cs Mitte 1933
in Deutschland bereits 1,1 Mill . mehr Haushaltungen als Woh¬
nungen gab. Seitdem habe sich bis Ende 1935 der Fehlbetrag >n-

•' »» „ «-ni* her Eheschließungen trotz stei¬
gender Bautätigkeit weiter um 0,1 Mill . erhöht . Run wünscht nicht
jede dieser Haushaltungen auch eine selbständige Wohnung , zumal
sie nicht immer in der Lage ist, die Miete für ein eigenes Heim
auszubringen . Unter vorsichtiger Abwägung aller in Betracht kom¬
menden Faktoren kommt das Institut zu der oben genannten Zahl
von % Mill . Im Wohnungsbau lieg« also eine konjunkturpolitisch
und sozial gleich wertvolle Jnvestitionsaufgabe . Dazu kommt, daß
die unmittelbaren Rückwirkungen auf die Tevisenlage beim Woh¬
nungsbau gering sind , da ausländische Rohstoffe hier nur in un¬
bedeutenden Mengen benötigt werden . Dr . F .

Oie Umsätze -es Handwerks
Die Umsätze des Handwerks haben im Jahr 1935 nach vorläu¬

figen Schätzungen Len Betrag von 11 bis 15 Milliarden XU er¬
reicht . Der konjunkturell tiefste Stand , der im Jahre 1932 zu be¬
obachten war <10,9 Milliarden XU ) , wurde damit um etwa ein
Drittel überschritten . Von dem konjunkturellen Höhepunkt
im Jahre 1928 ( rund 20 Milliarden XU) waren die Umsätze des
vorigen Jahres zwar noch ziemlich weit entfernt . Der Unterschieb
dürfte aber nach Aussührungcn im neuen Wochenbericht des Jnstltuis
für Koniunktursorschung im ganzen gesehen zum größeren Teil aus
den niedrigeren Stand der Preise und nur zum kleineren aus nie¬
drigere Umsatzmcngcn, d . h . auf ein geringeres Arbcltsvolumcn
zurückzuführen sein .

Die Steigerung der Handwerksumsätze im bis¬
herigen Verlauf des Aufschwungs hält sich zwischen der Zunahme der
gewerblichen Produktion und der Belebung des Einzelhandels¬
umsatzes. In dieser verschiedenartigen Entwicklung von gcwervlicher
Erzeugung . Handwerk», und Einzelhandelsumsätzen spielen stch die
Besonderheiten des gegenwärtigen Konjunkturausschwungz wider :
starke Belebung der Investitionstätigkeit , zögerndes Nachfolgen der
VerbrauchSgüterwirtschaft . Daß die handwerklichen Umsätze weniger
stark als die gewerblich« Produktion , aber stärker als der Einzel¬
handelsumsatz zugenommen haben , erklärt stch aus der vcrschiedcir -
artigen Zusammensetzung des gewerblichen Produktionswertes , der
HandwerkSumIätze und der Einzelhandelsumsätze .

Die Jndezzifser der gewerblichen Erzeugung wird in ihrem Ver¬
lauf wesentlich bestimmt durch die Jnvcstitions - und Produtlions -
gütergruppen weniger durch die Konsumgllter . An de» Handwcrks -
umsätzen haben aber die Verbrauchsgüier einen höheren Anteil und
im Einzelhandel endlich werden fast ausschließlich Verbrauchsgüler
umgesetzt. Da sich die konsumorientierten Handwerkszweig« — ähn¬
lich dem Einzelhandel — bisher nur relativ wenig belebt haben,
der Anstieg vielmehr vorzugsweise von den mit der Jnvcstitions .
Wirtschaft verbundenen Gruppen getragen wird , konnten die Hand¬
werksumsätze :m ganzen nicht ebenso stark zunchmen wie die gewerb¬
liche Erzeugung . Mit dem wetteren Anstieg des Einkommens wird
aber auch die Belebung bei den Konsumhandwerken allmählich grö¬
ber« Bedeutung gewinnen . *

Anhaltend großer Neuzugang in der öffentlichen
Lebensversicherung

Bei den im Verband öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in
Deutschland zusammengeschlossencn Lebensversicherungsanstalten
wurden im Mär , 1936 21 061 neue Anträge mi, einer Versiche -
rungssumme von 29 .60 Mill . RM . gestellt ( gegenüber 23 735 neuen

Anträgen mit 29 .81 Mill . RM . Versicherungssumme im Vormonat
und 28 166 neuen Anträgen mit 27 .85 Mill . RM . Versicherungs-
summe im März 1935) . — Damit ist der Antrags,uzang für das
erste Vierteljahr 1936 weiter auf 86 .20 Mill . RM . angestiegen,
gegenüber 71 .20 Mill . RM . in der gleichen Zeit des Vorjahres .
60.62 Mill . RM . im ersten Vierteljahr 1931 und 19.31 Mill . RM .
im ersten Vierteljahr 1933 . — Ein Beweis für das stetige Ein¬
dringen des öffentlich-rechtlichen Vcrsichcrungsgedankens in die
breiteren Bcvölkerungsschichtcn. DaS geht auch aus dem Anwachsen
der Stückzahl der Anträge hervor , diese sind seit der Machtüber¬
nahme in ähnlichem Maße gestiegen , nämlich von 31 217 im ersten
Vierteljahr 1933 auf 61 901 im ersten Vierteljahr 1936 .

Die durchschnittliche Versicherungssumme betrug im März 1936
in der Grotzlebcnsversichcrung 3836 RM . und m der Sterbe¬
geldversicherung 319 RM .

Wiederaufbau der Landesbank für Haus- und
Grundbesitz eGmbH . Karlsruhe (Baden)

Auch das abgelaufene Geschäslsjahr 1935 stand sür die Genossen -
schast im Zeichen der Fortsetzung des Wiederaufbaues
und der F e st i g u n g des Unternehmens mit dem Ziel der Uebcr-
windung der Schäden , die dar Institut im Jahre 1932 erlitten hat .
Man sei diesem Ziel erheblich näher gekommen und es wird der
sicheren Erwartung Ausdruck gegeben, daß diese Aufgaben zu dem
Icstgesetzten Zeitpunkt , dem 31. Dezember 1936 , restlos durchgcsührt
j . in werden .

Im Berichtsjahr « wurden an die Einleger des Altgeschästcs wie¬
derum zwei Quoten in Höhe von i« 5 Prozent auSgeschüttet, außer¬
dem wurde der per Ende 1931 noch in Anspruch genommene Dis¬
kontkredit in Höhe von 723 700 XU vollständig zurückbezahlt. Trotz
dieser Schuldentilgung hat die Bilanzsumme nur eine verhältnis¬
mäßig geringe Verminderung aus 1,39 (1,67 ) Mill . XU erfahren .
Es ist dies zurückzuführen aus die Zunahme des Neugeschästes und
die weiterhin crsolgle Stärkung der eigenen Betriebsmittel . Im
Aligeschäst haben sich die Außenstände von 3,88 aus 3,12 Mill . ver¬
mindert . Einen Rückgang weisen ebenfalls die Verpflichtungen des
Allgeschäfles infolge der in 1935 vorgenommenen Rückzahlungen uns
Ausschüttungen aus. Insgesamt wurden bis Ende 1935 57 Prozent
der per Ende 1932 vorhandenen Verbindlichkeiten zurllckbczahlt . Der

I Umsatz hat sich vermindert auf 11,99 Mill . XU infolge Abwicklung
des Altgeschästcs. Der Umsatz des NcugelchäfteS bat sich dagegen
um 6,81 Mill . (35,5 Prozent ) erhöbt , die Zahlen der Neugeschästes
weisen überhaupt durchweg Erhöhungen auf . Einnahmen aus

Zinsen und Provisionen erbrachten 235 180 (335 921 ) XU . Die ge¬
samten Erträge stellen stch aus 270 229 (376 211) XU . Nach Abzug
der Aufwendungen verbleibt ein Reingewinn von 10 097 (6183 ) XU ,
wovon 7000 XU zu Abschreibungen aus Betriebs - und GcschäsiS -
ausstaltung verwende» werden , 31*97 XU gelangen zum Vortrag . In
der Bilanz , die nach den neuen Vorschristen ausgemacht ist , erscheinen
u . a . die Bcstandswechscl mit 378173 XU , die Schuldner mit 2,91
Mill . XU ( t . V . Forderungen 3,23 Mill . XU ) , die Bankguthaben mit
291 091 (668 318) XU , andrerseits die Spareinlagen mit 1,18 Mill .
<i . V . Einlagen insgesamt 2,11 Mill . ) , die Gläubiger mit 612 838 XU ,
Hypotheken mit 123 398 XU <i . V . ausgcnommene Gelder , darunter
auch Hypotheken mit insgesamt 291 072 XU ) , der Wertberichtigungs -
Posten mit 1,11 (1,61 ) Mill . XU .

Karlsruher Hafenverkehr im 1 . Vierteljahr 1936
Im 1 . Vierteljahr 1936 sind in den Karlsruher Rheinhäken 156

Güterboote und Motorschiffe mehr eingetrofsen als im 1 . Viertel¬
jahr 1935. Dagegen ist der Schleppkahn-Verkehr im 1. Vierteljahr
1936 um 371 Fahrzeuge hinter dem Schleppkahn-Verkehr im 1. Vier -
tcliahr 1935 zurückgeblieben. Ter Umschlagsverkehr in den Karls¬
ruher Rheinhäsen war im 1. Vierteljahr 1936 rund 15 000 Tonnen
schwächer als im 1 . Vicrtcljabr 1935 . Der geringere Verkehr ist aus
eine kleinere Zufubr von Brennstoffen und auf eine verbältntsmäßig
größere Gcschästsstille in den Rhein - Seehäfen zurückzuführen.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Ruhiger Wochenschlutz
Berlin , 21 . April . Auch im letzten Berliner Gctreideverkehr

dieser Woche bewegte sich das Geschäft in ruhigen Bahnen , zumal
die Zufuhren der Landwirtschaft keine Erhöhung erfahren haben und
auch vom Handel und von den Genossenschaftenlediglich im begrenz¬
ten Umfange Ware zum Verlaus gestellt wurde . Dies gilt insbe¬
sondere sür Roggen , der weiterhin allgemein lebhaft gefragt wird ,
so daß Ausgletchsbeträge von 5 und 6 XU bewilligt werden . Weizen
wird in erster Linie in hochwertigen Qualitäten ausgenommen . Die
Berliner Mühlen zeigen kein größeres Interesse , während die rhei¬
nischen Großmühlen sür Sachsen- Saale -Wcizen gleichfalls Aus -
gleichSbeträge über 1 XU hinaus anlegen . KontingenisfreieS Brot¬
getreide ist nur vereinzelt erhältlich . In Hafer sind die Zufuhren
sür die Deckung des Berliner Konsums ausreichend. Futtcrgersten
finden namentlich in Durchschnittsqualitäten , die keine Aufgelder er¬
fordern , Beachtung . Der Mehlmarkt liegt ruhig .

Metalle
Berlin , 24 . April 1936 . Metallbörse .

23 . 4. 24 . 4. | 23. 4. | 24 . 4

ElektrolvtkUDf . 53 .00 53,00 Standardzink . 19.50 19.50
Standardk . loco 47 .25 47 .25 Originalhütten -
Driginalhütten - aluminium . 144 144

weichblei - • 20 .75 20 75 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 20 .75 20 .75 Reinricke ) . . 269 269

riginalhQtten - Silb . in Barr . ca .
zink roh . . . 19.50 19 .50 1000 fein per Kg . 38.50-41,50 38,75 -41 .75

* Londoner Metallbörse
London , 21 . April . Nachbörse. Kupser. Tendenz : stetig . Standard

per Kasse 37,5 , 3 Monate 3713/,6. — Zinn, Tendenz : stetig . Stan¬
dard Per Kasse 206,25 , 3 Monate 202,5 . — Blei . Tendenz : ruhig .
Ausld . prompt ossz. Preis 16i/,e , entf. Sicht, oft, . Preis 163/,, . —
Zink. Tendenz : stetig . Gewl . prompt ossz . Preis 15,25 , entf. Sicht,
ossz. Preis lös/,, .

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt vom 28. April 1938

Auftrieb : 5215 Schweine. (176 Beobachtungstiere ) . Schweine zu¬
geteilt . Preise : Schweine : 55, 51, 53, 51 , 19, Sauen 53—51 , 49—51 .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 24. April 1938
Austrieb : Rinder (Großvieh ) 1979 , darunter Ochsen 378 , Bullen

369 , Kühe , Färsen , Fresser 1222, Kälber 2227 , Schafe 5018 ,
Schweine 10 371 , Schweine direkt zugeführt 319 , Schweine (Aus¬
land ) 138 . Marktverlauf : Rinder glatt, - Kälber glatt , Schafe ruhig ,
Schweine verteilt . Preise : Ochsen 11, 10, 35. Bullen 12, 38, 33.
Kühe 11 . 37. 32, 21 . Färsen 13, 39. 31. Kälber : 95—110, 79—83,
61— 76, 50—60 . 10— 18. Lämmer und Hammel : 16—18, 11—15, 36
bis 10 , 28—35 , Schafe 36—38 , 33—35 23—32, Schweine 51 .50 ,
53.50, 52 .50, 50.50, 18.50, Sauen 53.50, 50.50.

/
Ferkelmarkt in Karlsruhe -Knielingeu am 24. April
Austrieb : 31 , verkauft 30 . Preise : Ferkel 35— 40 XU pro Paar ,

Läufer 55—56 XU pro Paar . Marktverlaus : lebhaft .
Marktberichte

Bruchsal. Zufuhr : 65 Milchschwctnc 111 Läufer . Preise : Milch-
schwcine 11 —62, Läufer 38—51 RM .

'
Sinöheim . Zufuhr : 15 Läuserschweine. Preis pro Paar 62 bis

73 RM .
Psullcndorf . Zufuhr : 2 Ochsen , 17 Kühe, 57 Kalbinnen , 13 Rin¬

der , 2 Farren , 12 Jungvieh , 270 Ferkel. Preise : Kühe 220—570,
Kalbinnen 385—690 , Rinder 235—360 , Farren 180, Jungvieh 170
bis 280 , Ferkel 40—62 RM . je Stück .

Verschiedenes
Berliner und Hamburger Butterpreise

(gleichlautend) :
Deutsche Markenbutter 130 , seine Molkereibutter 127 , Molkerei¬

butter 123, Landbutler 118, Kochbutter 110.

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 21. April . Per April 31 .85 und 31 .90 und 32.00.

Tendenz : ruhig . Weller : regnerisch .

Magdeburger Zacker -Termiuuotieruugeu

24 April
vtt -t
« eld

| 3an jF - br !Mär ^ « pr | SIat |Sunt :3uli Aug ^ Okt No» De».

— | 3.75 I 3,65 I 3,7s | 3.85 > 3,95 I 4,05j -

— | 3.50 | 3.50 | 3 .60 [ 3.7o | 3.80 | 3,95 j -

Tendenz

I 1.15
| 4.50
ruhig

Bremer Baumwollkurs
Bremen . Baumwolle (Dollarcents le lb I 21. /4 . I 22 -/4 , I 73 /4jJ 24/4
Middliua Universal -Stand 28 mm staple lato I »3.79 | I 13 .92s 13,85

Neuyorker Baumwollkurse
Ncuyork, 21 . April . Anfang . Januar 1015 , März 1051 , Mai 1119

bis 1151, Juli 1118—20 , Oktober 1047, Dezember 1043 . Tendenz:
stetig.

Krankfurier Börse
Stimmung : behauptet

Frankfurt a . M ., 21 . April . Die Abendbörse lag auf den mei¬
sten Marktgebieten sehr still . Zu den Berliner Schlutzkursen zeigte
sich Realisationsneigung der Kulisse , doch konnten sich die Kurse
zunächst noch ziemlich behaupten . Im Gegensatz zur Allgemeinten-
dcnz waren Schiffahrtsvapiere bei etwas größeren Umsätzen wei¬
ter leicht befestigt: Hapag notierten 15.5 nach 151* und Nordd.
Llovd etwa 16.25 nach 151h . Von Montanwertcn waren Manncs -
mann nicht voll bebauptct . Vcr . Stahlwerke besserten sich aus 88
(87 % ) , Mocnus Maschinen erhöhten stch um 0 .5 v . H . Am Rcntcn-
markt waren Rcichsaltbcsitz zu etwa 1125h gefragt , auch späte All'
besitz lagen mit 109 nach 108 .75 fester . Sonst war die Untcrneb-
miingslust im Rcntenvcrkebr sehr gering . Auch später erhielt M
die Neigung zu Glattstcllungen , jedoch konnten sich die Kurse zumeist
aus dem Mittagsstand behaupten . Tie Umsatztätigkeit erfuhr aber
keine Belebung und ließ in Tchissabrtspapieren später nach . Die
Kursbildung war nicht ganz einheitlich: etwas fester lagen Hoesch
und BMW mit einem Gewinn von Ic 0 .25 v . H . Maschinenfabrik
Augsburg - Nürnberg erhöhten sich auf 112 (111) . AEG waren gut
behauptet . Andererseits bröckelten Cement Heidelberg, Daimler und
Aku etwas ab . Westdt . Kausbof waren mit 38.75 gesucht , blieben
aber ohne Notiz . Von Freiverkehrswerten notierten Auto -Union
und Adlcrwcrke Kleyer unv . Am Rcntenmarkt stellten sich Reichs -
alibcsttz auf 1125h, Schw. Bundcsbahnanleihen notierten unv .,
etwas höher war nur die 3 .5prozcntige mit 191 (190 .5) .

An der Nachbörse nannte man Westdt. Kaushof 38.75 G ., Del.
Stahlwerke 87 .75 .

Schuldverschreibungen: Rcichsaltbcsitz 1125h, 1 .75 Prozent Vek.
Stahlwerke 1951 91 .25 , 6 Prozent Ver . Stahlwerke 103 .75, 5.5 Pro¬
zent Rh . Hvpb. Goldpsbr . Liqu . 1015h, 1 Prozent Ung. Gold-Rente
8 .5, 1 Prozent Lissabon Stgdtanl . v . 1886 58.5 , 5 Prozent Rumä¬
nien vereinhtl . Rte . 6%, 1 Prozent Schwz. Bdsbhn . v . 1912 207.
3.5 Prozent Schwz . Bdsbahn . 191.

Außcrcurop . Staatspapiere : 5 Prozent Mexiko » . äutz . abgest . 14
Bankaktien : Commerz- u . Prtv . -Bank 91, Deutsche Bk . u . Dis¬

konto 88, Dresdner Bank 88 .5 .
Deutsche Bergwerksaktien : Buderus Eisenw . 101, Harpener

Bergbau 125, ManncSmann 89 .75, Hoesch Köln- Neuessen 100, Rhein.
Stahl 123.25, Laurabütte 25 .5 , Stahlvercin 88—87 % .

Industrie -Aktien : Allg . Kunst,ijde Unie 50 .5 , AEG . 36 .75, Bayer .
Mot . Werke 132.5, Berliner Kraft u . Licht 116 .75 , MAN 112
Cement Heidelberg 112 , IG . Chemie volle 206 , IG . Chemie 50-
prozcntige 158 .5 , Continental Gummi 181 .5, Daimler Benz 106.5,
Ttsch . Erdöl 120 K .. Ttsch . Gold- u . Silber -Schd. 232 .5 K ., Dtsch.
Linoleum 171 .25, Elektr . Licht u . Kraft 113.75, IG . Farben 166,
Ges . f . Elektr . Untern . 131 .5 , Goldschmidt, Th . 112 Hochtief AG
121. Holzmann . Ph . 116, Matnkrast 91.5, Muag 9ü .

'
ö, M- enuS 90,

Schuckerl u . Co . 139 .75.
Brauereien : Henninger Bräu 116 .5.
Transportanstaltcn : Dt . Reichsbahn Bz . 126%, AG . für Ver¬

kehr 111.75, Hapag 15.5 , Nordd . Lloyd 16.

Geldmarki und Oevisenberichi
Berlin , 21. April . Am Geldmarkt blieb die Lage zwar helft«

sehr slüssig , mai rechnet aber doch damit , daß zu Beginn der näch¬
sten Woche eine krästigcre Auswirkung des herannahcnden Ultimo
ciniretcn wird . Blankoiagesgcld war für erchc Adressen noch mft
2% —2% Prozent zu haben. In Anlagewertcn war das Geschäft
verhältnismäßig ruhig , die Nachfrage erhielt sich vorwiegend f®1
unverzinsliche Reichstchatzanweisungen und Solawechsel, neben Pft '
vatdiskonlen , für die ein unveränderter Satz von 3 Prozent galt .

Am Valüienmarkt vermochte sich das engl. Psund gegen Zürich
aus 15,15% nach 15,15 ju bessern . Auch der sranz . Franc war **'
holt .

Usancen
Berlin , 21 . April . London—Berlin 1229 ca ., London—Kabel N . 'S-

491 , London—Schweiz 1515% , London— Amsterdam 727% , London^
Paris 7195 , London— Mailand 6268 , London—Spanien 3616 , ßoj1'
don— Brüssel 2920 , Ncuyork— Berlin 2.19 ca., Amsterdam—Bern »
168 .95 ca., Paris — Berlin 1610 ca.

London er Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,78486 RM .

Börsenkurse
Berlin

Steuergutscheine
Gr I Ca Kure
Gr II fällig 1934
Gr (1 fällig 1935
Gr U fäUig 1936
Gr n fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesita
5 Reiche 27
Youngaol .
4^ Baden 27
AVi Bayern 27
4% Sachsen 27
4Thüringen 76
4% Poet 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
fiffeotl . - recbtL

Pr . Pfaodbnefansttlt
4H (8) Reihe 4
dto . „ 19
dtow „ 22

Pr . Zentr . •Stadtschaf t
4ft (8) Reihe 3 , 6. 10

(8) Reibe 9
4V4 (8) Reihe 14. 15
4% (8) Reihe 20 . 21
4tz (? ) Reibe 28

Obligationen

4 (8) Hoesch UM .
6 Krupp 27 RM .
4 (7) Seahlw .
6 Farbenb .

Hm ^ thekenb . Pfdbr .

k *. t Jypf ' h Pfbf
*3 M. 39

24 . April 1936

i 23 . I 24

108,8 !108,8
103. 1 103,2
107. 1 107,2

Pr . Centralboden
4^ (8) Reihe 24
SM. <4h ) Re ' öe 26 Li

ni ^ lTl
’
i !4^ W Korn . 26—28

111,4 111,4 | Preuß . Plandbrfbk
111,2 111,2 (g ) Reihe 47

(8) Kom . 20
Rh . Westf . Bodenkr .

4M* (8) Reihe 4 u . w .
4V6 (8) Kom . 16

Westd . Boden
4tz (8) Reihe 20 u. 22
AV> (8) Kom . 21—23

112,1
100,8
03,0
96,9
97 . 1
96 .8

. 95,7*00,4
10.6

112,5
100,8

968
96,9
96,9

97,0
97,0
97 .5

96 .5
96 .5
96,5
96,5
96,5

100,2
10,7

97 .0
97 .0
97,5

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

104.1 104, .
104 .4 104.4
103.8 103,9
130.8,132 .6

96*5

Auslandsrenten

5 Mex . abg .
4 öst Gold
4 Türk Bagdad 1
4 ung Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb . Betr .
7 Rei «isb . Vz .
Hapag
Hamb Süd
Nordd . Lloyd
Südd Eisenb .

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr Hypotheken
Bayer Vereinsbank
Berl . Hdlg .
Commerz bank

96*51 DD *Baak

23 . 24 .

95,5 95,5
101,7 101,5
93,5 93,5

96,0 96,0
93,7 93,5

96,5 96.5
96,5 96,5

96,2 96,2
94,0 94, (

13.7 13.4
29 .0 28 .2

8.5 8.6
39,9 40,1

114,8
86 .2

126,0
14,1
27,7
15,0

128,2
83,5
93 .2

111,2
91,0
88 .2

114,8
86 .5

126,1
I4 .j
27.5
>5. 1
77 .5

117.'
129,0
83,5
93 .2

111,2
91 .0
88 .0

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktlea

Accumulat .
Aku
a .e .g .
Anh Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM .
BMW
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .- Iod .
Berliner Kindl ,
berliner Kraft Lioit
Berliner Masch .
Bubiag
BrrmBesigh .
Brown Bor .
Buderus
Charl . Wasser
I.G . Chemie
do . Chem 50% Ein *
Chem Heyden
Chade a-c
Chade d
Com . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .
„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

M Tonstein

Düren Met .
El . Liet er .
El Licht Kraft
Enz . Union
I.G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti - Zement

OjGesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .

23 . 24.
90,0 90,7 f
89,0 88.5 I
91,7 93,4 c

185,5 184,0 J
134,0 135, ' I

1
1

185,0

1

188,0
50 .4 50,6
36-6 36.5
96 .0 97,5
92,2 92,5

110,0 111,0
131,0 1 2 .0
85,4 86,0

130,0 131.0
125,4 125,8

145,8 146,0
122.0 123,5

103,0 _
83 ,t 83,5

164,0 104,1
111,8 122.0
204,5 205,5
156,5 158,0
126,7 126,0
353 .1 ,52 ,<
342,0
180,5 1«0,5
179,9 179,7
105,2 106,0
115,0
132,0 132,4
119,2 119,6
172,2 174,7
144,5 145.0
107,2 107,0
127,7 129,5

134,0
125,1 125.5
142,5 143,0
109,2 110,0
166,0 166,0
129,4 129,7
124,6 124,8

113,2 114,6
134,5 135,0
28,7 30,0

229,0 226,0
125,5 125,0
— 178,0

98,8 100,0

Metallges .
Me* AG . Freib

Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfelden
Rb . Bramik

Elektra
Stahl

R . V E.
Bütgers
Satzdetfurth
Sch Bind . Frkf -
Schub . Salz
Schuckert El
Schultheiß , P
Siem Halske
Sinnet AG .
StÖht Kammg
Südd . Zucker
Ver . Glanzstofl
Ver . Stahl
Vesteregeln
Zellst . Waldhof

Versicherungen

All .Stuttg .Vers .
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Schantung

Tendenz ; fest

23. 24 .
116,0 116,2

173.0
135.0 136,2
88,0 89,5

138,0
129,2 120,5
95 . 1 96,1

129,1 129,2
59,0

134,2 135,2
152,0 153,0

87 .0 89,2
138.5 138,0
89,8 90,0

125,0 124.7

90,1 91,4

81,0 81,0
121,0
231,5 229,0
131.5
122,7 123,0
128,2 128,5
129,5 129,0
187,0 186.2

173,0
133,0 133,6
139,5 139,7
106,2 106,7
185,8 185,4
90 .0 90,0

122,5 122,2
200,0 203,5
127,0 127,0
86,6 87,7

129.0 129,5
129,4 129,2
153,0 153,7

249,0 250,0
195,0

21,6 22,2
142,5 150,0

Frankf u rt 24 . April 1936
Staatsanleihen 23. 24 .

5 % Reichum !. 1927
4H % Badeo Freist . 27 101,0 101,0

4Mi % Hessen 1929 98 .2
112,0

98 2̂
112,4Altbesitz Reich

1908 10,6 10,61909 10,6 10,64% Schutz * 1910
gebiet « 1911

1913 10,6 10,61914 10,6 10,6
Stadtanleiheo

4H % BadenGold v .26
4Mc% BerlinGold v .24
4^ % Darmst .Od .v.26 95,0 95,0
4% % DreädenGd .v.26
4H9U7 )Fkt .Gd .v.26

91,0
92.6

91 .0
92 .6
89 .8
93 .4
93 .7
93 .5

4^ % Heidelb .Gd .v.26
4*̂ <%Ludwsh .Gd .v.26
4% % MajnzGold v.26 93,0
4Vk% Mannh .Goldv .26 93,5

dto . v. 27
4Mi% Pforzh .Goldv .26 91,0 90,2
AVi% dto . v. 27 90.5 90,5
4^ S?Pirmaa .Od . v.26 92,5 92,5

Laodesbanken ,
komm . Giroverb .

4V* % B .K .Lb .v .29 R 1 96,7 96,7
4V* 9f dto . v. 29 R 2 96,7

96,7
96,7

\ V%% dto . v. 30 R 3 96,7
4Vtft Bad . Komm .

Goldanl . v . 30 A 1 94 .5 94,5
4WA. dto . v. 26A —D 94,0 94,0

Pfandbriefe

4H % Pf *lz .Hyp .Gold
97,5R. 2—9 97,5

dto . R. 13— 17 97,5 97,5
dto . R . 21—22 97,5 97,5
dto . R . 11—12 97,5 97,5
dto . R. 10 97,5 97,5

dto Liquid . *.
101,21926 u . 2- 101,2

Rhein .Hyp .-Bk
Goldpfbr R 5—9 96,5

96,5
96,5
96,5dto . R- 1t—25

dto . R . 2fr- "3C 96,5 96,5
dto . R . 31—34 96 .5 96,5
dto . R. 35—39 96,5 96,5
dto . R . 10—15 96,5 96 .5
dto . R. 17 96,5 96 .5
dto . R. D - U 96,5 9&5

dto . Liquid .
4H9 £dto .OoldKo . R4
4% 9?Wtt .H .-Bk .Sl —2
4H ^ Wtt .Krd .Ver .Rl

;;ß| 4H % dt° . R3

Sadiwertanleihen
ohne Zinsber .

6% Bad . Hol * e . 23
$% Fkf . Pfdbr Bk.
6% Großkr .Mhm . 23

5%Südd .Fest wkb .AG .

Auslandswerte
$% Mexik . tnn . abg .
6% Mez .Goldiuß .abg .
3% Mex .kons .inn .abg .
4*6 % dto . Irrig , abg .
$% Rumänen
4%% -
4% Türk . Bagd . S. I
4% Türk . Bagd . S. II
2 4̂ % Anat Esb -S In .2
5% Tehuaot .Goldabg .
4Vk dto . abg .

Industrieaktien
Adt , Gebt
AEG .
Asdiaffenbg Zellst .
Bad Masdi . Durladt
Barr ßrauh Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesigheireOelf
Brown . Bovert
B iderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G -
Dc . Erdöl
Dt .Gold - u.Silbersch .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durladier Hot
Dyckerhott fit Vidm
Eidib Werger Brauer
Elektr Lieferungen
tlektr . Licht & Krall
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßünger Maschinen
Faber fit Schleicher

23 .
101,5
94,5
98,2
97,8
97,8

2,73
17.5

40 .0
6,8
6.8

41,5
36 .7
92 .7

37 .5
85,0

83.5
103 7
142.0
105,t
119.0
232 .5
171.5
77,5

134.0
93 .0

124.6
142,2
109,5

60,0

24 .
101,6
94,5
98,2
97 .8
97 .8

2.73
17,5

13,7

7.1
6.7
9.5
5.5

40,4
7,0
7,0

41 .0
36,7
92 .0

37 .5
85 .0

83 .5
103.7
142-0
105.5
119.6
232,5
173.7

77.5

134.0
93,0

126.0
142.7

60,0
128.2(128,5

I.G . Farbenindustrie
Feinmedb letter
Felten 8c Guill .
Frankfurter Hof
Gesfüre )
Goldsdimidt , Th .
Gritzn . -Kavs .Nähm .
Großkr Mhm . lO^ VA
Grün 8c Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 8c Neu . Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlio
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8c Schule
Konserv . Braun
Lahmerer
Laurahütta
Le<h Elektr .
Lokomotivf Kraufi
Löwenbr . Mündien
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmübl «
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
MetallgeselLdiaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlen bau
Moeous Masch .
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw . Hartst . ' Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz . Mühlen M' hrn .
Pf .Preßh .u .Sprit fabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein Ei . Vorzug
Rhe .nmühle 'nw Mhm
Rheinstahlwerkc
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerkc
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Sdihnk8tCo ..Hambg
Sdiriftg . Stempel
Schuckert & Co .

23 . 24 .

166,0
82,0

125,1
51 .0

133,7
112,0
29,2

144.0

103,5
29,2
87 .0

126.0

123,4

53,2
87 .6

129.2

94.7
205.0

13.0
73,5

135.0

106.2
101.0
214,2
103,0

94 .0
87 .0

88 .5
98 .0

117,5
108.0

17,7

144,0

123.0
108.0
95,5

130,0

105,0
52 .7

139,5

166,0
82,0

125,2
51 .0

135.0
12.0
29,7

144.0
225.0
104.7
29 .1

125.0

123.8
116.0

53.0
90 .0

113,5
74,0

135,7

124,6

IO8.1

144,0

123,7

139. 7

23 . 24.
Schwartz »StorchenBr . 113,0 113.0
Seilind Volks 92,5 92,0
Siemens 8c Halske 185,7
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold 123,0 124,0
Sinner , Grünwinkel 90,0
Südd .Zuck .AG .M' hrn 199,0 201,0
Tellus Bergbau 104,0 104,0
Thür . Lief er . Gotha U2,t 123,0
Ver .Dt .üeltbr .M' hrn

4.1 4,0
125,0Ver .Glanzst .Elberfeld 125,0

Verein . Stahlwerke 86,5 87,6
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt fie Häffner
Voltohm SeilficKabel 89,0 89,0
Westeregeln Alkali 129,0 129,5
Württ El Stuttgart 92,5 93,0
Wulle Brauerei 40,5
Zellstoff Waldhof St . 129,0 129,5
Zellstoff Memel 41,0

Banken

Allg . Dt . Kreditanst . 75,0 76,2
Badisdie Bank 116,0 117,0
Bank f .Brauindustrie 127,7
Bayr . Bodenkredit 155,0 160.0
Bayr Hyp . u Wechs . 84,0 83,5
Berl . Handelsget . 111,7
DD Bank 88,2 88,0
Dresdner Bank 89H 88 .0
Frankfurter Bank 101,5 101,0
Frankf Hvp . -Bank 93,7 94 .0
Luxemb Intern .Bank 6,2 6,2
Meininger Hyp . -Bank 92 ,U 93,8
Pfalz Hyp Bank 85,0 84,5
Reichsbank 184,8 184,0
Rhein . Hyp . Bank 134,0 135,0
^ urttbg .Notenbank 105,5 105,5

Verkehr
Bad .AG .f .RheinficSee 103,0 103,0
Dtsche .Reichsb .VA . 125,0 126,1
Hapag 14,0 14,1
Heidelb .Straßenbahn

t Nordd . Lloyd 14,8 14,8
j Baltimore ano Ohio 27,5 ct,b

j Versilberungen

AllianzficStgt .V .AG . — —
) Bad . Assekuranz 40 .0 40,0
> FrankooiaRü <i .30Cet 465,9 480,L

dto . 100er 155 .0 160,0
Mannh . Vera . -Gea .

) Württ .Transportvera
1

37,0 37,0

Tendenzs freundlich

Berliner Devisen

1 Ag , Ptd .
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

IOCLeva
1 k . D .
IOC Kr
100 Gl .

1 Pfd
Kr

IOCf. M

Bufcnor-Aires

Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

London
Reval 100 estn
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
Jugosl .
Riga
Kowno
Oslo
Vien
Polen
Lissaboti
Bukarest
Stodtholm

Spanten
Prag
Konstantin '
Budapest
Uruguay
Newyork

IOCi

100 Schill
IOCZlots

IOC Esc
IOCLe
IOC Kr

IOCFrcs
IX Pes
IX Kr

1 Doll .

Geld Brief Geld

24 4. 24 . 4. 23 . 4.

12.750 12.605 12,580
0,682 0,686 0.683

42.040 42. 120 42,070
0. 137 0.390 0. 139
3.047 3,053 3.047
2.474 2,478 2,475

54,820 54,920 54,840
46,800 46,900 46.800
12,275
67 .930

12,305 12.285
68,070 67,930

5,420 5.430 5.415
16.375 16.415 16,385
2.353 2.357 2.353

168,710 165,050
55,050 55,170 55 .070

' 19.600 19,640 19,680
0,717 0.719 0. 713
5,654 5.666 5.654

i 80,920 81,080 80.920
41,870 41 .950 41 .880
61 .680 61,800 61 .710
48.950 49.060 48,950
46.800 46,900 46.800
11. 150 11. 170 11,140

i 2,488 2,492 2.488
63,270 63,390 63,300
81,020 81. 180 81-030
33,930 34.1)90 33.970
10,270 10,290 10.270

. 1.975 1,979 1,973

1,164 1,166 1. 179
2,487 2.491 2,488

Bri*f

23. 4.

12,610
0,687

42,160
0,141
3,053
2,479

S4,G10
46,900
12,315
68,070

. 8,425
16,425
2,350

169,090
55,190
19,720
0,720
5,665

81.0g
41,960
61.830
«9,090
46,100
>1.400
2,405

63 420
31,19°
34 030
0.

'2S0
1,97?

77*522,492

Züricher Devisen 2i. ^ 1936

Paria
London
Newvork

Spanien
Holland
Berlin
Vien off *. Kura
Vien Notenkurs

Stockholm

2022 .250 Oslo
1515 .750 Kopenhagen
307 . 125 Pr . »

5189 .0t« Warsditn
2415 .00t Belgrad
4190 .000 Athen

208 .250 Konstantinopel
123,350 Bukarest

5640 .000 Helsingfors
Buenos Aires

7815 .000 J »p»n

7615.009
6767 .500
I26 ®?f£
»777.^

°
700-000
,90 -000
* 5. 000
50 099

667, •' 9°

gg5O.cÖ0
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Oer Dank -er Engländer
Herzliche Schreiben des Lehrers und der englischen Staatsangehörigen Freiburgs

Oie erste BDMHaushaltungsfchule in Baden

Der Führer her englischen Schülergruppe , die von
dem traurigen Unglück au dem Schauinsland betroffenwurden , hat an den Beauftragten des Gebietsführers
Kemper , Gefolgschaftsführer Stähle bei seiner Abreise
von Freiburg folgendes Schreiben gerichtet :

Lieber Kamerad !
Wir jungen Engländer haben eS tief dankbar empfun¬

den , daß die HI uns in den schweren Stunden s e l b st -
loS und kameradschaftlich geholfen hat . Wir
freuen uns , daß es möglich war , daß sich in einer mensch¬
lichen Not die Jugend zweier Länder über Grenze und
Sprache hinweg verstanden hat .

Es war mir eine sehr große Hilfe , daß Sie uns so
selbstverständlich Ihre Organisation zur Verfügung stelltenund alle Arbeiten , die Sie erledigen konnten , übernah¬men.

Wir bitten Sie , Ihrem Gebietsführer unseren Dankund unsere Anerkennung auszusprechen , daß die Hitler .
Jugend bet unseren Kameraden Wache gestanden hatund für die Worte , die der Gebietsführer zu uns gespro¬
chen hat .

Ihr habt unseren toten Kameraden ein Ehrengeleitbis zur deutschen Grenze gegeben und wir werden Euchbas nicht vergessen . Der Generalkonsul , der
englische Pfarrer und vor allem der Vaterhaben mir wiederholt ihre Dankbarkeit und Ergriffen¬heit bekundet . Der Vater sagte mir am Bahnhof , er
wünsche, ganz England könne sehen, was Sie für uns
getan haben und wie Sie von unseren toten Kameraden
Abschied genommen haben .

Freiburg i. B ., 21 . April 1933
gez. Kenneth Keast .

*

Die ht Freivurg lebenden englischen Staats¬
angehörigen übermittelten der Presse Nachfolgen-den« Dank für die Teilnahme der Freiburger Bevölke¬
rung , sowie des ganzen deutschen Volkes an dem schwerenUnglück :

»Es ist den in Freivurg wohnhaften britischen Staats¬
angehörigen ein Bedürfnis , ihrer aufrichtigen Würdi -
gung und tiefgefühlten Dankbarkeit Ausdruck zu gebenfür die Teilnahme und Güte , die ihren jungenLandsleute von allen Seiten zuteil geworden ist anläßlichdes tragischen Unglücksfalles am 17. April , der bei einem
Besuch des Schwarzwaldes das Leben von füns Schülernder Strand School in London forderte .

Wir können nur versichern, daß uns diese Teilnahme
tief gerührt hat , und unser besonderer Dank gehört den
Einwohnern von HofSgrund , der Gendarmerie , den
Aerzten , den städtischen und staatlichen Behörden , den
Formationen der NSDAP und der Hitlerjugend für ihre
Sorge um die Toten , di« den Lebenden erwiesene gütig «
Hilfe und daS den Angehörigen der von einem so tra¬
gischen Schicksal Betroffenen gezeigt« Mitgefühl . Die unS
vom ganzen deutschen Volke entgegengebrachte Anteil¬
nahme wird von unS nie vergessen werden !«

Die toten Schüler sind , wie bereits gemeldet wurde ,
inzwischen in ihrer Heimat eingetroffen . Ferner wird
die Ankunft der 22 überlebenden Kameraden der Verun¬
glückten in London berichtet . Die Presse schildert aus¬
führlich den Hergang des Unglücks und , hebt rühmend
die Hilfsbereitschaft der Dchwarzwälder Bauern sowie di«
Beteiligung der badischen Hitlerjugend an den Rettungs -
arbeiten hervor .

Bobensee -Zerienzeltlager in Konstanz
Um allen Wasserwanderern Gelegenheit zu geben , den

Bodensee in allen seinen Teilen kennen zu lernen , wird
in K o n st a n z in der Zeit vom 18.—23. Juli ein
Paddlerferienzeltlager durchgeführt . Das alte
Konstanz , das Herz des Boderrseelandes ist dank seiner
Lage in der geographischen Mitte des Bodenfeegebiets
für dieses Zeltlager der denkbar günstigste Standort .Von hier aus kann der Wasserwanderer auf eintägigen
Bootsfahrten alle Seeteil «, bi« Bodenseeinfeln , die
Städte und Uferort « kennen lernen und ist doch abends
immer wieder zurück in der Zeltstadt . Auf dieser Grund¬
lage ist das Programm des Ferienlagers ausgebaut . Ge¬
meinsame Paddelfahrten in den Obersee , Untersee und
Ueberlingersee mit Besichtigung der Userstädte und der
Inseln wechseln mit Bade - und Ruhetagen , Auffahrten
und geselligen Veranstaltungen aller Art harmonisch ab.Den Abschluß bildet der große Konstanzer Wasser¬
spor t t a g und das S e e n a ch t f e st, an dem die Was¬
serwanderer nicht nur teilnehmcn , sondern Mitwirken .Ein « Fülle eindrucksvollsten Erlebens ist in diese Seg¬
lerwoche zusammengedrängt . Die Wasserwanderer wer¬
ben dabei während der ganzen Dauer des Lagers von
ihren Sportbrüdcrn vom Turnverein Konstanz betreut
und umsorgt , der die Durchführung der Veranstaltung
übernommen hat und aus Wunsch nähere Auskunft er¬
teilt .

Am 29. April wurde in Laufenburg , dem alten badi - l
schen Grenzstädtchen am Hochrhein , die e r st e HauShal -
tungsschule des BDM in Baden eröffnet . Sinn |und Zweck dieser Schule , die in dem ehemaligen
„Schlößle « untergebracht ist, ist den schulentlassenen Mä¬
del neben der notwendigen hauSwirtschaftli »
chen Ausbildung , die weltanschaulichen Grundlagen
der nationalsozialistischen Gesinnung zu vermitteln , denn
die Mädel werden eS einmal sein , die diese Erziehung
weiter zu tragen haben . Wo heute Mädelerziehung ge¬
leistet wird , wird sie bestimmt sein von dem Geist , der
den Bund deutscher Mädel trägt . Darum ist der große
Erziehungsgedanke dieser Schule : Haltung haben
und Nationalsozialist werden . Neben der welt¬
anschaulichen Schulung , Sport und Fahrten steht aber
vor allem der praktische und theoretische Unterricht in al¬
len hauöwirtschaftlichen Arbeiten , die jedes Mädel , das
den einmal gestellten Anforderungen als Frau und Mut¬
ter gewachsen sein will , beherrschen muß . Der Unterricht
wird überwiegend von staatlich anerkannten Lehrkräften
erteilt . In der Schule können jeweils 24 Mädel , auch
Nichtangehörige des BDM , Aufnahme finden . Ihnen
allen soll dieses Jahr der hauswirtschaftlichen Ausbil¬
dung eine Zeit der unbedingten , opferwilligen Kamerad¬
schaft , der Freude und gern geleisteten Arbeit sein. Die
Schule will sie erziehen zu klaren , aufrechten und deut¬
schen Menschen , zu tätigen Frauen , die an ihrem Platz
ihrer Familie und ihrem Volke dienen .

Prospekt und nähere Auskünfte erteilt : BDM Ober¬
gau , Sozialabteilung , Karlsruhe , Rüppurrer Straße 29.

Starker Rückgang bet Arbeitslosenzahl
im Arbeitsamtsbezirk Freiburg

Freibnrg , 24. April . Die Zahl der Arbeitslosen im
Arbeitsamtsbezirk Freiburg sank im Laufe des Monats
März um 2382 auf 4819. Dies bedeutet einen Rückgang
der Arbeitslosigkeit um 86,8 Prozent . Großer Man -
g e l besteht z. Zt . an landwirtschaftlichen Ar¬
beitskräften jeder Art , sowie an Küchenmädchen für
daS GastwirtSgewerbe . Außerdem werden dauernd gut«
Fachkräfte aus fast allen Berufsgruppen gesucht .

Gründungsjubiläum des S . Bad . 113
Freiburg i. Br ., 24. April . Pfingsten rückt näher und

damit auch die 7 5jährige Gründungsfeier des
Regiments , die an den Psingsttagen vom 39 . Mai bis
einschließlich 1 . Juni in der alten Garnison Freiburg ab¬
gehalten wird . Damit verbunden ist ein großer Regi¬

mentSappell , zu dem sich alle ehemaligen 113er und die
Kameraden der Kriegsformationen des Regiments ln der
herrlichen Perle des Breisgaus znfammenfinden sollen.
Die Stadt Freiburg wird alles aufbieten , um den alten
118ern frohe Festtage zu bereiten und heißt sie jetzt schon
herzlich willkommen . Die Parole für Pfingsten lautet :
„Auf nach Freiburg ! Fünfer vor !« Nähere Auskunft
erteilt der Schriftführer des Bundes ehem . 118er , Haupt¬
mann d. L. a. D . K. Haeufer , Freiburg i. Br „ KatHari -
nenstraße 2 b, II .

Tagung der badischen Bienenzüchter in Offenburg
Am kommenden Sonntag , 23. April , findet im Drei¬

könig - Saal in Offenburg eine Tagung der ba¬
dischen Belegstellenleiter und Bienenzüch -
t e r statt . Die Tagung hat sich zur Ausgabe gesetzt , die
von der Reichsfachgruppe gestellte Aufgabe : „Verteilung
der Bienenzuchtstämme nach der geographischen Lage der
Gebiete « einer Lösung entgegenzuführen . Gleichzeitig
soll das Zuchtprogramm nach den neuesten Vorschriften
praktisch durchgesprochen werden , damit die angestrebte
Einheitlichkeit durchgesührt werden kann . Außer den
Belegstellenleitern Badens , die bei dieser Tagung an¬
wesend sind , sind auch alle übrigen Bienenzüchter zur
Teilnahme willkommen .

Lin Heimaffest in Tiengen
Tiengen ( Amt WaldShut ) , 24. April . Die altertüm¬

liche Klettgaustadt Tiengen wird in diesem Jahr ihr alteS
seit dem Jahre 1699 überliefertes Heimatfest den
„S ch w e i z e r t a g« in erweitertem Maßstabe durchfüh¬
ren . Außer dem farbenprächtigen historischen Umzug
wird durch ein Festspiel „Stadt in Not « anfgeführt wer -
den, daS die Begebenheiten der Belagerung durch die Eid .
genossen im Jahre 1499 schildert. Verfasser dieses Fest¬
spiels ist Schriftsteller Müller -Branbeck . Ein Volksfest
auf dem Bitibuck wird den Schweizertag beschließen, zu
dem wieder viele Besucher aus dem Nachbarland « erwar¬
tet werden .

Tagung der Oberrheinfischer
Grenzach , 24. April , Der Fischereiverein Oberrhein

hält am kommenden Sonntagvormittag hier seine Früh¬
jahrsversammlung ab , auf der wichtige, die Berufs -
fischeroi berührende Fragen zur Beratung kommen . U . a.
werden auch die Maßnahmen zur Hebung der schwer dar¬
niederliegenden Rheinftscherei erörtert werden .

Wollen Sie wirtschaftlich fahren ?
Wirtfchaftlichheit ift eine Frage Der Konstruktion und Fahrroeife

Die roirtfchaftliche Konstruktion ist Voraussetzung für roirtfchaftliche Fahr *
weile . Letztere ift abhängig von vielen Einzelfahtoren , die zu kennen und zu
beherrschen „ wirtschaftlich fahren " heißt . Die Ingenieure der Äöler *Werhc
kennen die Erfordernisse der wirtschaftlichen Bauweise , die „ wirtschaftliche
Fahrweiie " nun war 6egenftand eingehender fahrtechnllcher Versuche .Wirtschaftlichkeit

in der Konstruktion verlangt :
Q ) Günstiges Gereicht Daher geringer Verbrauch ,

gute ßefchleunigung
(g ) Richtige « Verhältnis zreifchen Triebraum und
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50000 Km ADLER TICIIMI’I' -JIINlOIMI.incrfsilirf
Tag und Nacht im Berliner Großftaötocrhehr unter offizieller Überwachung mit s , 3 und 4 Personen

beweise » Wirtschaftlichkeit , Qualität »ml Lcistu » «| sfiilii «| kcit
ßrennftoffoerbrauch (Gemifch ) auf ioo hm im DurchfchnItt 7 .55 Ltr. III Gezählt wurden auf 50000 km Fahrstrecke Im Grokstadtverkehr
Ölverbrauch cinfchLölroechfel auf 100 hm „ „ 0 .20 Ltr. | | | 57012 Schaltungen / 69101 Kupplungen / 98173 ßremfungen
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an Aufwendungen für Instandhaltung des Wagen © einfchl . Kundendienst , Reparaturen und Relfenoerfdilelß für 100 km KiVI I . v8

Die Aufwendungen für Kasko * und HaftpfUchtoerficherung sind in den Kilometerkosten nicht enthalten .
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Wir helfen Ihnen gern , wirtschaftlich zu fahren , verlangen Sie unseren „Technischen Ratgeber "
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19 Todesopfer -es Verkehrs
587 Straßenvertehrsunfätte in Baden im Monat Februar 1936 — Bon 346 Unfallverletzten

222 männlichen Geschlechts

Nach den Ermittlungen des Badischen Statistischen
Landesamtes sind im Monat Februar in Baden insge¬
samt 587 Stratzenverkehrsunfälle erfolgt. Im
Vergleich zum Vormonat Januar , der 518 Unfälle aus¬wies , ergibt sich hiernach ein Mehr von 69 Unfällen. Die
Zahl der Todesopfer , die im Januar 17 betrug , ist
auf 19 angesticgen,' bei den Getöteten handelt es sich hier¬
bei mit Ausnahme von zwei Mädchen unter 14 Jahren
durchweg um männliche Personen über 14 Jahren . Auf¬
fallend ist das Ueberwiegen des männlichen
Geschlechts auch bei den festgestellten 346 Unfallver¬
letzten , denn von diesen sind nicht weniger wie 262 Per¬
sonen männlich , darunter befinden sich 41 verletzte Kna¬
ben unter 14 Jahren (gegenüber nur 14 Mädchen dieses
Alters ) .

351, also genau drei Fünftel aller gemeldeten Unfälle
erfolgte durch

Zusammenstoß von Fahrzeuge»
(im Vormonat ereigneten sich hingegen nur 283 Zusam¬
menstöße ) . 236 (Januar 235) Unfälle waren anderer Art.
In erster Linie waren hierbei Kraftfahrzeuge, und zwar
429 Personenkraftwagen (Januar 365) , 118 (Vormonat
124) Krafträder , 163 ( 126) Lastkraftwagen. 14 (8) Kraft¬
droschken, 16 (6) Kraftomnibusie und 17 ( 12) Zugmaschi¬
nen, zusammen also 751 (639) Kraftfahrzeuge beteiligt.

Ferner wurden von den Unfällen betroffen 161 (148)
Radfahrer , 167 (91 ) Fußgänger , 43 (35) bespannte Fuhr¬
werke, 29 (36) Straßenbahn - und 2 (6) Eisenbahnfahr¬
zeuge , 12 (7) andere Fahrzeuge und 9 (9 ) Tiere . Im gan¬
zen ergibt dies 1 114 (965) an den Unfällen unmittelbar
beteiligte Verkehrsteilnehmer .

446 (468 im Januar ) der gemeldeten 587 Unfälle er¬
eigneten sich innerhalb der geschloffenen Ortsteile und
nur 147 (116) außerhalb solcher. 3 (16) Unfälle erfolgten
an Bahnübergängen , von denen einer ohne Schranke war.

In nahezu vier Fünftel aller Verkehrsunfälle , näm¬
lich in 451 (Vormonat 467 ) lag die

Unsallnrsache am Kraftsahrzeugführer oder beim
Kraftfahrzeug selbst.

Im einzelnen erwies sich als Ursache: In 106 (92 ) Fällen
Nichtbeachten des Vorfahrtsrechts , in 79 (79) übermäßige
Geschwindigkeit , in 61 (53) falsches Ueberholen, in 47 (39)
falsches Einbiegen, in 36 (33) pflichtwidriges Nichtplatz¬
machen, in 8 (6) mangelndes Abblenden , in 6 (4 ) Nicht¬
beachten der polizeilichen Verkehrsregelung (Zeichen der
Polizeibeamten , Ampeln, Einbahnschilder usw .) , in 3 ( 4)
vorschriftswidriges Fahren an Straßenbahnhaltestellen ,
2 (4 ) Durchfahren von Bahnschranken und 1 (4) Nichtbe¬
achten der Warnzeichen an Bahnübergängen . In 23 (17)
Fällen stand der Krastfahr» ugführer unter alkoholischem
Einfluß , in 62 (55) Fällen lag sonstwie die Ursache beim
Fahrer . Beim Radfahrer war die Unfallursache in 74
(Januar 56) Fällen zu suchen, in 18 (6) bei einem an¬
deren Fahrzeug oder beffen Führer , in 68 (54) beim Fuß¬
gänger. In 84 (84) Fällen ergaben sich andere Ursachen
für den Unfall, der in 51 (89) Fällen auf Glätte oder
Schlüpfrigkeit der Fahrbahn , in 4 (5) auf Nebel, in 2 ( 8)
auf schlechten Zustand der Fahrbahn usw . zurückzuführen
war .

Die meisten Straßenverkehrsunfälle ereigneten sich,
wie nicht anders zu erwarten , in den größeren
Städten . Mannheim hatte allein 96 (Vormonat 166) ,
Karlsruhe 48 (39) , Heidelberg 43 (33) , Freiburg 36 (45) ,
Pforzheim 33 (25) und Baden -Baden 15 ( 14 ) Unfälle zu
verzeichnen . Als Opfer des Verkehrs waren zu beklagen
in Mannheim drei Tote und 47 Verletzte , in Karlsruhe
zwei Tote und 29 Verletzte , in Heidelberg 19 Verletzte ,
in Freiburg 21 Verletzte , in Pforzheim ein Toter und
17 Verletzte usw.

Im Februar blieb im Gegensatz zu früheren Monaten
kein Amtsbezirk ohne Berkehrsuusälle.

Nur einen einzigen Unfall hatten die Amtsbezirke Bret -
ten, Meßkirch und Pfullendorf aufzuweisen, nur zwei
die Amtsbezirke Müllheim, Staufen , Stockach und Tau¬
berbischofsheim .

Kulturami der Reichsjugendfühnmg tagt
Heidelberg» 24. April . DaS Kulturamt der ReichS-

jugenöführung hat für Freitag , den 24. April , bis Mon¬
tag. den 27. April , seine diesjährige Arbeitstagung
nach Heidelberg einberufen. Die Wahl dieses Ortes
war dadurch gegeben , daß diese Tagung zugleich vorberei¬
tende Besprechungen und den Auftakt zu dem schon an-
gekünbigten Sommerlager des Kultur - und Rundfunk-
amtes vom 1 . bis 15 . 7. in Heidelberg bringen wird. Der
Teilnehmerkreis setzt sich aus den Mitarbeitern des Kul¬
turamtes sowie den Kulturabteilungsleitern der Gebiete
bzw . Leiterinnen der Obergaue zusammen. Die Teil -
nehmer werden in der Jugendherberge Handschuhsheim
untergebracht, während die Vorträge , Feiern und Aus¬
sprachen im Heidelberger Rathaussaal stattfinden.

Oie imgeschlossene Bahnschranke
(Eigener Bericht des „Führer *)

K . Karlsdorf , 24. April . Wie uns aus Karlsdorf mit¬
geteilt wird, fuhr Donnerstag abend um 22 .36 Uhr Dr .
Kleiser aus Forst mit seinem Auto durch den ungeschlos¬
senen fernbedienten Bahnübergang Wachstation 3a der
Strecke Bruchsal —Karlsdorf , neben der Baustelle der
Reichsautobahn, als gerade ein Güterzug heranbrauste.
Das Auto wurde beiseite geschleudert und zertrümmert .
Dr . Kleiser soll dabei zum Glück nicht allzuschwere Ver¬
letzungen erlitten haben. Der diensttuende Schrankenwär¬
ter ist in Haft genommen worden. Die Schuldfrage ist
bis jetzt noch nicht geklärt, die Untersuchung ist eingeleitet.

*

Gernsbach, 24 . April . (Abgestü rzt .) In einem
Steinbruch des Gaistales (bei Herrenalb ) wurde der
junge Steinbrecher Erwin Fischer aus Loffenau von
einem losgelösten Felsstück in die Tiefe geriffen . Er er¬
litt so schwere Verletzungen , daß an seinem Auf¬
kommen gezweiselt wird.

Wetterbericht
M SelcöäroetierBicnfteä . Ausgabe »« Sluttaai »

Die Wetterlage hat eine Umbildung erfahren . Der
zum Teil durch die Kaltluftzusuhr der letzten Tage ver¬
bundene Druckanstieg hat zur Folge, daß die über dem
Ostatlantik zur Ausbildung kommenden . Störungen sich
nunmehr auf einer etwas nördlicher gelegenen Zugstraße
bewegen . Aus ihrer Südseite werden jedoch immer noch
bald etwas mildere, bald etwas kühlere Luftwaffen
herangeführt , die zu leichten Niederschlägen Anlaß geben .
Im ganzen wird der Witterungscharakter nicht unfreund,
lich sein . Die Temperaturen erfahren einen leichten An¬
stieg. Doch ist es nachts immer noch ziemlich kühl .

Voraussichtliche Witterung : Bet vorwiegend westlichen
Winden zeitweise bewölkt , im Norden auch leichte Nieder¬
schläge möglich, Temperaturen etwas ansteigend , nachts
aber noch ziemlich kühl.

Stationen
Luft -

Witterung
Temperatur Nied, -

ictilag
mm

v i
7 Uhr höchste

gestern
tiefste
]).nach

■6 «tAJS

Wertheim bedeckt 0 8 — 2
Königstuhl 764 .3 bedeckt 2 4 0 2
Karlsruhe
Baden - Baden

764.8 bedeckt 2.4 8,5 0,4 0.9 —

Bad Dürrheim hedeekt — 4 6 — 5 18t . Blasien bedeckt — 2 5 -- 5
Badenweiler
Schaninsland

764 5 bedeckt — 2 i - 5 0 «0

Feldbars 635 .7 b<«deckt 0 — 7 5. 1 —

Rheinwafferstände von 8 Uhr morgenS
Waldshut SW — 2
Rheinfclden 273 — 8

Breisach 194 - 19
Kehl 822 + 2
Karlsruhe 526 + 22
Mannheim 497 + 19
Caub 409 + 11

tB &deH - tBxidenüi fcetuworfie 1936
Es ist selbstverständlich , daß die Große Baden-Badener

Rennwoche 1936, die in der Zeit vom 23.—30. August statt¬
findet , im Olympia -Jahr erhöhte Bedeutung hat . Das
Jnterefle für die Große Baden-Badener Rennwoche 1936
ist , trotzdem die Ausschreibungzu den Rennen erst Anfang
Mai erscheint, jetzt schon sehr groß. Mit Rücksicht auf die
Beendigung der Olympischen Spiele wurde der Termin
für die Große Baden -Badener Rennwoche eine Woche nach
Beendigung der Berliner Olympischen Spiele festgesetzt .

Der Eröffnungstag , Sonntag , 23. August , bringt als
Hauptentscheidung das Fürstenberg -Rennen , während am
2. Renntag , Dienstag , den 25. August , das Zukunfts -
Rennen zur Entscheidung steht. Im Mittelpunkt dieser
bedeutsamsten rennsportlichen Veranstaltung Deutschlands
steht der Große Preis von Baden am Freitag , den 28.
August . Der Schlutztag , Sonntag , den 36 . August , bringt
den Preis der Stadt Baden -Baden und das Alte Badener
Jagdrennen . Zwischen den einzelnen Renntagen findet
ein großes Ländergolf-Turnier Deutschland — Frankreich
und ein Turnier um den Preis der Nationen im Golf
statt , zu dem der Führer Adolf Hitler einen Preis gestiftet
hat. Es ist mit einer starken internationalen Beteiligung
zu rechnen , da Baden - Baden noch immer seine An¬
ziehungskraft auf die rennsportlichen Kreise ausgeübt hat.

5500 Aktive tn Berlin erwartet
Daß die Xl. Olympischen Spiele eine Rekordbe¬

teiligung hinsichtlich der aktiven Teilnehmer haben
werden, steht schon seit geraumer Zeit fest . Nach den
bisher vorliegenden vorläufigen Anmeldungen der 52
Nationen zu urteilen , muß sogar gesagt werden, daß die
Erwartungen noch übertroffen worden sind , denn man
schätzt die Beteiligung auf rund 5566 Wettkämpfer. In
Amsterdam waren es 1928 3905 , in Paris 1924 3385 , in
Stockholm 1912 3282 , in Antwerpen 1920 2731, in London
1908 2024 , in Los Angeles 1932 1700 , in St . Louis 1964
595, in Athen 1896 484 und in Paris 1906 427 Teilnehmer .
Zu der Zahl der Aktiven kommen noch etwa 6560 Turner
und Turnerinnen , die sich an den zahlreichen Vorfüh¬
rungswettbewerben beteiligen.

KW - Germania Brötzingen
In seinem letzten Verbandsspiel empfängt der KFB

am kommenden Sonntag die bekannten Pforzheimer
Vorstädter, die sich in dieser Saison als Aufgestiegener
überraschend gut gehalten haben, so daß sie, wenn nicht
zuletzt noch alles schief geht , mit größter Wahrscheinlich¬
keit der Gauliga erhalten bleiben werden. Es sei hier
nur an Brötzingens überraschende Siege auf heimischem
Boden gegen Mannheims Spitzenvereine erinnert : der
BfR wurde hoch mit 3 :6 geschlagen, und selbst der Mei¬
ster Waldhos mußte in einem völlig regulären Spiel mit
1 :0 die Segel streichen. Trotzdem ist das Spiel am Sonn¬
tag deshalb in doppelter Hinsicht von erhöhtem Jnter -
effe, weil der KFV zum winkenden 3. Tabellenplatz zum
Abschluß der Spiele wenigstens noch einen Punkt , benö¬
tigt, während die Brötzinger andrerseits noch nicht ganzüber dem Berge sind : denn sollten sie ihre beiden noch
ausstehenden Spiele hoch verlieren und Viernheim gegen
Phönix auch nur einen Punkt erringen , bann ist Brötzin¬
gen der zweite Absteigende — ein Grund mehr für die
Gäste noch , alles aus sich herauszugeben, um mindestens
Niederlagen zu vermeiden: der .KFV wird also schon aufder Hut sein und von Anfang an mit größerem Eifer
als letzten Sonntag bei der Sache sein müssen, um sich
vor dem Heimischen Publikum ein gutes Finale zu
sichern und damit zugleich einen Tabellenplatz, der dem
wirklichen Können der Elf, wenn sie „aufgezogen " ist.
entspricht . Auch diesem Spiel geht wieder, wie üblich ,das der Jungliga voraus .

Bavens Boxer ln Würzburg
Am kommenden Samstag tritt eine badische Box -Aus w a ht bei Jahn Würzburg an. Die badische Staffel ,die sich aus fast allen Gaumeistern zusammensetzt , stehtwie folgt: (vom Fliegen- bis Schwergewicht ) : Stetter .Baiker , Hosfmann, Köhler, Lennert, Mayer , Keller und

Thieß.

Warum ?bd. Bruchsal nicht ln Varls war
Die Frankreichreise der Hockeymannschaft des Turner -bunbes Bruchsal ist nicht zustandegekommen weil den

Deutschen durch eine in den letzten Tagen erlaffene Der-
sügung amtlicher französischer Stellen die Einreise ver¬weigert wurde. Alle Bemühungen der Pariser Gastgeberund selbst die Unterstützung der deutschen Botschaft warenerfolglos. Dre f r a n z ö s ischen Sportfreunde be¬

dauerten in einem Schreiben lebhaft das Nicht¬
zustandekommen der Fahrt . Die Maßnahmen

. ber französischen Behörden sind sehr zu bedauern: um so
mehr , als gerade an den Ostertagen französische Hockey -
mannschasten an zahlreichen deutschen Turnieren beteiligt
waren , dort auf beste Weise ausgenommen wurden und
mit den besten Eindrücken vom neuen Deutschland nach
Hause fuhren.

Konrav gebt nach Mannbeim
K o n r a d , der bekannte Verteidiger der Frankfurter

Sportgemeinde Eintracht, ist aus beruflichen Gründen
nach Mannheim übergesiedelt , wo er sich dem VfR.
angeschlossen hat. Konrad, der aus Kaiserslautern stammt ,
dürfte für den VfR Mannheim eine wesentliche Verstär¬
kung bedeuten.

Spohtßunk
Christi Cranz und ihr Bruder istudi werden sich am

Sonntag an einem internationalen Torlauf in Engel¬
berg ( Schweiz ) beteiligen, an dem auch der Norweger
Birger Ruud starten wird.

Um die Deutsche Hochschul -Fußballmeifterschaft liefern
sich am 29 . April die Universitäts -Mannschaften von
Frankfurt und München einen Vorschlußrundenkampf in
Osfenbach.

Joses Schleinkofer, der Münchener Berufsboxer , ging
in Buenos -Aires vor 3000 Zuschauern gegen den chile¬
nischen Leichtgewichtmeister Simon Guerra in den Ring.
Der Münchener wurde von dem Chilenen zweimal hart
getroffen und mußte sich noch in der ersten Runde aus->
zählen lassen.

Die Schwedische T .T .» die für den 24 . Mai geplant
war , wird nach einer Mitteilung des Schwedischen Mo¬
torrad -Verbandes voraussichtlich nicht stattfinden.

Karl Weingärtner - Osfenbach wurde die Leitung des
am 3. Mai in Bern stattfindenden Fußball -Länderkamp¬
fes zwischen der Schweiz und Spanien übertragen.

Ein grobes Faustballturuier veranstaltet die SVg .
Dresdner Bank Berlin am 17. Mai . Der deutsche Meister,
Tgd . Landshut , und der deutsche Meister von 1934 , MTB
Braunschweig, werden auf die besten Mannschaften der
Reichshauptstadt troffen.

Die Freistil -Meisterschaften der Ringer worden in
Nürnberg, Untertürkheim und Bad Reichenhall entschie¬
den. In Nürnberg fallen am 15./16 . Mai die Entscheidun¬
gen im Bantam - und Schwergewicht , in Stuttgart -Unter¬
türkheim stehen am 6/7. Juni die Titelkämpfe im Federn
Leicht - und Weltergewicht auf der Karte und die Meister
im Mittel - und Halbschwergewicht werden am 26V21.
Juni in Bad Reichenhall entschieden.

Das Rugby- Vierländerturnier in Berlin bringt am
Donnerstag , bcn 14. Mai die Vorrundenspiele Frank¬
reich — Rumänien und Deutschland — Ita¬
lien , am Samstag ( 16. Mai ) den Kampf der Unterlege¬
nen um den dritten Platz und am Sonntag ( 17. Mai ) das
Endspiel der Vorrundensieger, also voraussichtlich den
Länderkampf Deutschland —Frankreich.

Karlsruher polizeibericht
Bestrafte Verkehrssünder

Dem in Karlsruhe , Klauprechtstraße 4, wohnhaften Al¬
fred David wurde mit sofortiger Wirkung die Führung
von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und der Führer¬
schein entzogen, weil er in grob fahrlässiger Weise gegen
die Verkehrsvorschriften verstoßen hat.

Dem in Karlsruhe , Augartenstraße Nr . 49 wohnhaftenKarl Wilhelm Kling wurde mit sofortiger Wirkung die
Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und
der Führerschein entzogen, weil er schon wiederholt in
grob fahrlässiger Weise gegen die Verkehrsvorschriften
verstoßen hat.

*

Zur Aburteilung im Schuellverfahreu wurden dem
Polizeipräsidium vorgeführt : 1 Person wegen Trunken¬
heit und Ucbertretung der Reichsstraßenverkehrsordnung,
1 weibliche Person wegen Ucbertretung des 8 361, Ziff . 6.

*

Festgenomme« wurden : 1 Person wegen Verbrechens
gegen 8 175 RStrGB , 1 Person wegen Bettels und Ob¬
dachlosigkeit, 1 Person wegen Obdachlosigkeit , 2 Personen
zur Straferstehung , 2 weibl. Personen wegen Uebertre-
tung des 8 361 Ziff . 6 RStrGB .

P i ck e I , Mitesser
und Flechten

verschwinden durch

Medjjinol

Herda -Seife
St. 58 Pfg ., verstärk » 90 Pfg.
Zur Nachbehandlung Herba -
Creme . (54 u . 73 Pfg . )

Leueraruitiiu .i
samtl . Ml’ar. Nr Bürtfll, Kragen, Handschuhe etc

C . H . Zimmermann ■
ehern .Kirchenhauer , Jetzt Herrenstr -8

Zu vermieten
Schönes, großes
Neben¬

zimmer
auf 1 . Mai noch au
vergeben. (614SI
SSJetft, „aut Stent ",

Rtniheunerltratze.

Schön m »»l. Zimm,
mit bes . Eing . , an
»etufSI. Person ans
sos . au hm . Zährtn-
Mtltt. I. U .. L (668

Schön mobl. , sonn.
Zimmer

a. betusst . Herrn sos.
1. vetm . Stadtmitte ,
» riegssir, 80, 1 Jt

(Set)

sonn. 5 zim.-
Bad . Zentt .'Heizg . . Südveranda . Nördl.
Hildapromenad« 3, zu vermieten. (P67)
Schöne, neuherger.

2 Z .-Mans.-
Wohnung

an pünktlichen Zah¬
ler au vermieten.
Schwonenstraße 1.

( 678)
Bahnhofnäht ist in
Altbau 3 Z .-Wohng.
m . Bader, au verm.
Zuschrift , unt. 688
an den Führer.

Tausch
Tausche schöne

2 Zimmer-Wohnung
<Südstadt) , gegen
1. od. 2 Z .-Wohng.
Angebote unt. 644
an den Führer.

Q2X
Leeres

Manfardenzimmcr
fof . gesucht . Ang u
63? an den Führer.

Mödl.Zimmer
a . 1 . 5 . 36 ges . PrS.
10-12 JH, Angeb, u .
640 an den Führer.

1 oh . 2 Zimm.
mit Suche (Neubau)
zu vermieten. (Auch
für Wochenend ge¬
eignet) . Zuschtisten
unter Nr. 51358 au
den Führet.

Einfach möbliertes
Zimmer

ob . Frkt., nicht über
15 RM ., sofort ges .
Angebote um . 670
an den Führer.
Jung . Ehepaar ,ucht
23 .-
in Mühlburg . sofort
ob. 1. Mai . Pünktl .
Bezahl. Angeb uni .
661 an den Führer.

Immobilien

Landhaus
In der Nähe von
Karlsruhe ist ein
tadellos hergerichtet .

Einfamilienhaus
3 Zimmer u . Küche ,
mit neuem Schopf,
Waschküche u . schön .
Karten von 2 >4 Ar,
zu verknusen .
Interessenten wollen
sich schriftlich unter
51466 an d. Führer
wenden.
Verkaufe , verpackte
3 gutg . Lebensmit»
tot - u . Zigarren-

Geschäfte .
Ziegler, Immobil .,
Amalicnstr. 61 , II .

Tiermark »

Wb. Leghorn
prtma Leger , zu 3.—
u . 3.50 XK p. Stück ,
sowie Tauben

hat abtugeben. <655
« eslügelhos

Slingcnmeier,
Eggeuftein,

Lgnbftrafte Nr. 2 .

Verloren

Verloren
ein Geldbeutel mit
10M v . arm . Lehr¬
ling . Ehrl. Finder
bitte geg. Belohng.
i. Fundbüro abzug.

.1679)

Lampenschirmpapiere
Lamper ü̂ße etc .C. H. Zimmermann ■

ehern .Kirchenhaner , jetzt Herrenstr .8
Zu verkaufen

Damenrad
gut erb ., au »erkf.
Mariensir . 1S.Jrio».

( 336)

D . » n . H.-Rlid
gebr., btll . au berk.
Jrion,Schützeustr.40

(51030 )
Sehr gut erhaltener

Eisschrank
prctsw . au verkauf.
Bachstr . 11,1 . ( 648

2 Gasherde
wenig gebr ., a. dkf.
Ublandsirahe 34, bei
Schäfer. ( 686

v . 25M an au »Ulf .
Nerleih Monat 6 .# .
Beile », Walvstr. 66.

(674 )

Kaufgesuche

Wellblech -
Garage

gesucht. Angebote u
Ang. d. Größe u .
Preis u . Nr. 51362
an den Fii- rer .

Tragfähigkeit 8— 10 Tonnen, ohne Güterferugenehmi-
guug, findet im Nahverkehr

innfeno SeiMlma.
Möglichst Wagen von Nenlnßheim bis Graben oder
Umgebung. Zuschristen u . Rr. 51377 au den Führer.

Biano
gebraucht , geg. bar
ges . Ang. m . Preis
Alter u . Fabrikat u .
650 an d. Führer.

Suche

Neuw. Radio
Telefunk., 3 Röbr .,
2 Kreis , für 205«#
bar zu verk . Neuw.
236-6 . Angeb. unt .
51042 an d. Führer.

Heirat

Selültinlerat.
Witwe . Mitte 40,

kaih ., sucht sich, da
am Platze keine Ge ,
legenheil gebot., auf
diesem Wege einen

Lebcnskameraden
in llchcrer Stellung .
Nur ernstgem. Zu -
schrift . sind au richl .
unter Nr . 51464 an
den Führer.

011000 steilen
Mädchen

Dm flJenen
kür vornehme Reisekätigkeit . Privatkunv-
schaft. Angebote unter Nr. 856 au den
Führer.

Ringfreie Beuziu -Groftfirmg sucht tücht .
zuverl.. du rchaus ehrlichen

Tankwart
(Antomechaniker ) . Derselbe muß äuß ge-
wandt im Umgang m. d. Kundschaft , so-
wie in d. Lag « sein , einer Großtaukst
selbständ . vor,us«eheu u . « erlanfsialent
besitzen. Anssührl . Bewerb, mit Ansprü¬
chen. Zeugnis .rbschr., Bild n . Res . unterNr. 653 an den Führer.

a . 1. ad . 15 . 5 . in
Geschäftshaus gef.
Zu 'chrift . unt. 646
an de» Führer.

Ehepaar ohne » Inder sucht , um « in-trit . am 15. Mai

„ .. „.. . . Alleinmädchen
Ml \ - ROfll H ' ei "«». Haushalt selbständig führen• H -Il * 4» VUIIH „ ad gut kochen kann. Alter nicht überauf 9 . Mai gesucht . 25 Jahr «. Es wollen sich nur solche Mäd-Angebote unt. 682 chen meid ., di « auf Dauerftellung rechnenan den Führer. tAngebote mit. Ar. 50247 an de» Führer.

'

3n Kutshaush.
wird a. fof. gesun¬
des , fleißiges
Alleinmädchen
gesucht , welch , einer
gul . Küche n . Haus¬
halt vorstehcn sann
Angebote uni . 638
an den Führer,

Ehrliche, auverlässtge
und gewandte

MtM !
f. Lebensmittelgesch.

sofort gesucht .
Angebote unt. 641
an den Führer.

Alleinmädchen
perfekt im Kochen u .
-Haushalt, mit gut
Zeugn., in 2 Pcrf .-
Haushalt , auf 1. 5 ,
oder 15 . 5. gesucht .
Westeudstr . S3a.

(51555 )

Ehrliches, bravesMädchen
für Haus - u Land¬
wirtschaft auf 1. ob .16 . Mai ges . Johann
Mannßhardt , BoderS -weier, Hansn . iln .
_ __ _ _ ( 51467 )

Junges , ehrlichesMädchen
aus gut . Fam . . das
au Hause schlafen k.,
findet gute Stelle t.
2 Pers .-HauSh . Koch,
nicht erf . Adr. erfr .
unt. 6 .50 im Führer.

Lest den Führer
Stellengesuche

Krattlamveuge
An- una Verkauf

MOTORRÄDER

« ansmannsgehilfe,31 Jahre alt , suchtin Karlsruhe oder
Umgebung awecks
Einarbeitung in die
Tabakwarenbranche

Stellung
als Bolontär
in Zillnnen-
Eellliäll oder

-Fabrik.
Angeb. unt. 51465
an den Führer.

Mädchen
24 I ., mit guten
Zeugn ., perfekt Im
Haushalt , war sch.
im Ausland tätig ,
lucht Stellung , nur
Privat , auf 1. 5 . 36.
Augeb. unt. 51050
an den Führer.

Kleinllnzeillen
geboren

in den Flibrer

Welche Bau -
materialicnhandlnng
würde jung., strebs .
Maurer , der seinen
Berus n . mehr aus -
üben kann , aufneh¬
men als Bertreier .
Führersch . Vorhand .
Angeb. unt. 51049
an den Führer.

Lehrstelle
19j. Mädchen ,

m. s. g . Zeugn
u . Kenntn . in
Maschinemschr .u .
Stenogr . sucht
Lehrstelle t.Büro.
Laden od. dgl
Zusckr . unt. 619
an den Führer.

NjährigeS. fleitziqeS
ebrl . Mädchen
lucht aus 15. Mat
Stellung in kleiner .
Haushalt m . Fam •
Anschluß , ,w . « Sei.
terbild . in d. Küche.
Kehl od . Umgebnna
bevor,. Ang . u . Nr
51468 an d. Führer.

Staats anerkannteKinder .
Pflegerin

a . ungek . Stellg ., m .
f . gt. Zeugn., sucht
wieder passd . Wir¬
kungskreis. Uebern.
evtl, auch Hausarb.
Angeb. unt. 51469
an den Führer.

« ORNMANN
Beiartheimer Allee 18a
Laden Hansir. 20

Indian 6£ m
N.S .U. 200 ccm
B.ri.fV.200ccm
(Lieferwagen) i . A .
günslig au verkauf .

Karl Scholz,
Adlerftr. 28 . ( 672

^ Germania

Brötzingen
Vorher :
Unter «
Mannschaft ««

K. F. V. Platz ^
Sonntag , 26. April
nachmittags 3 Uhr
Gauliga - Spiel

•►K.F.V.
Vorverkauf nur bei Bekir

Skoewer
2-Sitz . Sport Cabrio,ft .-fr ., 6/30 , pr . a. v.Mehrle, Znckerfabr .
Waghönsel. ( 661

Motorrav
500 cem, billig au
Verls . Gerwigstr. 20,« erlstalt. ( 665

Motorrfideri

iKORnmann!
IBeiertheimer Allee l8a |
^ Laden Karlstr. 20 J

Cikroen -
Limousine

steuerfrei, 1,5 Liler,neuw., 10 OOo Km ..4 Sitz. , 4 Tür ., um
ständeh . geg . bar a.
verkaufen. Zu erfr .
„Zur Sonne ", Ett-
lingen . ( 51301

Kleinanzeigen
aebören in

den ..Fübrer"

AülOS seltthrer
vermietet: Franz Ji,er , Breitestr.
Rr. 87, Telefon 3379. (687 )
Daselbst Ford-Dportwasen zu verlausen.

SonntagmuPortauto
große Schivarzwaldfahrt RM. ff. —
Prospekte (auch k. d . übrig . Pfingst -
und Sommerreisen ) kostenfrei

BiisibOm Karlsruka LG .
I' liillir Aarlu,t,ut
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Was immer auch Sie suchen
Sie linden alles im „ afflörcr

"

Kapitalien
Von Selbstgeber
120 - 150 M .
fof. a . man . Zurücka.
u . boh . Zins gesucht .
Angebote unt. 660
an den Führer.

3000 bis
4000 Mark
von Geschäftsmann
gegen Sicherheit, v .
Selbstgeber gesucht .
Eintrag , auf -Haus
tm Zentr. d. Stadt .
Angebote unt. 664
an den Führer.

Restkauf¬
hypothek

üb . RM . 22 000 .—
an dunhauS sicher.
Rannftelle mit gar.
Zinsauskommen mit
großem Nachlotz zu
verkaufen durch

fttmo Guihmann,
Mitgl . d. Immobt -
lienbörfe Karlsruhe,

Klauprechtstr . 41 .
(61246

Inseriert im
„Führer ".



Aü § IKAMLSEIUHIE
£ icht aus dez JCuppet

Schauplatz : das Badische Staatstheater, ' Zeit : Sonn¬
tagnachmittag : Sujet : eine wunderlich kleine Erschei¬
nung , ein Lichtstrahl von oben : Mitwirkende : bas Publi¬
kum und - er Lichtstrahl .

Ueber dem riesigen Kronleuchter , der hoch oben in der
Mitte des Zuschauerraumes fern einsames , unnahbares
Dasein verbringt , wölbt sich eine Kuppel . Das Kuppel¬
dach ist, um einen etwas sehr kühnen Vergleich zu ge¬
brauchen, unterteilt wie ein Kreuzgewölbe . Diese Unter¬
teilung wird nicht von baulichen Verzierungen bewirkt ,
sie entsteht durch Lücken im Gefüge der Wölbung . Risse,
die an den Kuppclrändern breit , sich nach dem Mittel¬
punkt hin verjüngen . Durch diese Lücken kann man win¬
zige Stücke des Himmels sehen, wie Lichtblicke aus einer
dumpfen Enge heraus .

Das ist die eine Seite .
Aber die winzigen Segmente des Himmelsgewölbes

schauen auch herein , werfen einiges spärliches Licht in das
Dunkel des weiten Raumes , in dem Menschen Kopf an
Kopf in eine Richtung starren .

Ueber die Bretter geht „Faust "
, 1. Teil . Sind die

letzten Worte eines Bildes verklungen und der Vorhang
über die Szene gefallen , herrscht Dunkelheit im Zu¬
schauerraum . Es lohnt nicht, für die kurz« Zeitspanne ,
die vonnöten ist , die Bühne für das nächste Bild zu
drehen , das Licht einzuschalten . Es würde andererseits
auch zu sehr die Illusion zerstören , die in diesen kurzen
Pausen noch in den Menschen wirkt , daß gewiffermaßen
alles den Atem anhält , so lange , bis der Vorhang sich
wieder hebt vor neuem Erleben .

In diesen Augenblicken nun , da die Dunkelheit des
Zwischenaktes über dem Zuschauerraum liegt , tritt das
Licht aus den Kuppelfalten über dem Kronleuchter in Tä¬
tigkeit . Fahles , bläulich -grünes Licht , das die Menschen¬
leiber in der nächsten Umgebung zu lebendiger Unwirk¬
lichkeit erstarren und die Hintergründe , bas weiter ab,
wie in gespenstische Nebel untertauchen läßt .

In der feierlich - stillen Düsterheit dröhnt noch bas so¬
eben im Rampenlicht Erlebte , lagert sich aus den in fah¬
lem Licht zu Masken gewordenen Gesichtern.

Ein seltsames Spiel , das nun anhebt , Widerspiel znm
Geschehen aus der Bühne . Griechische Tragödie , bei der
unter Masken hervor Schicksal lebendig wird . Auf den
Maskengesichtern lebt noch der Widerschein des letzten
Bildes , die «nirdisch glänzenden Augen spiegeln noch das
Licht der letzten Helle , über die bläulich -gespenstischen
Hände spielt noch der Ausdruck des zuletzt Gesehenen . Die
Tragödie der Bühne hat sich gleichsam verlagert in die
Seele der Zuschauer und erwacht jetzt zu schemenhaftem
Leben in dem undeutlichen Licht , ein Leben , das eindring¬
lich und erschütternd spricht — in stummem Ausdruck . Es
wird zu lebendigem Spiel des Ungreifbaren , der Seele .
Gesicht und Hand und Körper sind substantielle Zeugen
seelischer Vorgänge geworden , die so sehr wahr sind , weil
ungewollt .

Das Mädel dort mit den weit aufgeriffenen Augen
und dem leicht geöffneten , wie in Schmerz verzogenen
Mund ist Gretchen , lebt das Gretchenschicksal. Und der
Mann mit dem grauen Haar , die rechte Hand hat er wie
zum Greifen vorgestreckt, die linke geballt , ist hingerissen
vom faustischen Drang . Das Drama lebt , stumm , un¬
endlich packend in seiner Stummheit .

Dann hebt sich der Vorhang wieder , die Bühne er¬
strahlt im Licht. Menschenschicksal wirb von dort her in
Worten kund . Schicksal, das soeben ins Unheimliche ge¬
steigert im Zuschauerraum sich vollzog . Laut wird jetzt
gesprochen, was Hundert still durchlebt . Das lebendige
Spiel der Bühne verblaßt nach der Offenbarung der
Deelen , die Darsteller sind Schemen nur dieser Offen¬
barung . Doppelt liegt die Schwere über der Kerkerszene ,
da sie jetzt, gleichsam der Sicht entrückt , zur reinen
Schau wird .

Dann blendet daS Licht im Zuschauerraum wieder auf ,
nach dem Erlösungswort , das hundert Seelen wirkliche
Erlösung ist. —ler .

Marktspiegel
Der Großmarkt am Freitag war im allgemeinen

leidlich versorgt . So gabs viel Spinat , viel gelbe Rü¬
ben und Rhabarber . Etwas kleiner waren die Vorräte
an Rot - und Weißkraut , an Wirsing und Kohlrabi : nach
diesen Gemüsen war aber die Nachfrage besonders leb¬
haft . Im übrigen war der Absatz an Gemüse mittelmä¬
ßig. Dies gilt auch für Kartoffeln , die genügend vor¬
handen waren . In Mengen gabs , bei leidlichem Umsatz,
Kopfsalat svor allem einh .j , Lattichsalat , Rettiche und
Radieschen . Mittelmäßig war die Zufuhr an Feldsalat ,
Salatgurken . Sellerie und an Meerrettich . Meerrettich
und Sellerie fand mittelmäßige Nachfrage . Noch besser
gingen Salatgurken ab : dagegen wurde Feldsalat wenig
gekauft . Noch geringer war der Umsatz an Kreffensalat ,
von dem es auch sehr wenig gab . Die geringen Vorräte
an Spargel fanden noch nicht viel Käufer . Bei Zwiebeln
(nur einh . j entsprach das mittelmäßige Angebot der
Nachfrage . Reichlich waren Taseläpfel , vor allem einh ,
vorhanden , ebenso Kochäpfel. Etwas kleiner , aber genü¬
gend, war das Angebot an Tafelbirnen , Trauben und
Tomaten . Das Interesse für Obst war mittelmäßig , bis
auf ausl . Tafeläpfel , Tafelbirnen und Trauben , für die
sich nur wenig Kauflust zeigte . Leiblich war der Absatz
an Südfrüchten , namentlich an Bananen , Orangen und
Zitronen : Orangen waren in ziemlichen Mengen vertre¬
ten . — Aus dem Ausland stammte , und zwar aus Hol¬
land Rot - und Weißkraut und Kopfsalat — aus Italien
Drangen und Zitronen — aus Spanien Trauben und
Drangen — von den kanarischen Inseln Tomaten — aus
ESestindien Bananen und aus Kalifornien Tafeläpfel
und Tafelbirnen .

Der Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für den 2« . April

Berzte : Dr . Schwank . Tel . 2513 , Parkstr . st. Dr . von Ren ; ," l . 2322 , Gartenstr . 52. Dr . Becker, Tel . 1969, Darlanden . Rö -
" lerstratze 7 . — Zahnärzte : Zahnarzt Dell . Tel : 2163. Kriegsstr
39 . — Dentist : Karl Kerber , Tel 5817. Werderftr . 26 . — Avotbc -

Bertbold -Apotbeke , Tel 885 Rintbeimer Straße 1. Inter -
Nationale Apotheke , Tel . «38 Kaiserstratze 80 (Adolf -Hitler -Platz ) .» Votheke am Karl - Platz , Tel . 1650 , Karlstr . 115. Adler -Apotheke ,Tel . 1331, schützenstr . 21, Ecke Wtlhelmstr . Rhein -Apotheke , Tel .
1*12. « »einst». 41 .

17 .20 Uhr :

„ Gras Zeppelin "
Dem Ohr des heutigen Menschen ist Motorenge¬

brumm in der Luft nichts Ungewöhnliches und er hört
kaum hin . Flugzeugmotore aber haben ihre besonderen
Stimmen und plötzlich erfaßt es einer , sieht in den Him¬
mel , erspäht einen vom Schleier der Ferne noch verhüll¬
ten langgestreckten Körper , der rasch näherkommt , auf
ihn zuzuschweben scheint: „Der Zeppelin " !

Er kam über den Hardtwald , die Innenstadt hatte
zuerst Teil an dem Erlebnis des Schauens , das immer
wieder neu ist . Stoßartig pflanzt sich die Welle der Be¬
geisterung nach Süden fort , nach Süöosten , dem Kurs
des Luftschiffes . „Der Zeppelin ! Graf Zeppelin " In
sieghafter Schönheit , dsr auch das jüngste Werk der
Friedrichshafener Werft keinen Abbruch tun kann ,
schwebt der silberne Riesenkörper im blaß - blauen Nach¬
mittagshimmel , schwebt über der Stadt — wieviel Zeit
liegt doch seit dem letzten Besuch dazwischen — schwebt
über dem hastenden Getümmel der Menschen , die alle für
eine Minute Urlaub von ihren Amtsgeschäften genom -

über Stadtmitte
men haben , und schickt das gedämpfte Dröhnen seiner
Motoren in die Schluchten der Straßen hinab . 300 Meter
Höhe . Verkehrsstille auf dem Adolf -Hitler -Platz : das
Luftschiff steht wie ein riesenhaftes Schmuckstück inmitten
des Platzes , scheint dann in die Häuser hinabzutauchen ,
fernerwerdend , und der Abendglanz wird vom silbernen
Stromlinienkörper zurückgestrahlt .

DaS Luftschiff befand sich auf der Rückreise von Süd¬
amerika und hat bei günstigen Windverhältniffen den
Weg von Dover bis nach Karlsruhe in rund fünf Stun¬
den zurückgelegt .

Die Ueberrnschung ist vollauf gelungen , und die kleine
Enttäuschung vom 29. März vergessen . Mit strahlenden
Augen werden wieder die Arbeitsstätten aufgesucht, das
unterbrochene Werk fortgesetzt — ein wenig beschwingter
und froher als zuvor .

Wir sind alle stolz auf dieses deutsche Werk , auch
wenn die Wahrscheinlichkeitsrechnung uns niemals eine
Fahrt auf dem „Grafen " zubilligen wirb . . .

Start am Aheinsirand
Am Sonntag erste Bootsfahrt in den Frühling

Jedes Jahr , wenn der Win¬
ter seine letzten Rückzugs¬
gefechte liefert , pocht ein ge¬
wisser Herr Lenz an die Türen
der Bootshäuser . Er klopft zu¬
nächst leise und beinahe etwas
verschämt , denn er kann noch
keinen offenen Kainpf mit sei¬
nem großen Gegner Sport¬
winter wagen . Aber schon bald
wird er energischer und sein
Pochen wird ungestümer , so
daß die Paddler hinter den Tü¬
ren den Einlaß nicht länger
verwehren können . So öffnen
sie denn dem aufbrausenden
jungen Mann weit die Türen
und Tore . Und wenn er gar ,
wie das meistens der Fall z»
sein pflegt . lebenSwarm und
mit sonnigem Leuchten in das
winterliche Dunkel der Boots¬
häuser schreitet, so darf er
eines herzlichen Empfangs
sicher sein.

Herr Lenz springt vergnügt
durch die langen Reihen
der Bootsstände , er reißt die Spinde auf , die noch vom
Moderduft des Winters erfüllt sind , und er rüttelt die
Paddler wach , die da noch im tiefen Winterschlaf liegen .Er inspiziert sehr genau , der Herr Lenz . Er streicht mitseinen Fingern über die Bootsplanken und malt boshaft -
witzige Bemerkungen in die Staubschicht , die sich während derWintermonate auf das Bootsdeck gelegt hat . Er wandertin die berühmte Ecke des Bootshauses , wo die Wascheimerund Besen stehen, er rasselt mit ihnen in nicht mißzuoer -
stehender Weise : „Na , Kinder , jetzt wird 's wohl Zeit , daß
Ihr Eure Kähne säubert !"

Die Kinder verstehen ihn . Sie haben schon lange auf
ihn gewartet , auf den Paddler - Frühling . Klar , daß das
Wiedersehen mit Frühling , Wasser und Paddel die Herzenaller Kanufahrer höher schlagen läßt . Die Schneeschuhe,die im Winter eine Welt bedeuteten , wandern in die Bo¬
denkammer , wo sie während des Sommers von stieben¬dem Pulverschnee , kühnen Schußfahrten und trautem
Hüttenzauber träumen mögen . Jetzt aber heißt es : Ab¬
lösung vor ! Neues Leben regt sich und drängt sich zum
Licht . Ueberall in den Bootshäusern erwachen die Kajaksund Kanadier , die Faltboote und Segelkanus aus ihrem
Winterschlaf . WaS ein waschechter Kanumann ist , der hat
sein Boot schon lange vor dem kalendermäßigen Beginndes Frühlings vom Bootsstanb herunter geholt und die
erste Fahrt in den Vorfrühling unternommen .

I

’* * ** r .'

Ausnahme : Riegget

Das ist nun einmal so : Wenn der erste, noch so schwache
Lockruf des Frühlings ertönt , treibt es die Kanumänner
und natürlich auch die Kanufraucn hinaus aufs Wasser.
Selbstverständlich wird zunächst einmal der große Früh¬
jahrsputz der Boote abgehalten , zu dem die Herren der' Schöpfung auch mit Vorliebe das schwache Geschlecht
heranziehen . So sieht man denn an diesen Frühlingsaben¬
den überall das Volk der Paddler vor den Bootshäusern
eifrig schrubben, lackieren , polieren und frisch gewaschene
Wimpel auf den Bootsstander setzen .

Am morgigen Sonntag wird der Paddelsommer in
Deutschland auch offiziell mit dem Tag des deutschen
Kanusport eröffnet . An diesem Tage werden alle Kanu¬
vereine „anpaddeln ". Die Paddler am Rhein und Main ,an der Nord - und Ostsee, die Wildflußfahrer in Bayern
und die Kanuten an den masurischen Seen — sie alle
werden an diesem Tage mit stattlichen Flotillen den Paü -
delsommer eröffnen . Sie werden das in diesem Jahre mit
besonderer Freude tun , denn ihr Sport ist in diesem
Jahre olympiafähig geworden , und zum erstenmal in der
Geschichte der Olympischen Spiele werden auf der Ber¬
liner Olympiade auch die Kanufahrer um die höchsten
Trophäen , die der Sport zu vergeben hat , nämlich um
goldene , silberne und bronzene Medaillen , kämpfen .

H . T.

Aus den GeridUssölen
Verurteilter Querulant

Der 65jährige vorbestrafte Julius H a u t h aus Staf¬
fort hatte in einem Brief an das Forstamt Bruchsal den
Bürgermeister von Staffort in übler Weise beleidigt . Das
Amtsgericht erkannte gegen den Angeklagten auf eine
Geldstrafe von 80 Mark : mit Rücksicht aus eine gewisse
querulatorische Veranlagung des Angeklagten wurde von
einer schweren Strafe abgesehen . Nach der Verhandlung
erwarteten Hauth zwei Kriminalbeamte , um ihn sestzu -
nehmen . da er noch eine Gefängnisstrafe von zwei Mo¬
naten wegen Forstwiderstands zu verbüßen hat .

Auf schiefer Ebene
Der 39 Jahre alte , schon wiederholt vorbestrafte Karl

T h o r w a r t aus Karlsruhe ist ein leichtsinniger halt¬
loser Mensch. Die Einsicht in das Strafbare seiner Hand¬
lungen kam ihm immer erst , wenn es zu spät war . An¬
fang dieses Jahres schädigte er verschiedene Geschäfts¬
leute , indem er sich von ihnen im angeblichen Auftrag von
Wirten größere Mengen Schokolade aushändtgen ließ .
Neben diesen Betrügereien verübte er einen Diebstahl ,der zugleich einen schweren Vertrauensmißbrauch gegen¬über seinem Schwager darstellte . Diesem entwendeke er
eine goldene Herrenuhr im Werte von 130. Mark , um sie
im Pfandhaus für 30 Mark zu versetzen. Das Amts¬
gericht verurteilte den Angeklagten wegen drei Fällen
des Betrugs im Rückiall sowie Diebstahls zu einer
Gefängnis st rafe von sechs Monaten . Der An¬
geklagte nahm die Strafe iosort an .

Zuchthausstrafe für einen rückfälligen Dieb
Der 30 Jahre alte , bereits achtmal wegen Diebstahls

vorbestrafte Edmund Fritz aus Steinwenden hatte , nach¬

dem er am 14 . Oktober aus der Strafanstalt entlassen wor -
den war , in der Nacht vom 29. auf 30. November etnen
Einbruch m das Büro einer Banbedarfsfirma in der
Wolfartsweirer Straße verübt und dabei einen Betragvon 1,35 Mark , sowie eine Arbeitskutte im Wert von7 Mark entwendet . In der gleichen Nacht stahl er aus
einer Gartenhütte in der Nintheimer Straße eine GanS .Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten am ö.Februar wegen erschwerten Diebstahls im wiederholten
Rückfall zu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverlust . Die Berufung des Angeklagten
gegen das Urteil des Schöffengericht wurde von der
1 . Groben Strafkammer des Landgerichts mit der Maß¬
gabe zurückgewiesen , daß der Angeklagte wegen eines
schweren und eines einfachen Diebstahls im Rückfall zu
zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust verurteilt wurde . Auch das Berufungsgericht
war der Uebcrzeugung daß der harinäckig leugnende An -
geklagte die beiden ihm vorgeworfenen Diebstähle began¬
gen hat . Bei der Strafzumessung darf nicht der geringe
Wert der gestohlenen Dinge ausschlaggebend sein , sondern
der verbrecherische Wille Wenn sich der Angeklagte noch
einmal gegen das Gesetz vergeht , ist die Sicherungsver¬
wahrung die unausbleibliche Folge .

Erschwerte Urkundenfälschung
Das Karlsruher Schöffengericht hatte am 5. Februar

den 32 Jahre alten vorbestraften Willi Schneider aus
Durlach wegen Rückfallsbetrugs und erschwerter Urkun¬
denfälschung zu einem Jahre sechs Monaten Gefängnis
verurteilt . Auf die Berufung des Angeklagten gelangte
der Fall vor der 1. Großen Strafkammer heute zur uoch-

„Tose a" mit KdF
Die NSG „Kraft durch Freude "

. Kreis Karlsruhe ,
bringt am Montag , den 27. April , im Bad . StaatStheater
abends 20 Uhr die Oper „Tose a" zur Aufführung .

Der Eintrittspreis beträgt für alle Plätze
1,50 Rm .

Karten sind auf der Geschäftsstelle, Kaiserstraße 148,
Laden , erhältlich .

Musikim Stadtgarten
Nach unfreiwilliger Pause wird bei günstiger Witte¬

rung am Sonntag das Karlsruher Berussorchester unter
Leitung seines Dirigenten , Kapellmeister Hugo Rudolph ,
die beliebten Stabtgartenkonzerte fortsetzcn . Vorgesehen
ist das übliche Morgenkonzert von 11—12.15 Uhr , bei dem
Musikzuschlag nicht erhoben wird , und das Nachmittags¬
konzert von 15 .30—18 Uhr . Ausgezeichnete Programme
warten mit Werken von Blankenburg , Kalliwoda , Wag¬
ner , Verdi , Lortzing , Kayser , Mozart , Johann Strauß u . a .
auf , die den Stadtgartenbesuchern einen hohen musikali¬
schen Genuß bereiten werben . Ter Besuch der beiden Kon¬
zerte wird jedermann bestens empfohlen .

Großzügige )>ropagmrhamaßnahmen
für die Ausstellung der Stadt Karlsruhe

Am 9 . Mai , zum 1 - Karlsruher Garnisonstag , wird
die in ihrer Art ein » und erstmalige Ausstellung der
Stadt Karlsruhe eröffnet werden . Umfangreiche Propa -
gandamaßnahmen wurden eingeleitet , um der Schau den
verdienten Erfolg zu sichern. Neben der Pressewerbung
werden alle anderen Werbemittel eingesetzt. Ein Falt¬
blatt berichtet in knapper Form über die Ausstellung . In
einer Auflage von über 20 000 Stücken geht es an
alle Fachkreise , insbesondere an die Gemeinden und Be¬
hörden . Erstmalig wird es auch in die D -Zugwerbung
eingeschaltet , in allen D -Zügen , die nach Karlsruhe fah¬
ren , gelangt es zur Verteilung . Briefverschlußmarken
und Poststempelreklame berichten mit jedem aus Karls¬
ruhe hinausgehenden Brief von der Ausstellung . Ein
geschmackvolles iPlakat kommt im Umkreis von 60 Kilo¬
metern von Karlsruhe in allen größeren Städten zum
Anschlag. Selbstverständlich wird sich auch der Rund¬
funk sür den Erfolg der Werbearbeit einsetzen, außer
einigen Durchsagen bringt er Reportagen aus dem Ge¬
biet der Ausstellung . Eine weitgehende Anzeigenwer¬
bung wird gleichfalls nicht vergessen . Eine Sondernum¬
mer der Karlsruher Wochenschau mit Programmheft so¬
wie andere Werbedrucksachen vervollständigen die Wer¬
bemaßnahmen , die hier in großen Umrissen angedeutet
wurbem

Im Verein mit der weitgehenden Unterstützung , die
die Ausstellung bei allen Behörden und Parteistellen
findet , wird die Werbung die der Ausstellung gebüh¬
rende Beachtung gewährleisten . Dies ist umso notwen¬
diger , als der Querschnitt durch da? Schaffen der Lan¬
deshauptstadt besonders auch die Aufbauarbeit im Drit¬
ten Reich Herausstellen wird .

MG ! JMhwn $iäpM
BadlsairS DtaatStftcater . Heute SO Uhr Overette „ Der Bettel -

studcnt " mit Jngeborg de Freita » alt Gast . Morgen Sonntag um
IS Uhr „ Krach >m Hinterhaus ' : um 19 Uhr Doppelgastspiel iSIie
Schul ; und Karl Haust in „ Aida ' . In den weiteren Partie '» sind
beschäftigt Paula Baumann , Ruch Krllger , Franz Fchringer , Hein¬
rich NilliuS , Adols Schocpslin und Hclmuth Seiler .

„ Rest " und „ Gloria " zeigen ab heut « in Erstaussührung für
Karlsruhe den neuen Film der Tobis -Rota „ Mädchenjahre einer
Königin " , ein Film aus der Jugend der Königin Viktoria . Tie
Titelrolle spielt Jenny Jugo . In die weiteren Hauptrollen teilen
sich : Otto Trcstler , Paul Henckels , Olga Limburg , Gustav Waldau
u . a . m .

6« . Geburtstag . Frau Emilie Dietrich . « arlSrtche -Rüppurr .
Rastattcr Strastc 100, feiert am 28 . April ihren 60 . Geburtstag . Jchre
Bekannten wünschen ihr auch scrnerhin alle » Gute .

Ehevetcranen . Ter Oberbürgermeister bat den Lchloster Friedrich
E b i n g e r Eheleuten hier zur Feier der goldenen Hochzeit die
Glückwünsche der Stadt mit einer Ehrengabe übermittelt .

Soortamt
Heute , SamStag , laufen solgend « Kurse :
Leichtathletik . Mr . u . Fr . : 16.00 Uhr KdF .-Sportplah (beim

Wasserwerk , hinter dem Hauptbahnbos .
Reiten , Mr . u . Fr . : 19.00 Uhr Fortg ., Reitschule der Westen « ;

20.00 Uhr Ansg .
Schwimmen , Frauen : 20 .00 Uhr FriedrichSbad ; Männer : 20.00

Uhr , Pterordtvad .
Sonntag , 26 . April , lausen solgend « Kurse :
ReichSsportav,eichen , Mr . u . Fr . : 10.00 Uhr KdF . -Sportplah

ibeim Wasserwerk , hinter dem Hauptbahnhos ) .
» leinkalibcrschietzen , Mr . u . Fr . ; SchützenhauS , 10.00 Uhr .

Die KIcinkaliberschicst . Kurse de» Sportamte »
haben auf den Schiest -Ständcn der Schüvengescllschast Karlriuhc
1721 e. V ., Linkenheimer Landstraste (Eingang Schützenhau » ) , de-
gönnen . Anmeldungen werden noch entgegengenommen am Sonn¬
tag . 26. April , 10 .00 Uhr .

Jetzt auch Schachkurse
Die NSG „ Kraft durch Freude " , » rei » » arirruh «, beginnt tmMonat Mai 1936 Schachkurse einzurichtcn . Der erste Kur « soll am

15 . Mai , abend » 20 Uhr steigen . Wo der Kur « statlsindet , wird nochbckanntgcgcbcn . Da sehr starke » Interesse sür diese Kurse vorhandenist, sedoch nur eine begrenzt « Teilnchmrrzahl zugelasscn werden kann ,ist umgehende Anmeldung aus unserer Geschäftsstelle Kai -
serstraßc Nr . 118 , Laden , dringend zu cnipsehlen .

Photoamateure , ausgcpaßt !
Am 7. Mal , pünktlich abend » 20 Uhr , beginnt im Aulabau der

Technischen Hochschule Karl »ruhe der Photo Kur » für Fortgeschrit¬tene . Die Kursgebühr beträgt für den Lehrgang , das sind8mal 2 Stunden , 3,50 XH . Da an diesem Kurs « bensall » nur eine
begrenzte Anzahl Personen teilncvmen können , bitten wir , s o f » r -
tige Anmeldung aus unserer Geschäftrstell « vorzunehmen .Der Kursplan wird bei der Anmeldung ausgehändigt .

maligen Verhandlung . Das Berufungsgericht gelangte z »
der Uebcrzeugung , daß die Voraussetzungen eines Be
trugs nicht erwiesen sind. Auf die Berufung des Ange
klagten wurde das Urteil des Schöffengerichts dahin ab
geändert , daß der Angeklagte wegen erschwerter Urkun
benfälschung zu vier Monaten Gefängnis verurteilt wird .
Diese Strafe gilt durch die Untersuchungshaft als varbüßt .
Der Haftbefehl ivurde aufgehoben und der Angeklagte aus
freien Fuß gesetzt .
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ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turinberg

Frauenarbeit in der DAF
Das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront , Gau -

waltung Baben , verzeichnet erfreuliche Erfolge in
der sozialen Betreuung und weltanschau¬
lichen Schulung der ihm anvertrauten Mitglieder
der DAF . Die im Gau Baden bestehenden 450 Bera¬
tungsstellen werden durchschnittlich von etwa 4 WO rat¬
suchenden Frauen monatlich ausgesucht . An den Mütter¬
schulungskursen haben 5028 werktätige Frauen und
Mädel teilgenommen . In verschiedenen Betrieben , die
eine größere Anzahl von weiblichen Gefolgschaftsmitglie¬
dern beschäftigen, wurden Betriebskurse durchgeführt , in
denen 295 Teilnehmerinnen erfaßt wurden .

Ein ganz neues Arbeitsgebiet , der Arbeitsplatz -
a u s t a u s ch , ermöglichte 43 werktätigen Frauen einen
verdienten Erholungsurlaub . Während des Erholungs¬
urlaubs der werktätigen Frauen wurden sie von Stu¬
dentinnen am Arbeitsplatz vertreten . In drei mehr¬
tägigen Schulungslagern und 12 Abendkursen
wurden insgesamt 610 Frauenwalterinnen und Ver¬
trauensfrauen geschult. Diese Zahlen aus der Tätigkeit
des Frauenamtes zeigen , mit welchem Ernst sich die DAF
ihrer schaffenden weiblichen Mitglieder annimmt . Sie
widerlegen auch die unsinnige Lüge von der Schutz- und
Rechtlosigkeit der schaffenden Frau im nationalsozialisti¬
schen Deutschland .

Unfälle im Reich

Seit dem 1. Oktober 1935 wird vom Statistischen
Reichsamt eine über das ganze Reichsgebiet sich erstrek -
kende Statistik der Straßenverkehrsunsälle bearbeitet .
Nach den ersten Ergebniffen ereigneten sich im 1 . Viertel¬
jahr 1935 im Deutschen Reich insgesamt 60 722
Straßenverkehrsunfälle , bei denen 1910 Per¬
sonen getötet und 35186 verletzt waren . Das bedeutet ,
daß im letzten Vierteljahr 1935 , bezogen auf die Ergeb -
nisie der Volkszählung 1933, auf durchschnittlich 34 6M
Einwohner 1 Person getötet und von 1880 Einwohnern
1 Person verletzt wurde . Von den bei den Unfällen ums
Leben gekommenen Personen waren etwa 12 Prozent
unter 14 Jahre alt .

Krri«bau «rnlchast Karlsruhe (Amt für Agrarpolitik ) . Achtung ,
Frankfurtfahrcrl ftüt die Fahrt zur ReichSnährstandSauSstellung nach
Fankfurt nehmen die OrtSbaucrnsübrer Meldungen noch bis einicbl .
Dienstag den 28 . April , an . Die DBF rechnen endgültig am
29 . April

'
1S36 ab.

NSFraucnfchast , Ortsgruppe Karlsruhe -Hauptpost I . Montag .
27 . April , abends 8 Uhr , im „ Heim für berufstätige Frauen '

, Her-
renstratze, Heimabend ! Vortrag von Frl . Liese BStge , KretSfraucn -
walterin der DAF über „Ausgaben der FraucnamteS d«r Deutschen
Arbeitsfront ".

Tagesanzeiger
SamStag . 25. April 193«

Theater
Badisches StaatSthcater : 20 Uhr : Der Bettelstudent

Fackeln in dunkler Nacht
R . Durlach , 25. April . Fackeln in dunkler Nacht, von

Mädchen gehalten , die in rotleuchtcndem Kreis aufge¬
stellt sind um die Wimpel der Jugend , dieser Kreis als
Mittelpunkt eines großen Vierecks begeisterter Mädchen ,
dahinter Eltern , Freunde der Jugendbewegung , darüber
der sternenklare Nachthimmel mit seiner silbernen Mond¬
sichel — das war der äußere Rahmen , in dem sich am
Donnerstagabend die feierliche Aufnahme in den
B D M auf dem Turnerschaftsplatz vollzog . Ein Sprech -
chor, Lieder durchdringen die raunende Stille der Nacht :
Die Bedeutung der Fahne , Volksgemeinschaft , Rassen¬
bewußtsein , Pflichterfüllung sind Brennpunkte der Ge¬
dankenwelt der Jugend , werden als heiß erstrebtes Ziel
klargelegt , finben glühendes Bekenntnis . „Wir ringen
um deine Seele , du deutsches Volk", so klingt mahnend
die Stimme der Ringführerin A . F i ch t l. Tann das
Gelöbnis der Vierzehnjährigen , die in den BDM über¬
treten , Gelöbnis zum Führer , das durch Handschlag zum
Schwur wird , der keiner Unterschrift bedarf . Versprechen
auch der Kleinen , die mit ihren zehn Jahren ausgenom¬
men werden in den Jung -VDM , zu ihrer Freude , zu
ihrem Stolz : wie lange schon haben sie sich auf diesen
Tag gefreut ! Dann Sieg Heil und Lied der Jugend :
„Vorwärts . . ." Die Neuaufgenommenen bswegen sich
in schweigendem Zug durch die Stadt , um am Fritz -
Kröber -Mahnmal einen Kranz niederzulegen .

A . Durlach , 25. April . (Mitgliedersammlung .)
Am Samstagabend um halb 9 Uhr hält der Haus - und
Grundbesitzerverein Durlach bei Mitglied Kunz zur
„Traube " seine diesjährige Mitgliederversammlung ab.
Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ist erwünscht .

A. Durlach , 25 . April . Die Turnerschaft 46 Durlach be¬
streitet am kommenden Sonntag ihr zweites Aufstlegs -
spiel zur Gouklasse beim Bezirksmeister Turnverein Rot .
Ein schwerer Gang steht dem mittelbadischen Meister be¬
vor . In der Aufstellung und Form des vergangenen
Sonntags sollte den Durlachern mindestens ein Teiler¬
folg beschieben sein . Interessenten des Spiels ist Gelegen¬
heit geboten , per Bahn mit dem Reichsbunöpaß für
1,30 RM . zu fahren . Abfahrt 12.42 Uhr ab Bahnhof
Durlach .

A. Durlach , 25 . April . (Silberne Hochzeit .) In
Durlach -Aue konnten Bäckermeister Ernst Born und Frau
»!!»»» >»»»>!!>»»»»»»»»!»»»»!«!>>»»»!»»!>!» >!»!»!»>»>»»>»!»»»!>»»!»»»»»»»!»

Christine geb . Heinkel das Fest der silbernen Hochzeit und
das 25jährige Geschäftsjubiläum begehen.

A. Durlach , 25. April . (Was die Leinwand
beringt .) Im Kammer „Es flüstert die Liebe"

, im
Skala „Stjenka Rasin ", im Markgrafen -Theatcr „Un¬
sterbliche Melodien ".

fl. Stupferich , 24. April . (Freiwillige Feuer¬
wehr . ) Am Donnerstagabend versammelte sich die hie¬
sige Freiwillige Feuerwehr im Rathaussaal . Zur Ver¬
sammlung , die in der Hauptsache der Ernennung des
Wehrführers und seiner Mitarbeiter galt , war in Vertre¬
tung von Branddirektor Bull -Durlach , Adjutant Schindel
aus Durlach erschienen. Er umriß kurz die Aufgaben der
heutigen Freiwilligen Feuerwehr und gab auch gleich¬
zeitig die neuesten Bestimmungen bekannt . Die Wehr¬
führerfrage , die den Aufbau der hiesigen Feuerwehr bis¬
her immer hemmte , hat sich nunmehr zur Zufriedenheit
aller Beteiligten gelöst. Bürgermeister Becker, der mit
der vorläufigen Führung betraut wurde und das Amt
des Wehrführers im Interesse der Allgemeinheit ange¬
nommen hat , hat gleichzeitig Kamerad Albert Klaß zu sei¬
nem Stellvertreter und Kamerad Josef Flohr zu seinem
Adjutanten , als Mitarbeiter berufen , die auch das Ver¬
trauen des Hoheitsträgers der Partei besitzen . Die er¬
forderlichen Obleute werden während den nächsten Hebun¬
gen bestimmt werden . Mit einem „Sieg Heil " auf den
Führer und Kanzler wurde die Versammlung beendet .

fl . Stupferich , 24. April . (Ueberführung der
Jugend .) Am Montagabend versammelte sich die hiesige
Jugend im Schulhof hier zur Ueberführung in die NS -
Jugendorganisationen . Dank der Werbetätigkeit der hie¬
sigen Lehrerschaft konnten IW Prozent der in Frage kom¬
menden Schüler und Jungen übernommen werden . Die
Jugend versprach voller Begeisterung rechte Pimpfe und
Hitlerjungen zu werden , auf die man sich verlasien könne.
Die Ueberführungsfeier wurde mit einem Treuegelöbnis
für den Führer beschlossen .

H. Grötzinge «. 24. April . (Vortragsabend im
V D A .) In einer leider nicht gut besuchten Versamm¬
lung sprach Bundesrcdner Mangold über das deutsche
Volkstum jenseits der Grenzen . Dort im fremden Lande
muß das Deutschtum täglich in zähem Kampfe neu er¬
rungen werden . Eindringliche Schilderungen führten die
Not der Grenzlanddeutschen den Hörern vor Augen . Des
Redners Ausführungen gipfelten in dem Appell zu eif¬
riger Mitarbeit im VDA .

Aus der unteren Hardt
O . Blankenloch , 25. April . Das Bürgermei st er -

amt hat in Bekanntmachungen darauf hingewiesen , daß
das Freilaufenlassen von Geflügel jeglicher Art bei Geld¬
strafe verboten ist . Am 7. Mai findet die Impfung der
Schulkinder und Kleinkinder statt . Anfang Mai findet in
unserer Gemeinde auch die Musterung der Pferde statt .

N . Graben , 25 . April . (Spargelmarkt .) Von heute
ab findet hier wieder alltäglich zwischen 18 und 19 Uhr
ein Spargelmarkt statt . Wir hoffen , baß eine kommende
Warmwetterperioüe den Spargelbauern einen reichen
Ertrag beschert. — ( Schauturnen . ) Kommenden
Sonntagnachmittag halb 3 Uhr hält der hiesige Turnver¬
ein in seiner schönen Turnhalle das diesjährige Schau¬
turnen ab . Nach den vielen Vorarbeiten zu schließen, ver¬
spricht es für jeden Freund der Leibesübungen recht lehr¬
reich zu werden .

N . Grabe « , 25. April . ( Generalprobe .) Am Don¬
nerstagnachmittag rief die hiesige Freiw . Feuerwehr zur
diesjährigen Generalprobe , die dank der fleißigen Vor¬
übungen und des guten Willens jedes einzelnen Feuer¬
wehrmannes sehr gut verlieft . — (F i l m .) Donnerstag¬
nachmittag und - abend lief hier der Film der NS - Gau -
filmstelle : „Die Reiter von Deutsch-Ostafrika ." Es ist die?
eines der besten Filmwerke , die hier gezeigt wurden . Da ?
treue Ausharren der Deutschen in Ostafrika , ihr Einsatz
bis zum letzten Blutstropfen zeigt der Jugend hehre Vor¬
bilder von Vaterlandsliebe , wie sie dem jungen Deutschen
nicht oft genug vorgeführt werden können .

Friedrlchstal , 25. April . Nach altem Brauch be¬
glückwünschten die Dorfgenoffen den neuernannten Bür¬
germeister Pg . Gustav Hermann Fühler sofort nach der
Bekanntgabe seiner Ernennung . Eine prächtige 20 Meter
hohe Tanne wurde vom Hardtwald her in das Dorf ge¬
fahren und unter Beteiligung aller vor dem Haus des
Bürgermeisters aufgestellt . Der Bürgermeister dankte in
einer kurzen Ansprache.

L. Forchheim , 24. April . (Der Sport am Sonn -
t a g .) Für den letzten Aprilsonntag ist wieder ein großes
Sportprogramm vorgesehen . Forchheims 1. Fußballelf
empfängt die Elf von Kuppenheim zum letzten Heimspiel .
Hier werden wieder zwei alte Rivalen die Klingen kreu¬
zen. Da der Sportfreunüe -PIah verkauft , findet das Tref¬
fen auf dem Platz obenan statt . Um 1 Uhr spielt Forch¬
heims 2. Jugend — Vruchhausen 1. Jugend (Privatspiel ) .
Um 2 Uhr Forchheims Schüler gegen Durmersheim
Schüler (Verbandsspiel ) . ^ 5 Uhr Forchheims 1. Jugend
gegen Neuburgweier 1 . Jugend (Privatspiel ) . Nur eine
Mannschaft geht auf Reisen , die Propagandamannschast
gibt in Spielberg ein Gastspiel . — (Radsport . ) Rad -
sportlicherseits kann berichtet werden , daß ein hiesiger
Rennfahrer am Sonntag in Stuttgart an den Start geht.
„Rund durch Württemberg " werden die Ritter der Pedale
fahren .

kttlingen Land
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Film
Kammer -Lichtspiele : Ich sehne mich nach Dir
Pali : Die grobe und die kleine Welt
Rest : Mädchenjahre einer Königin
Schauburg : Liebeslied
Union -Lichtspiele : Der Ammenkönig
U .T . Müblburg : Schwarze Rosen
Capitol : Schloß Vogelöd
Atlantik : Episode
Gloria : Mäechcnjahre einer Königin
Durlach : Marlgrasentheatcr : Unsterbliche Melodien
Durlach : Scala : Stienka Rasin
Ettlingen : Union : Schwarze Rosen

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Tan , im Aquarium
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Tanz
Löwenrachcn : Konzert und Tanz
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Psanncnftiel : Kabarett
Rocdercr : Tanz
Regina : Kabarett
WetnhauS Just : Kabarett
Wiener Ho«: Tan ,
Blumenkasfce Durlach : Tanz
Parkschlößlc Durlach : Tanz

„Graf Zeppelin "

über Ettlingen

Bei der Rückkehr von seiner
ersten dieSjährigcn Südamcrrka -
sahrt slog dar Lustschiss gestern
in den späten RachmittagSstunden
über Ettlingen und wurde von
der Bevölkerung mit Bcgeistc .

rung begrübt

Aufn . : „Führer " (Schweizer )

Hotel Er6pimzps =

>
*• *

* Ettlingenweier , 25. April . (8 5. Geburtstag .)
Am heutigen Tage feiert Herr Anselm Weber hier in
voller geistiger und körperlicher Frische seinen 85 . Ge¬
burtstag . Dem Jubilar unsere herzlichsten Glückwünsche.

H . Oberweier , 24. April . <A u s d e r H I .) Am Montag¬
abend fand in Ettlingenweier unter der Führung der hie¬
sigen nationalsozialistischen Jugend die Ueberweisung der
schulentlassenen Pimpfe in die HI statt . Damit verbunden
war die Aufnahme des Jahrgangs 1926 in das Deutsche
Jungvolk . Die Einheiten der drei Standorte Oberweier ,
Ettlingenweier und Bruchhausen marschierten bei Ein¬
bruch der Dunkelheit unter Vorantritt des Jungvolk -
Spielmannzuges Oberweier im Propagandazug durch
Ettlingenweier . Am Rathaus nahm dann die Jugend Auf¬
stellung zur Feier , die mit einem flotten Marsch eingelei¬
tet und mit Sprechchören fortgesetzt wurde . Darnach wur¬
den die schulentlassenen Jungen aller drei Standorte der
HI überwiesen und die Kleinen vom Jahrgang 1926 ins
Jungvolk ausgenommen . Fähnleinführer Haag wies in
einer kurzen Ansprache auf Sinn und Zweck der Hitler -
Jugend hin . Mit dem Gesang des Fahnenliedes der HI
fand die Feier ihren Abschluß.

Kirchenanzeiger
Evang . Gottesbienstanzeiger

Sonntag , den 2« . April 1936 (MisericordiaS Domin »
Kollekte für - inen Pfarrhausbau in Neustadt t. Schw .
Stadtktrche : 9 .30 Uhr Pfarrer Glatt (Kurrende ) . 19 .45

Uhr Christenlehre im Konfirmandensaal , Lamm -

strabe 23, Pfarrer Glatt . 11 Uhr Pfarrer Löw .
» leine Kirche: 8 Uhr Vikar Ludwig . 19.15 Uhr Chri -

stcnlehre , Pfarrer Löw . 11 .15 Uhr Christenlehre
für Altstadt I im Konftrmandcnsaal , Waldbornstr .
11 . Pfarrer Mondon . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst .
Pfarrer Glatt . 6 Uhr Pfarrer Obnsmann .

Schlosskirche: 19 Ubr Pfarrer Maver -Ullmann . 11 .15
KindergotteSdienst , Vikar Schweikhart .

JobanniSkirchc : 8 Ubr Vikar Lang . 8 .15 Uhr Chri¬
stenlehre Pfarrer Sautz . 9 .39 Uhr Pfarrer Hautz.
11 Uhr

'
Kindergottesdienft .

EhristuSkirche: 8 Uhr Pfarrer Obnsmann . 19 Uhr
Pfarrer Braun . 11 .15 Ubr Kindergottesdienft .
Pfarrer Braun . 11 .15 Uhr Christenlehre im Lud-

wig - Wilhelm - Krankenheim , Pfarrer OSnSmann .
MarkuSkirchc : 9 .39 Uhr Pfarrer Lic . Benrath , 19.15

Ubr Christenlehre , Pfarrer Lic . Benrath . 11 .39 Uhr
KindergotteSdienst , Vikar Ludwig . 6 Uhr Pfarrer
Seufert .

Luthcrkirche: 8 Ubr Vikar Adolph . 9 .39 Uhr Pfarrer
Wasmer . 19.15 Ubr Christenlehre , Pfarrer Was -
mer . 11 .39 Uhr Kindergottesienst , Pfarrer Was -
mer .

MatthäuSkirch « : 19 Ubr Pfarrer Hemmer . 11 .15 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Hemmer .

Karl -Friedrich GedächtniSkirchc: 8 Uhr Pfarrer Zim -
mcrmann . 9 .39 Uftr Vikar Adolph . 19.15 Uhr
Christenlehre für Mädchen , Pfarrer Zimmermann .
11 .39 Uhr Kindergottesdienft , Pfarrer Zimmcrmann .

Beiertheim : 9 .39 Ubr Pfarrer Dreher . 19.39 Uhr
Uhr KindergotteSdienst , Pfarrer Dreher .

Wetherscld : 8.15 Uhr vormittags Pfarrer Dreher .
11 .39 Uhr KindergotteSdienst , Pfarrer Dreher .

Städ «. Krankenhaus : 19 .15 Uhr Pfarrer Ul,böser .
Lndwtg -Wilhelm -Krankenhcim : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

höfer .

DiakonistenhauSIirche Karlsruhe -Rüppurr : 19 Uhr
Pfarrer Brandl .

Diakonistcnhauskirche Karlsruhe , Sofienftr . : 19 Uhr
Kirchenrat Hindenlang .

Darlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Kirchenrat Weidemeier .
. 11 Uhr Kindergottesdienft , Kirchcnrat Wcidcmeier .

Gemeindehaus Albsicdlung : 19 Uhr Ktrchenrat Weide -
mcier . .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler . 19.30 Uhr Christen¬
lehre . 11 .15 Uhr Kindergottesdienft .

Rintheim : 8 .39 Uhr Christenlehre , Pfarrer Fehn . 9 .39
Uhr Pfarrer Fehn . 19 .39 Uhr » indergottesdienst ,
Pfarrer Fehn .

Evang .-Luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 19.99 Uhr Pfarrer Schmidt , 11 .15

Ubr KindergotteSdienst (auch Fortsetzung der Stun¬
den für den Religionsunterricht ) . Mittwoch , 20.09
Uhr Kirchenchor.

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , 26 . April (Miserikordias Domini )

Stadtktrche : 9 .39 Uhr HauptgotteSdienst , Dekan Schüble .
19 .15 Uhr Christenlehre für die Slldpfarrei , Dekan
Schüble . 11 .15 Ubr Jugendgolt - sdienst , Dekan
Swühle . Abends 6 Uhr AbcndgotteSdienst , Vikar
Schneider .

Luthcrkirche: 9 .39 Uhr HauptgotteSdienst , Pfarrer Neu -
mann . 19 .15 Uhr JugendgotteSdienst , Pfarrer Neu -
mann . 11 .15 Uhr Christenlehre , Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier : 9.39 Uhr HauptgotteSdienst , Vikar
Schneider . 19 .30 Uhr Christenlehre , Vikar Schnei -
der . 11 .09 Uhr JugendgolteSdiensl . Vikar Schnei -
der . In allen HaupigottcSdiensten Kollekte für
Neustadt (Schwarzwald ) .

Katholische Gottesdieustordnnuge «
St . Stephan . Sonntag : Kollekte für die Fürsorgever -

eine : 5 .15 Ubr hl . Mess« : 6 Ubr hl . Messe und ge-
mcinfame Kommunion der HauSangcstcllt . n ; 7 Ubr
hl . Messe und gemeinsame Kommunion der Mütter :
8 Uhr dcusche Singmcste und Predigt ; 9 .30 Uhr
HauptgotteSdienst mit Hochamt und Predigt ; 11 .15
Uhr Betsingmeste der Schuljugend und Predigt ;
nachmittags 3.30 Uhr Kongregation der Hausange¬

stellten in der VinzenttuSkapelle ; adendS 7 .30 Uhr
kirchliches Nachtgebet und Segen .

St . Vinzcniiuskapclle . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse ;
8 Uhr Amt mit Predigt ; Betstunden ; 5.39 Uh^
Abendgebet der Kirche mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6.30 Ubr Frühmesse ; 8 Uhr
Dingmesse , MonatSkommunion der Frauen und
Mütter ; 9 .30 Uhr Hochamt , Predigt : 11 .15 Uhr
KindergotteSdienst : abends 7 .30 Uhr Cbristenlchr -
predigt ( Jünglinge ) . Vesper . Heute ist Kollekte zu¬
gunsten der Fürsorgevercine .

Licbfraucnkirchr . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr
Kommunionmesse mit MonatSkommunion d . Frauen ;
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr
HauptgotteSdienst mi , Hochamt und Predigt ; 11 .15
Uhr KindergotteSdienst mit Predigt ; 1 .15 Uhr Cbrt-
stcnlehre fllr die Jünglinge (schulentlassen 1931,
1935 und 1936 ) : 2 .30 Uhr Osterandacht ; 3 Uhr
Mllttcrvcrein . Kollekte für den Fürsorgcvcrein .

St . Bernhard,iSktrche . Sonntag : Kollekte für den Kath .
Frauenfürforgevercin ; 6 Uhr hl . Mestc ; 7 Uhr hl.
Mestc mi « MonatSkommunion der Mütter und
Frauen ; 8 Uhr deutsche Singmcste mit Predigt : 9 .39
Uhr Predigt und Hochamt ; 11 .15 Ubr Schülergot -
teSdiens« mit Predigt ; 2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge (Jahrgang 1931, 1935, 1936) ; 2 .30 Uhr
Ostervefpcr .

St . Bonisatiuskirche . Sonntag : Guten -Hirten -Sonntag ;
Sammlung fllr die Fürsorgevercine ; 6 Uhr Früh¬
messe ; 7 Uhr Kommunionmeste der Frauen und Mür -
ter ; 8 Uhr Singmessc mit Predigt ; 9 .30 Uhr Haupl -
gottesdicnst mit Predigt und Hochamt ; 11 .15 Uhr
KindergotteSdienst mit Predigt ; abendS 7 Ubr Vesper
und Christenlehre für die Jünglinge , die 1936, 1935
und 1934 schulentlasten stnd; 8 Uhr im Tl . Bont -
satiuShauS Psarrgemeindcabend mit Aufführung der
Schauspiels „Die Ernte ".

Ludwig -Wilhelm -Krankenhcim . Mittwoch : 6 Uhr HI.
Messe.

Herz -Jesu Kirche. Sonntag : 9 .30 Uhr Singmeste mit
Predigt : abends 7 Uhr Vesper .

St . Peter - und PaulSkirchc . Sonntag : Schluß der öster¬
lichen Zeit ; Kollekte für die kath . Fürsorge ; 6 Ubr
Frühmesse und Beichlgelegenheit ; 7 Uhr hl. Messe
mit MonatSkommunion der christlichen Mütlervcr -
einS ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt ; 11 .15 Uhr Kindcr -

gotteSdienst mit Predigt ; 1 .15 Uhr Christenlehre

für die Jünglinge der Jahrgänge 1936 , 1935, 1934 ;
abends 7 .30 Ubr Herz-Jesu -Andacht mit Segen .

Städt . Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt .

Heiltg -Geist -Ktrchc Darlanden . Sonntag : 6 .15 Uhr
Kommunionmeste ; 8 Uhr Frühmesse mit Predigt ;
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt ; 10.1z Uhr Christen¬
lehre ; 2 Uhr Herz-Jesu -Andacht mit Segen .

St . Chriakus und Laurentius Bulach . Sonntag : Kollekte
für die Fürsorgevercine der Erzdiözese : 6 Uhr hl .
Kommunion und Beichlgelegenheit ; 7 Uhr Früh¬
messe mit MonatSkommunion der Frauen ; 9 Uhr
Singmeste , Flurprozession (bei ungünstiger Witte -
rung um 7, 9 .30 und 11 Uhr jeweils Singmeste mit
Predigt ) ; 2 Uhr Andacht zur Hl . Familie : anschlie¬
ßend Versammlung der christlichen Müttervereins
mit Predigt , Andacht und Segen .

St . Michaelsktrchc Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Betchr-
gelegenheit ; 6.30 Uhr Frübmeste mit Monalskom -
munion der Frauen ; 8 Uhr Singmeste mit Predigt
( best , für Hilda Lehmann ) ; 9 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge ; 9 .30 Uhr Hochamt ; 11 Uhr Kindcr -
gottcSdicnst mi « Predigt ; 2 Uhr Herz-Jesu -Andacht
mit Segen ; 2.30 Uhr kirchliche Versammlung der
Müttcrvcreins mit Predigt und Andacht . Kollekte
für die kath . Fürsorgevercine .

St . Franziskus Weihcrscld -Dammcrstock . Sonnrag : 8
Uhr Singmeste mit Predigt ( Weihcrhos ) ; 9 .30 Uhr
Singmeste mit Predigt ( Weiherhos ) : nachmittags
1.30 Uhr Predigt und Andacht zum hl . Bruder Kon
rad . Damit verbunden ist die Einweihung eines
Bilder vom hl . Bruder Konrad (Bruder -Konrads -
kapelle, Taubcrstraße 15) .

D«. Jofcsktrche Grünwinkel , Sonntag (Guter Hirt ) :
Kollekte für die kath . Fürforgeanstalten . Hl . Kom-
munion der Frauen und für alle . Schluß der öster¬
lichen Zeit . Einkehrtag der Mütter . 6 Uhr Beichte ;
7 Uhr Frühmesse ; 9 .30 Uhr Singmeste und Predigt ;
2 Uhr Andacht zum hist . Herzen Jesu ; 6 Uhr Rosen¬
kranz in der Kapelle .

Heilig . Kreuz Kirche Knielmgen . Sonntag : 7 Uhr hl .
Kommunion ; 7—9 Uhr BeichtgelcglNhcit ; 9 Uhr Ami
( Fürsorge -Kollekte ! ) mit Predigt ; 1 .30 Uhr Andacht .

St . JudaS -ThaddäuSkapcllc Reureu «. Sonntag : stehe
Knielingcn und Eggenstetnl

Dt . AntoniuSkapcllc Eggcnftctn . Sonntag : 10.30 Uhr
Singmeste und Predigt (Fürsorge -Kollekte) ; abends
7 Uhr Andacht .

St . Konrad . Sonntag : 6 .39 Ubr Beichtgelegcnbeit ,
7 Uhr Frühmesse mit Generalkommunion der Müt¬
ter und Frauen ; 9 .30 Uhr deutsche Singmeste mi>
Predigt ; nach dem Gottesdienst Kollekte für kaw-
Fürsorgcverein ; 2 Uhr Herz-Jesu -Andacht mit 2 «-

gcn . — Täglich 6 .15 Uhr hl . Mestc . „
St . Nikolauskirchc KarlSruhc -Rüppurr . Sonntag : 6-~ 8

Uhr hl . Beichte : 6 .30 Uhr Frübmeste : 8 Ubr deutsche
Singmeste mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hauptgottes -

dicnst mit Predigt ; 11 Uhr KindergotteSdienst
mit Predigt ; abends 7 .39 Uhr Vesper . MonatSkom -
munion der Familie ! Fürsorgekollekte !

Dt . Martinskirche Karlsruhe Rintheim . Sonntag : 6 Ubr
Bcichtgclcgenheit ; 7 .30 Uhr Frübmeste ; Monats -

kommunion der Frauen ; 9 .15 Uhr Amt mit y 'jr
digt ; Christenlehre ; Kollekte für die Zwecke der kirch¬
lichen Fürsorgevereine ; 2 Uhr Osterandacht .

Altkatholische Stadtgemeinde
Aufcrftchungskirche (Hertzstr. 3) : 9 .30 Uhr Deutsche» v

Amt mit Predigt , nach dem Gottesdienst
dcvcrsammlung mit Wahl einer Abgeordneten i
Bremer Reichsshnodc . — 1. Mai , Tag der nat . »
beit : 8 Uhr Hl . Amt mit Predigt .

Evangelische Freikirche » f
Mctftodiftenkirche , Karls,r . 19b : 9 .39 Uhr Vred ^

er

Schwindt . 11 .00 Uhr SonntagSschule . IJ -1™ ., c .
Prediger Kehrer . Mittwoch . 29 Ubr : BibetN q ^

Evangelische Gemeinschaft , Beiertheimer Allee L . u ^ . .
Ubr Prediger Fröhlich . 19.15 Uhr Sonntagsiw
19.39 Uhr Inspektor Mergner . Donnerstag .
Uhr Bibelstunde .

Erste Kirche Christi . Wissenschafter
Kricgsftr . 81, VortragSsaal . Sonntag 9 .39 ^ 6]?

°
ct,

dienst . Mittwoch 20 Uhr Versammlung . r-e '” , g 30
KricgSstr . 128 : Mon ., Mittw . SamSt . w>
Uhr . Don . 16—21 Uhr .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventist
^

Gemeindehaus Kricgsftr . 81 : SamStag -VorM >" äg y „t
Uhr Bibellehre und KindergotteSdienst . 1 ■

g.00
Predigt , ft . Halenknopf . — Sonntag . "^. -astSineü

'

Uhr Oeffentlicher Vortrag . Thema : ..^ ^ sger
fchen und die Großmacht des GebetS - ^ Bit >«>"
Schick. — Freitag . 1 . Mat . abendS 8.09
und GebetSftund «, Prediger Schick.

t
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Möbel
48770

direkt von der Fabrik
Besichtigung der Aus¬
stellungsräume jeder¬
zeit unverbindlich
MOBELFABRIK
fflartin Koch. Hagold

2 ><4 Bimmel »
neu hergerichtet , m .
Zentralheiz . u . Bad ,
per sofort zu verm .
Näheres bei ( 51058

A . Rrimann ,
Kaiserstraße 211.

Telefon 2280 .
"\

STATT KARTEN !

Ihre Vermählung zeigen an :

HERBERT MÜHLAN
Steuerinspektor

ELSE MÜHLAN
geb . Abend

51172

B RETTEN , den 25 . April 1036

4 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht . Bad ,
Loggia und Balkon
zu vermieten . Nah .
Amolsch , Klaupreckt -
straste 17 , parterre .
Fernruf Nr . 4162 .

( 49699)
Neu hergerichtete
4Z .-
auf 1. Mai zu ver¬
mieten . Näh . : <727
Werderpl . 34 , II .

Hanna Melnzer
Guffav Gerffner

VERLOBTE

50288Karlsruhe — Z5 . April 1036
SdiHlerfTr. 51 Schillerffr . 2,7

Bahnhosstr .
gegenüber Stadtgar¬
ten , ist eine ganz
modern ausgestaltete
4Z .-WotzNNg
mit vollständig ein»
gericht. Vad , auf 1 .
Juli zu verm . Zu
erfr . Ecke Bahnhof -
und Schnetzlerstr. 2 ,
im Laden . ( 51582

Stadtmitte I
Belfortstr . 14 , 2.St .
( 1 Trevve ) schöne

5Z .-WohNMg
mit Bad u . Mansd .,
auf 1. Juli evtl,
früher günft . z. vm.
Auch Tel . Anruf 877

( 51584 )

6 Zimmer-
Wohnung

Friedenstr . 5 . III .,
mit Zubeh ., aus 1 .
8 . 36 -n vermieten .
Anzusehen von 2 b .
5 Uhr . ( 9856

SA-HO-KO!

.io oermiel.
in Hunan:

1 Geckszimmer.
Wohnung a . 1. Mai ,

I Gechszimmer.
Wohnung <?ul etwa
1. Juli . Näheres b
Schloßbaubüro in
Nnstntt. (49846

3dre Anzeigen
linden

im ..Fittzrer
'

orötzten Erlolo
Mietgesuche

Steinetjaden
mit großer , Heller Werkstatt, in gleichem
Hanse in Stadtmitte (nähe Kaiserstr.) ,
insges . 200—250 gm , ans sofort gesucht .
Angebote unt . Rr . 51500 an den Führer

Ihr« Vermählung beehren sich an¬
zuzeigen

Bruno Hans
SS HauplschorfUhrer

Maria Hans
geb . Zimmermann

Bruchsal 25 . 4 . 1036 Riffersfr. 6
J

DipUng. Architekt Hans Strobl
Else Sirobl

geb . Hörth

Vermählte
Nordenham/Nordsee

am

Karlsruhe

Dl« gtOddldt « Geburt «Ines
gesunde « Buben zeigen ao

Dipl . Ing .
Gerold Leiber und Frau

Hora , geb . Irrleiber
®kerbadistr . l9 Fr« [bürg i .Br., 2 3 .Apr . 19 36

51158 ^

Zu vermieten
8* bet Stadtmitte sind Helle

Lager- und
. LNrorNume

brrmieten und zwar 200 qm im Ort -
io üad 375 qm im 1. Obergeschoß
»KWetsimfl und Fahrstuhl vorhanden .
,
'°« re« bei F . I . « onuer , Karl » .

» arlstraße 30/38 , Fernrus 6503 .
._ (49984 )

Stallung
(bi* zu 6 Pferden ) ln ftnrlinibc .
Rüblburg . modern eingerichtet,
tu »ermiet . Autl . : Teleson 5184 .

(51383 )

laäen
für Tavak , Pavier .
tvaren und Wein
geeignet , nebst 2
Zimmerwohnung m.
Zubehör , boldgesl .
zu vermieten . An¬
gebote u . Nr . 49093
an den Führer .

Großer
Eckladen

Bahnhofstr . 46, in
nächster Nähe des
Hauptbahnhofes , so-
sort zu bm. (51148

Tüäräge
in der Goethestrabe
auf sos. zu vermiet
Näh . Mozarlstr . 11 ,
Fernsprecher 2805 .

(50066 )

„
Laden

S Arbenraum , mit Zentralheizung ,al* Büro geeignet . Bahnhoslnähe ,
bi» Etadtgarten l , sofort zu vermieten .“We * Baumeisters» . 2 , Telefon 7920 .
»- - (51155 )

Existenz
A»t? I" ^ beim ist in bester Geschäft*lage°en Schaufenster,

Tchaufcnstcr uu | » unioi m »
sofort ober später zu Her¬

auf Wunsch
auf Wunsch

Uh
1*11* On dem Laden war viele Jahre

ftej entgehendes Schuhgeschäft. Goeig-
für Herren - oder Damenkonfek-

- kiĝ ^ äft . Größe zusammen ca 96 gm
unter 51371 an den Führer .

» 1° Dl a l und einige Tage In d. Woche

Hönes Mcmimmet
I'bofi. -

” cr f ) , sür « eretno u . Kamera
bir,^!?^ vde zu vergeben. Zum „Bold .

Kaiserstraße 129, Fcrnspr . 393 .
(633 )

im Haus« Amalien
straße 59. per sofort
zu vermiet . Näh . bei

« . R e im a n n ,
Kaiserfteaße zil .

Tel . 2280 . (.51083 )

Werkstatt
2V gm , zn vermiet.
Breitestr . 67 . (703

Lebensmittel¬
fies«

mit 8 Z .-Wohnung
auf I . Juli 1936 an
Fachmann zu twe .
mieten. Miete 85 M.
Angebote unt . 51026
an den Führer .

Für I . Mai
Neben¬
zimmer

,« vergeben für 100
dir 200 Perionen .

Weißer Berg ,
Erbprinzenstr ..

(51472 )

Hübsch möbi . ( 696

Manl .-Zimm.
sof . preisw . zu dm.
-oftenstr . 188, Pt.

Sehr gt . möbl . Zim .»
freie Aussicht, 1 . 6 .
36 zu bm. Gottes «
auerslr . 10 , Stb .Hl .l.

( 514)
Schön möbliertes

Zimmer
in gutem Hanse bil¬
lig zu vermieten.
Marienstr . 12, III . r .

(700 )
Gr ., gut möbl .

Einzel - oder
Doppelzimmer

zu dermieten . ( 658
Molikrstr . 81, II ., r .

Möbliertes Zimmer
niit des. Eingang , zu
vermieten. Schiller»
siraße 21 , II . (705

Möbl. Zimmer
auf sofort zu derm.
Donglasstr . 11, IV . l .

(707 )
Freund !, möbl .

Zimmer
sofort od . spät . bill .
zu vermieten . (729
Sofienstr . 91 , 2 . St .
Krirgsstr . 63, am
Karlstor , b . Tranvt ,
gut möbliertes

Balkonzimmer
zn veemieien . ( 726

Wtmöbl.Zim .
zu vermieten . ( 680
Lefstngsiraße 3 , Pt.,
n. Mühlburg . Tor .

2 ineinandergehende
leere

Zimmer
auf 1. Mai oder sp .
au Dame zn verm .
Zu erfr . Schirmer -
str. 6 , III ., von 11
bis 1 u . «—6 Uhr .

(331)
Neuzeitliche

4 Zimmer-
Wohnung

mit allem Zubehör
n . Gartenanteil , Ma -
rie-Alekondrastr . 40 ,
out 1 Juli 10.16 , »
vermiet . Näher , bei
Greulich « . Ochs ,

Täeiliafteaße 32—34 ,
Fernsprecher «074 .

(51223 )

4 ZiMMer-
WohNUNSeN

mit Etagenheizung ,
eingericht . Bädern ,
Mansarde , lm Neu¬
bau Poststraße 2,
auf 1 . Juli oder
später »» vermieten .

St. Mall ,
Baugeschäft ,

Krirgsstraste 181.
(49218)

Sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht . Bad ,
3. Stock, Nähe des

alten Bahnhofs ,
Krtegsstr ., sofort od .
spät , zu vermieten .
Preis 85 Mark .
Näh . bei L ii ckk l,
Avlerftraße 2a .

( 51455)

2—3 Büro -
Räume

in guter Geschäfts¬
lage , ab sofort oder
später gesucht .
Angebote u . 51479
an den Führer .
Alleinsteh. Beamten¬
witwe sucht sonnige
2Z .-Wohnung
zieht auch auswärts .
Schöne 3 Z .-Wohng.
kann in Tausch gen .
werd. Angeb . unter
761 an d. Führer .
Jüngerer Beamter

sucht in einem Bor¬
ort von Karlsruhe
(mit guter Verbind,
nach der Stadt ) eine
schöne sonnige
2V2—3 Z.-
Wohnung

möglichst freistehend.
Haus mit Gartenan -
teil auf 1. 6., 1. 7 .
oder 1. 8. 36 . Ange¬
bote mit Preis unt .
51393 an d. Führer .

2 Zimmer -Wohnung
auf 1. 7 . 36 v . pktl .
Zahler in sich. Stell ,
gesucht. Angeb . unt .
677 an den Führer .

In allen Drogerien zu haben .

Transporlgrrrlen !
ca . 360 m , schwere Baumwoll . und Äa-
melhaargurten , 220 bis 250 mm breit ,
mit Becher , in Längen von 16.00 biL
52 .00 m , für Getreide- . Kohlen-, Sand -̂
TranSport etc ., geeignet , billigst abzugeb.
Alb . Gcheeder . Karlsruhe a . Rb .,

Robert-Wagner -Allee 2Se , Tel . 2861 .
Die Gemeinde Lppenav hat

U neue, nnneüranifite
Mlftomntoioten

von Vs 61« 8 PS , « verlaufen .
Preis auf Anfrage . Die Motore werden
auch einzeln abgegeben. (51159

Der Bürgermeister :
_ Schmid ._

Buchenholz
Rollen und Scheiter , hat ab Hof Achern
zu verkaufen. (51157 )
Adols Huber , Wetngroßhandlung . Achern.

Gut erhalt . (51601

BMkLMllgk -
Slhitbzkwilht

20 Ztr . Tragkraft ,
sowie ein

Gelegenheit
1 Küche in Schleif! ,
elfenb ., mit 160 cm
Büfett , 1 Küche las .,
140 em br . Biifelt ,
1 Wohnzimmer -Bü -
fett , 180 em breit ,
sehr billig bei ( 673

Baader
Waldhornstr . 19.

Alleinst. Beamtin s.
2-3 Zimmer-

mit Zubehör , in an.
genehmer Lage . Ang.
unter Nr . 717 an den
Führer .

Pol. Bettstelle
mit Rost u . Matr .,
2tllr . Schrank , Brr .
tiko , Tisch , 2 Stühle ,
billig zu verk . ( 790
Karlstr . 18, 4 . St .

Sonnige
53 .-Wohl1UN8
oder entsprechendes
Einsam .-Saus
im Nordwesten oder
Norden , zn mieten
gesucht. Angeb . unt .
51400 an d. Führer .

Zu derk. kl. Tische ,
Notenständ ., Schltest»
körbe. Tritt , Gas -
hrrd , Bilder , La-
terna Magica , Rohr -
plattenkoffer , eis.
Waschtisch , Waschser-
vier etc,. Lampen .
Zu erfrag . Bismarck-
stratzr 73, III .

( 51474)

Für elnspalNge
Gelegenheit*.

Anzeigen
von Privaten Oe»
rechnen wir nur

8Pfg«
pro Millimeter .

Zu verkaufen

Weißemaill., kombin .
Jk . u . Ruh -Famil .«
Herd m . 4 Gaskoch¬
löchern u . 2 . d . Koh¬
lenabt ., Gasbackofen
mit geschl. Wärme¬
raum u . vernickelt .
Kupserschiff , Kohlen-
abtlg . links, Rauch¬
abzug rechts, gebr.
aber gt . erh. zu vkf.
Anfrag , unter 719
an den Führer .

Mae Mnnettet -
MinaWnen

für Schneider . Schuhmacher nnd Sattler ,
Pfaff . Adler und Singer , gebraucht, dock
gut erhalten , unter Garantie zu verkauf.
Rähmaschincngescküfl Georg M a P p e S ,Karl -Friedrick -Stratze 20.

(51557 )

Fast neues
Klavier

preiswert zu verks.
Zu erfrag , unt . Nr .
51392 im Führer .

Filter
80 Ltr . haltend ,

preiswert zu Verls.
Joses Weinstein ,

Oberachern ,
Tel . 381 Achern.

8elegh .°Kaiis.
Herren- ». Dame» ,
fahrrad , neu , weit
unter Ladenpreis zn
»erkaufen. Ang. unt .
708 an d. Führer .

Bollstündiges
Uhrmacher -
Werkzeug

billigst »u verkauf .
<© i'mft . Gelegenheit
für Uhrmachertchr -
linge .) Zufchr . unt .
51385 an d. Führer .

3 Bette» mit Rost,
Schrank, kl. Wasch¬
komm. bill. abzugeb.
Anzus . Samst . früh
v. 8—(410 n . Sonnt ,
früh . Adlerstraße 45 ,II .. tts . (698 )

Kaufsesuchc
Gebrauchte

Zeltbahnen
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 714
an den Führer .

Birk * poliert mit 180 cm brei¬
tem Garderobeschrank , 2 Betten ,
2 Nachttische , 1 Frisko 41 AB
2 Polsterstühle . . . . HAU «"

Nußbaum poliert mit 200 cm
breit . Garderobeschrank , 2 Betten
2 Nachttische , 1 Frisko BBA
2 Polsterstühle . . . . « HU «*'

Dasselbe Zimmer mit ge¬
schweiften Türen im EBB _Garderobeschrank . . 5IOv «"

Schwad . Birke « Maser poliert ,
220 cm breitem üarderobeschrank
mit geschweiften Türen , 2 Betten ,2 Nachttische , 1 Frisko fiilfl
2 Polsterstühle . . . OHIf, "

Möbelhaus

Chr. Sitzler
KalserstraB * 124 b

zwischen Moninger und Waldstr .

Kraftfahrzeuge
An- und Vemaut

Willig ! (Eilt!
15 gebrauchte
Motorräder
für meine Landkundschaft * , kan -
s e » gesucht . (51171)

Mechanikermcister > . Renmalcr ,
Ettlingen ,

RSU . und DKW-Fabrikvertreter ,
Auto- und Motorrad -Reparatur .

(51477 )

Reparaturen
an Antobatterien sowie Stationären - und
Tclefonbatterien werden bei billigster Be¬
rechnung gut und fachmännisch repariert .

» arl H. Schäffler ,
Schvtzenstraße W, Telefon 5941 .

Honig
garant . rein , 9 Pst>.
netto hell XA 11 .50,
9 Pfd . netto dunlel
Ml 13 .50 fr . Nachn.
H . Wiehl , St . Geor -
gen/Schwzw . L. 14 .

( 51174 )

2 . ' 11. S . - M
s. g . erh . , billig zu
Verls. Sendelbach ,
Sofienstr . 87. ( 692

Gelegenheit
für Marlensammler !
Berlaufe m . Zeppe-
lin -Post .Tublrttcn s.
prsw . W . Haas , jr .,
Altenheim über Of-
fenburg ( Baden ) .

(6930 )

Die blaue

feurio
HAUSHALTSEIFE

254p

» nd Reben,immer ,
z»m 1. Mai noch zn
vergebe». (702)

„ Zum General
». Degenselb" ,

Degenfeldstraße 8 .

Leer. Zimmer
neu herger ., an ein¬
zelne Person zu »m .
Krenzstr. 17, III ., l .

_ (704)

Schön möbl . ( 697

Balkon -
Zimmer

evtl , mit Penston , ».
dm. Augustastr . 18„
11^ Nähe Htrschbr.

18 - 7

Mlein-
a. Saii-
mela
Karlsruhe
e.G .m.b .H .

Ntr haben aus 1. Juli d* . I ». zu vermiet . :
Hvhenzallernftraße 20 , 4. Stock.

Nel-ZlMemaWaa
m . Bad , Mansarde u . sonstigem Zubehör .
Bewerbungen von Milgliedern baden bi *
spätesten* Dienstag , den 28. April d*. Is .
im Büro Ettlinger Straße 3, zu erfolgen.
— Mitgliedsausweis ist mttzubringcn —

Die Berlosung findet daselbst am Mitt¬
woch , den 29. d«. Mts . . 18.30 Uhr , statt.

» a r l t r u h e , den 22. AprU 1936.
Der Borstand . (56168)

Neuer ( 51421

Lautsprecher
lt . Punktroller
billig zu verlaufen .
Kaiserstr . 211, 3 .St .

^ Billige
Farbsprltz -

anlagen
mit Klein- und Hoeh-

druckkompress .
v.95 M. an nur durch
Postfach 61

TObingmWOrttemb.
^ Vertreter ges . _J"

7
" 3l4 )

Billett . Md.
in Eichen, wen . ge¬
braucht , JC 140 .—,Schlaszimmer
tn Eichen, m . weiß .
Marmor u . Spieg .,
sehr gut erhalt ., für
A 100 .— zu verks.
Schreinerei 3iastatter
65 Amatienstr . 65.

( 654)

Kleiner , gebrauchter

Wirtlch .-Serd
zu verks . ( 51554
Rintheimerstratze 33.
Gut erhaltenesKlavier
u . neuere Singer -

Nlihmalchine
sofort zu verlaufen .
Anzusehen Samstag
u . Montag zw . 16
u . 18 Uhr . ( 51556
Stephaurenstr .54,11 .

Meitzer Herd
bill . z. bis. Simons ,
Kaiserallee 3. (685

Mcei>es-MI
u lonaen-üaltma

zu verkaufen. Maschinenwagen 5 T . ,
Anhänger 7 T ., beide Fahrzeuge mit
Simplexräder u . I » 42X9 Bereisung ,
Bosch -Tewandre -Bremse , Geschwin.
dlgkelt 40 Km. Lastzug tn prima ,
fahrbereit . Zustande , Preis 9500 Ji .
Angebote unt . 51399 an den Führer .

i M . 60 B5 «atl6lE-
in allerbester Berfastung , mit zwei An.
Hänger» , wegen Ausgabe de* Rahver .
kehrgeschäste * sofort zu verkaufen. (5116U

Joses Sold , Weingarten/Psalz ,
Fernrus 640 Amt Schwegenheim.

Zelhstiahrer
mieten nur neue Wagen von (51475 )

Karl H . Schössler ,
Schützenstraßc 32, Teleson 5941 .

MIT
' .

formschön, trantporlabel , seuer-
stcher. isolterend gegen Wärme
» nd Kälte , billig . Bretrprospekte ,
Besichtigung (47421)

Julius Graf & Cle.. m d . h.
Karlsruhe , Zeppelinftr . 6.

Telefon 6926/27 .

5 lann.-taffmagea
Datmler Benz , Typ L 5,

70 PS , 4 Zyl . , elast. bereist , tn
masch , gutem Zustande , preiswert
zu verknusen. (51131 )

Sägewerk Andr . Huber .
Lppenau (Renchtal) ,

Alte
Autoreifen
n . Schläuche ( auch
unbrauchbare ) kauft
scdes Quantum .
Anton Huck, Riever -
bühl bei Rastatt ,

Friedrichstr . 24.
Karte genügt , komme
in* Haus . <1677

Motorrad
bis 500 ccm , gebr .
oder neu , zu kaufen
gesucht . Auf Gegen¬
rechnung werden
Möbel geliefert .
Angebote unt , 3619
an den Führer ,

DKW
ReichSklasse , Tabrio ,
4-sitz., 1935/36 . kaum
gefahren, von Privat
z« verkaufen. Sams¬
tag ab 14 Nhr . Ne -
beniuSstr. 33 . (722

Auto -
Batterien

größere Anzahl , z .
Teil berelts neu , f .
Personen - und Last¬
wagen , günstig zu
verkaufen . (51476
Karl H. Schösfler,
Schützenstraße 32

Telefon 5941.

Hanomag-
Magen

4/23 PS . , Limous .,
in tadellosem Zust .,
23 099 Kilomet . ge¬
fahren , nlcbt stener -
frei , preisw . zu dkf.

L . Oesterte ,
Baden -Baden ,

Wetnbergstraße 38 .
( 51176 )

Personen -
Auko

bis 8 St .PS ., Lim.
od . Tabr „ In prima
Zustand , gegen An¬
zahlung u . pünltl ,
Monatsrat . gesucht .
Genaue Angab . u .
694 an den Fübrer . DKW'

Wagen
(22 PSI , Um¬

stände halber
preiswert z»

verkaufen.
Angeb . n . 51369
an den Führer .

BMW
oder DKW. -Wagen,

steuerfr,. in einwand¬
freiem Zuft . zu kauf ,
ges. Genaue Angeb .
unter Nr . 709 an d .
Führer .

4/16 Opel
2-Sitzer , offen, sehr
billig zu verkaufen .
Angebote unter Nr .
3648 an d . Führer .
Verlag Gaggrnau .

1 Wanderer-
Limousine

6'30,
1 Motorrad
DKW ., 200 ccm ,

1 Motorrad Bikta-
ria , 200 ccm ,

zu verkaufen . ( 6932
Michael Karch,

Reparaturwerlstätte
Sand , bei Kehl.

1 .2 Ltr. Svel
sehr gut erhalten ,

380 RM . zu verkauf.
Wilhelm Huber,

Mörsch b. Karlsr .,
Ad .-Hitler -Str . 225 .

( 720)

DKW .
200 ccm , Satteltank ,
ei. Licht , prlma Zu¬
stand, preisw . z. dk.
Zu erfrag , unt . Nr ,
662 tm Führer.

Opel 2 Ltr .
Limous., 20 000 Km.
gel., gut erhalt ., zu
verks . Frrnspr . 155
Ettlingen . ( 662

Brermabov
Limousine

4-lürig . 4—5 -Sitzer ,
mit Koffer , in gut .
Zustand , sowie

Austro-
Dalmler

6—7 -Sther , offen,
mit Allwetterverd .,
in gutem Zustand ,
versteuert u . zugel .,
sof . billig zu verks .

K - A H. Schösfler,
Schützenstr. 32.

Tel . 5941. ( 51478

BMW .
750 ccm , mit Bei¬
wagen , wie »eu, zu¬
sammen ob getrennt
zu verlaufen . Dietz«,
Ltcbigstr . 3 . (671

DKU Bloth
200 ccm , f. 260.# z .
verk . K .-Grünwinkel ,
(lharlottenslraße 6 ,

( 666)

Ardtr , 500 crm,
stcuersr ., ei. Licht,
Horn , DKW . 200
ccm , el. L, , Sattelt .,bill . abzug , (61566
Watdhornstraße 19 .

KAU
750 ccm ( Stahlpretz -
rahm .) , Tur .-Mpd .,
gebraucht , in tadet -
losem Zustand , zu
dersaufen . ( 42716
Muggensturm
bet lliastatt , Bahn¬
hofstraße 25 .

Sachs-

Hiotorlnljtrni)
in Pr . Zustand , 120
RM . zu derk . (723)

Kästet , Fvrchheim,
Schlageterstraße 314 .

Immobilien
Wegen Todesfall Zweifamilienhaus ,

2X3 Zlm .-Wohnungeu mit Küche , Erker
und Balkon , Garten und Schopf, tn elner
Gemeind« mit 8500 Etnw ., Bahnlinie
Forchheim—Rastatt für 10 000 RM . zu
verkaufen. Besonder* geeignet für Dentist
oder Pens. Beamten , Vermittler und
Master verbeten. Angebote unter Rr
663 an den Führer .

Anwmn
in gutem Zustande , mit 2- oder
3 Zimmer -Wohnungen , im Pret * bi *
zu 25 000 Jt , bei größerer Anzahlung
zu lausen gesucht . Angebote mit an *-
sührt . Angaben an (Slot 3)

TrcuhondbUro Herber « Deck ,
Ltesanlenfiraße 32.

Im östlichen Stadtteil von Karlsruhe
ist ein etwa 12 Ar große*

Anwesen
mit Hintergebäude , großen Keller- und
Lagerräumen , Büro , Stallung , Garage
usw . zu günstigen Bedingungen zu ver.
kauscn.

Die Geschästlräume sind evtl, auch zu
vermieten . Gest. Zuschriften von Interes¬
senten unter Rr , 51388 an den Führer .

+
41uzLuLmA . . . ?
H*rcldopf«ft. SJiwlr»d«lg*-
föhl Sdiwöch«, At*mnot?
Dann Hofrat V. Mayan
. Harskroft * do* Kom̂o-
pothiichaHar*Kailmittall
Flo»cKaM. 2.70. ZuKaban
in fott ollan Apothalcon.
Baiagmachwaif : Hofrat
V. Mayar, Bad Connitott

€1232232»
Verloren

Grane Handtasche
mit Inhalt , zwisch .
Bahnhof -, Jolltzstr .,
Gartenstr ., Grün¬
winkel verloren .
Abzugeb . geg . Bel .
Schwarzwaidstr . 8 .

( 728)

Größere* , alteingesessenes Industrieunternehmen sucht zum 1. August 1936
zwei jnnge , tüchtig»

Ingenieure
der Fachrichtung „Allgemeiner Maschinenbau ' , « r können sich Studierende
mclden, welche zur Zeit

noch im Examen stehen
und demnächst die Hauptprüsung ocklegen werden . Bevorzugt werden Be¬
werber , welche eine regelrechte Lehrzeit alS Mechaniker oder Schlosser mit
Gesellenprüfung aufweisen können. Auf gute ExamenSnoten und Zeug¬
nisse wird Gewicht gelegt. Bewerbungen mit handschriftl. LebenSlauf. Lickt -
bild und Zeugnisabschriften sind zu richten an da- (51604)

Drägerwerk,« Lübeck
Personalbüro .

Gold . Ring m . Brillanten
am Donnerstag in Damentoilette de -
„ Regina * liegen geblieben. Die Dame,
die ihn mitgenomm . hat . wird ersucht, ihn
umgehend gegen 10 RM . Finderlohn u
d. Zusicherung , daß die Angelegenh . damit
auf sich beruh , gelass . wird , beim Wirt
abzugeb . Im and . Falle werd . die Ermitt¬
lung . über die Finderin , für die wesentl.
AnhaltSp . bereits vor!. , aufgen . werd .

(734)

Offene stellen
Nur , Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

GemalmlrteS
anerkannt hervorragenden , ges . gesch. Kon
sumartikeli , der nachweislich großen und
laufenden SIbsatz findet , ist an tüchtigen,
zuverläsflgen Herrn zu vergeben. Erstkl.
Daueiexiftenz mit sofort hohem Barvcr -
dtenft. Ernste Interessenten mit ca . 300
Mark bar zur Lagerhaltung wollen sich
bewerben unter Z . 341 an Ala Anzeigen
A.-G . , Stuttgart . (51110 )

Für den Vertrieb unserer bestetnge-
führten

natürlichen Mineral -
Sprudel u. Limonade
suchen wir für die Bezirke Karl *-
ruhe . B .-Baden . Pforzheim u . Lahr

eine Bertretung
bzw. Niederlage

GrSßtmvglickfle Unterstützung , kulan¬
teste Bedingungen . Bier - u . Mineral -
Waster -Depois oder ähnliche Betriebe
bitten wir um Adrefsenangabe. (51161

Brunnenvcrwaltung
Bad RippoldSau A. - G.

Auto-Monteure
(Opel-Spezialisten bevorzugt)

werden von Opel.Gcnrralvcrtrcter fiir so.
fort gesucht . Angebote unter Rr . 51398
an den Führer .

Delail-
reisende
vermögen durch Hinzunabme
leicht verkäufttcher Artikel ihr
Einkommen wesentlich zu er¬
höhen . Bewerber die Terül -
Artikel verkaufen, bevorzugt .
Kein Konkurrenzartikel . Berkanf
nach Abbildungen . Anfragen
unter Z . 329 an Ala -Anzeigen
A .-G ., Stuttgart . (51173 )

lür büdbaden eingelührteVertreter
gesucht. Zuschriften möglichst mit

ichtbild . PETRI& CO. G.m.b.H. Karlsruhe-
RQppurr 51463

Leistungsfähige , württnnbergifche

Trikolwaren -Fabrik
sucht für Baden , Rheinpfalz und Teile der Provinz Hessen
einen tüchtigen, branchelündigen und gut eingesührteu

Vertreter
arischer Abstammung .
Bewerbungen unter Rr . 51376 an den Führer .

MMiflte « WlMMlNM
sucht z» bald . Antritt eine» tüchttg., branchecrsahr.

Mehlverköuser
für den Bezirk Karlsruhe .
Arischen Herren , die hohe Leistungen nachzuweisen
vermögen , bietet stch dte Möglichkeit zur Erlangung
eine* entwicklungrsählgen Tauerpoften * mit weit-
gehender Selbständigkeit . Berücksichtigt werden nur
ernsthasto Angebore mit Lebenslauf und Lichtbild
solcher Herren , die bei der Bäckerkundschaft im obi¬
gen Bezirk gut bekannt sind .
Diskretion wird gesordert und zugestchert.
Bewerbungen erbeten unt . Rr . 51357 am den Führer .

Stellengesuche

Denlifl
Anfangstechniker ,

sucht Stelle . Legt
Hauptwerl auf grdl .
techn .Wcilerbildung .
Angeb . postlagernd
I . 8 ., Karlsruhe .

( 639)

Reise -
Chauffeur

Meckaniker, intell .
Fahrer , beste Res .,
7sh I . bei t . Firma
tät ., sucht Stelle a .
Pers ., o . Lieferwag .
Zuschrift, unt . 9889
an den Führer erb .

Rhein¬
länderin

perfekt in Wurst - u .
Fleischverkauck ,
IM! Stellung
in gut gut . Hause .
Gest. Ang . mit . 688
an den Führer .

Heirat

Herzenswunsch!
Geb ., edgl., Frau ,
d . Alletuseins müde ,
im Haushalt tätig ,
46 I ., aus Sackisen ,
f . I. tr . Ehegcfähr -
len . Zuschrift , unt .
51011 an d . Führer .

27jäbr . Beamter , a .
g. Familie , w . mit
nett ., lebensfr . Mä¬
del Bekanntschaft
zwecks späterer

Heirat .
Vermögen Vorhand.
Zuschr. m . Lirbtb. u.
725 an den Führer .

Hübsche
Beamtrnwttwe

lb . Wesen, m . sehr
schöner Einrtchtg . u .
elw . Bermög ., sucht
nur strengsoliden

f.even«-
Kamnr rauen

Uber 38 3 . u . wenn
möglich oh . Kinder .
Perniiltlg . u . zwei¬
felhafte Ertst . wird
nicht berücksichtigt.
AnSf. Angeb . Über
Aller , Beruf u . son¬
stige Verhältn . unt .
51470 au d . Führer .

8«! . »irrem R»ch-
ennssbetraa ; tob

25 RM .
snfw &rta eewäb
r»n wir bei Vor-
aaszablong einen
Nachlaß von

2 v. H.

Mädel
im Dienst

Da * Dienstbuch für
den B .D .M .

Pret * tn Leinen ge.
Sunden 2 .80 Mark .

Der
MenmS

Herausgegeden vom
Verlag I EtaudeL-
amtweien . soll tu
jeder deutschen Fa <
milte angelegt wer»
vea PretS nur 60
Pfennig , karl. in
Leinen geb 1 RM .
Bei Boreinsendung
15 Pfennig f. Ports
beilegen ) .

Jugend
um

Hitler
120 Bilder »an
H. Hofsmann.

Ter « von
Baldur von Schirach

Fügrer .Berlag
GmbH ., Abt . Buch «
vertrieb . Karlsruhe ,

Lammstratze lb .
Ferner durch unters
Geschästsstellen M

Öfiendnrg und
Baden -Baden .

GierbefäUe in Karlsruhe
2t . Avril :

Maria Martin , geb . Huber . Ww . v. August .
Registratnr. 71 Jahre . , ,Anna Holderbach, geb . Hennböfer , Vbefr. von
Hermann, Milchhändlcr . 45 Jahre .

Dorothea Vetter, geb . .ztunzmann , «vwe . von
Heinrich , Dreher, 66 Jahre .

23. Avril : „ mErnestine Blstlnaer. geb . Scholl, Wwe . von Ru¬
dolf . Kohlenhändler , 67 Jnbrc.

Tüchtiger
Herren - nnd
Damenfriseur
oder Friseuse

per sofort gesucht.
Damen - u . Herren -

Salon W. Trnsch,
KarlSrnhe , Daxtan -
derstr . 63. ( 430

Verkaufe mein im
Hausertal tn Brei¬
ten , Schlageterstr .
Nr . 9, befindlicher
2stöckigeS ( 675

Wohn-
Kaus

m. Scheune u . Stal ,
lang . Fron Luise
Nagel , Witwe, z. Zt .

. gold . Krone "
Karlsrnhr ,

Amalienstraße 16 .
Damen -

achnaldaral
ar . Gesch ., in auf -
blühender Garnison -
stadt , mit sot . Kun -
denkrets , kompl. Be,
triebseinricht ., weg.
Heirat zu verkauf .
Angeb . unt . 50231
an den Führer .

Kapitalien

3000 Mark
von Selbftgeber auf
Neubau gesucht. An¬
gebote u . Nr . 47292
an den Führerverl .
Lssenburg .

riermark »

Zu verkaufen
ein 7jähriges

Zugpferd
Fuchsstute . ( 51182
Bietigheim , Adolf-
Hitlerstr . 9 .

8 (111
-

SctDnificr
tttr gelegentlich. Aus
führg. einfacherBan >
plane gesucht . Angeb.
unter Nr . 51387 an
den Führer .

Guter

Schäfer - u.
Hofhund

mit Stammbaum ,
billig zu verkaufen
oder gegen guten

Schnauzer (Ratten -
fänger) umzutauschcn.
Angeb. unter 51602
an den Führer .

Gasthof und Pension
in Triberg , Schwtw.
sucht zum möglichst
sofortigen Eintritt

tüchtige
Köchin

Angebote mit Zeug¬
nisten u . Lohnanspr.
unter 51394 an den
Führer .

3 J. Drahhaarfoxe
lehr schön, erstklaff .
Abstammung, zu »k.
Angeb . unter 899 an
den Führer .

Gesundes ( 678
Halbtagsmädchrn

v . 8—12 Uhr ab 1 .
Mai ges . Albtalstr .
g , Part ., Iks . ( 676

Iunghasen
Angara u. wß . Rie¬
se» , nebst Ätntter -
tiercn zu verkaufen.
Wielandtstr .12, H . Ill

(706)

Fleistiges , selbständ .

Mädckkn
für Küche u . Haus¬
halt auf 1. od. 15 .
Mai gesucht. ( 51471
Gasthaus „ z. Geist "

Krouenstr . 54,

Jüngeres , ehrliches,
evangelisches

MüdAn
, . Mithilfe i . Haus¬
halt gesucht. (38159
Mehgerrt Flogans ,

Bühl (Baben ) ,
Adolf-Hitter -Stratze .

Fleißiges , solides

findet Stellung per
1. Mai . (51156

Schlotz -Hotel.

Tüchtiges
Mädchen

oder Frau
in guten Haushall
zur Aushilfe sür
ganztags gesucht.
Angeb . unt . 51561
an den Führer .

Sofort oder 1. Mai
fleißiger

Mädchen
fui Küche ges. Rest .
Tromp . v. Säckingen»Kaiserallee 9. (711 )

1 . Friseuse
oder Damenfriseur ,
in Kur - u . Garut -
sonstadt , 17000 Ein¬
wohner , auf 1. ob .
9 . Mat in gt . Dau¬
erstellung gesucht.
Angeb . m . Gchalts -
ansprüche u . Zeugn .
erbeten unter 51386
an den Führer,

Todes -Anzeige .
Gestern abend Vj9 Uhr verschied nach

lanKem KrankenlnKer , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , unser her¬
zensguter Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel

Friedrich Frey
Oberpostschaffner 1. B .

im 78. Lebensjahr . (51481)
Bruchsal , den 24. April 1936.

In tiefer Trauer :
Anna Frey
Reinhard Frey u . Familie
Fritz Frey u . Familie

Die Beerdigung findet am Samstag , den
25. April , nachmittags 5 Uhr , von der
Leichenhalle aus statt .

Todes -Anzeige.
Meine lb . Frau , unsere gute Mutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Huber
wurde uns am Freitag morgen im Alter
von 36 Jahren nach schwerer Krankheit
durch den Tod entrissen . (51574)

Karlsruhe -Rüppurr , den 25. April 1026.
Reseden weg Nr . 8.

In tiefer Trauer :
Josef Huber
Familie Luise Ludwig , Witwe
Familie Max Liebei

Die Beisetzung findet Sonntag , den
26. April , nachm . 2 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle Rüppurr aus statt .



Jenny Jfago gestaltete „Pygmalion 11zu einem Welterfolg I

Jenny Jugo ’s neuester Film : „Mädchenjahre einer

Königin ** wird ein großes filmisches Ereignis werden 1
1

Heute Premiere
m

Jenny Jugo

Otto Tressler

Olga Limburi

Paul Henkels

u . a . m . in

nnigin

I
I

I

I
I

I

«Maddienjahre einer Königin » -— ein Film aus der Jugend der Viktoria , Englands
unvergessener Queen . Ein löjakriges Mädchen tragt die Krone eines Weltreiches ,
mutig und treu in der Pflichterfüllung . Eine dankbare Rolle für Jenny Jugo , die
uns erleben laßt , wie ein Mädchen zur Frau und Königin heranreift .

Gleichzeitig In den beiden Theatern :

RESI - GLORIA

paU .1 . i . rrc.nstraft «- » I

:ur noch mW*

me große
i unü die

Kleine ulen
1 mit ö i
1 Viktor de Kowa
1 Heinr . George

4.00 6.15 8.

pali
i HerrenstraBe U |

Ab morgen ;
Der neue

Lucie tngOsch 1
Lustsptel ' F''1" '• I

Engel

i

UNION -Lichtspiele
Ettlingen Rheinstr . 4
Wochent. 8.30 UhrSonntags4.00 6.15 8.30 Uhr
Ab heute , bis einschließlidi Montag

„ödjwatse (Rosen“
Gutes Beiprogrammund Tot - Wochenschau

Jugend ab 14 Jahre

1 . Mai
GemOtl . Lokal ca 50 Bestuhlungen
Nebenzimmer ca 20 Bestuhlungen
frei . Vorzügl . KOche , kl. Moningerbler .
gepflegte Weine .

„Zum Feldberqeck
" Uleiherfeltl

Inhaber : W . BECKER

Badisches
Slaatstbeate »

Samstag ,
den 25. April 1936.

Außer Miele .
! Gastspiel

Jngeborg de Frrltas

Der
Bettelltulient

Operette
von Millöcker .

Dirigent : Kunhsch .
Regie : Wildhagen .

Tänze : Kraiina .
Mitwirkende :

Dell . de Freitas a .G .,
Haberkorn . Hillen »

gab , Roth . Fazler ,
I . Grötzinger ,

gehringer , sialnbach
Kiefer , Löser ,

Ltndemann , Nagel ,
Nentwig , Nillius ,

Ramponi .
A» sang 26 Uhr .

Ende 22 .15 Uhr .
Preise v

(6.96- 5 .60 RM .)

Sonntag , 28 . April ,
Nachm . : Krach im
Hinterhaus . Abend « :
Doppelgastspiel Else
Schulz u . Karl Hauß
Aida .

ßastnaus

z . uiainnorn
Waldhornstr . 60

Samstags u .
Sonntags

Familien '
Konzert

mit Gesangs -
Einlagen

Möbel
aller Art , Be¬
queme Raten¬
zahlung schon
v . 250 M . an
pro 100 Mark
Kaufsumme .

„Siidhag”
Stuttgart - N.
Jägerstraße 12
Vertreter ges .Pelzwaren

P.& j .specin
Schallplat ten -

Koffer -Apparate
füi * die Reise , für

Wanderungen ,
Paddelfahrten

usw . kaufen Sie
sehr vorteilhaft
im bekannten

^ MUSlKMAUl
NrdOniOo

Waldstraße 35
Karlsruhe / Tel . 4839

40139

Verschiedene 1
kleine Anzeigen 1

Freundfch . Anschluß
sucht Beamtenwitwe
b . alt . Ehepaar od .
ebenfalls alleinsteh .
Dame . Zuschrift , u .
580 an den Führer .

Kaiserstraße 175,
nebon Salamander

abonniert öen „ Führer
"

DaskleineFrühstück
iiiitiiiiiiiitiiiiiiiiiiitimHM

Konditorei

Karl Kaiser

Das Cabaret

derSonderklatte

Morgen

✓
bei kleinen
Preisen

Cabaret
JUST

Täglich bis
3 Uhr geöffnet

I
I

Sonntags ab 2 .30 UhrAnfangszeiten 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

51332RATSKELLER
Samstag und Sonntag
Tanz im Aquarium

Cafö SAMSTAG
EU IN/I SONNTAG

I TANZ - ABENDE •
Das Attraktloneorchester A. F. Bader

Sonntag , den 26. April von 11 — 12.15 Uhr

MorAenkonzert (kein Musikzuschlag )

von 15.30 —18 Uhr NachmlttatfslEonzert

Orchester : Karlsruher Berufsorchester .

Leihing : Kapellmeister Hugo Rudolph .

Das Kriegsbuch der
badischen Frontsoldaten

WALTER OERTEL :

Von
Mülhausen
bis Loretto
Heldentaten badischer Truppen im Weltkrieg

Mit Vorwort dos Horrn Rolchsztatt -
haltors ROBERT WAGNER .

Preis des Bnches Mk .1.50
Steif kartoniert mit farbigem Umschlag . —
112 Seiten stark (Großformat ). Mit zahlreichen

Zeichnungen und Kartenskizzen .

Zu beziehen durch :

Führer -Verlag G.m .h .H.
Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe .
Lammstraße l b und durch unsere Ge¬
schäftsstellen in Bad .- Baden u . Offenburg ,
sowie durch jede größere Buchhandlung .

Qualität «- I

lanen !
n . r bei kjans Oicffcnbodtcr

Karltruhe , Rh ein ha fen

cate Odeon
Orchester

Karl Scheel
soimmg Tanzabende
Samstags Polizeistunden- Verlängerung

Kein Kännchenzwang !

— caie des - ■
am MUhlburger Tor

Samstag und Sonntag

Tanz
Polizeistundenverlängerung

Parkschlößle Ourlach
I — Sasj TANZ »

Sonntag -Nachmittag Tana - Tee
Herrliche Terrassen WWW

Tmertunli Bruchsal 1907.
Samstag , den 25 . April 1936, abends 3.30
Uhr , im Rappen Saal

8- S

Ich erwarte vollzähliges Erscheinen aller
Mitglieder , <tvS99i

Der Bercinssührcr .

Midie Somraetftiftfie!
Baden im Neckar , schöne Dampferfahrten
stromauf , stromab . Schlösser und Bürgen .
Wälder und Wandern , Stille und frohe
Geselligkeit — das alles bietet Ihnen das

christliche Jugendheim in
Necharmühlbach

Tagespreis 2.96 M , bei 4 Mahlzeiten
Anfragen an di « Hausmutter Irl . Hanna
Schmidt , Nrckarmühlbach , Post Helns -
heim , Baden . (51135 )

SrhdluilMkim der StadtKarlsruhe
iu Badtn-Badtu

«ruf dem Annaberg , am Futze deS Mer¬
kur . 30V ni hoch, mit prachtvoller Aussicht .
Ruhige , staubfreie Lage . Eröffnung Mitte
Mai . Verpflegungssatz bei fünf Mahlzei¬
ten für hiesige Selbslzahler 3.90— 4.20
RM . je nach Zimmerwahl und 4.60 biS
4 HO RM . für Auswärtige . (51175 )
Anmeldung : Werktags Zimmer 13 im

Verwaltungsgebäude .
Städtisches Krankenhaus .

BÖROMÖBEL
FRIEDMANNaSEUMER
GRÖSSTES !
LAGER AM i
PLATZE

IMMER GUT
UMD
Preiswert

buromaschinen
Empfehle laufend (657)

IllMksl.
tötet SMm

mild gesalzen . Täglich frische Bratwürste .

Metzgerei 8a« tzle, 8rbjirillzeujir .28

Ausstellung

Pie flussteuer
in der Städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe

vom 2 t . J u n i bis 5 . J u l i 1 9 S 6

umfasten - alle Gebiete von Haus . Ijetm
und Garten . Innen - Ausstattungen in
allen Ausführungen .

Ssnderstbauen :

Die zweckmäßige Musterwohnung

Die Aussteuer der Bäuerin

Anmeldungen , Abgabe der Ausstellungsbedingungen
und Auskunft durch : Ausstellungsleitung des

Instituts für deutsche Wirtschaftspropaganda
Bezirk Siid,Karlsruhe , Kaiserstr . 124a / Tel . 4199

Schlusstermin für Anmeldungen 10 . Mai 1936 .

Vadifches Staatstheater
Spielplan vom 25. April bis 3. Mai 1936.

Im Staaistbeater :

Samstag . SS . Avril : Nutzer Miete .
Gastspiel Jngeborg de Frettas .
Der Bettelstudeul . Operette von
Millöcker . 2»—22 .45 (5 .— ) .

Sonntag , 26. April : Nachmittags :
Krach im Hinterhaus . Komödie
von Maximilian Böttcher . 15 bis
17 .30 (0 .90- 2.80) .
Abends : 8 22. Th .- Gem . 501—
600 und 801—900 . Doppelgastspiel
Else Schulz und Karl Hautz .
Aida . Grobe Oper von Verdi.
19—22 15.70) .
Die Abonnenten der übrigen
Platzmieten haben ermätz . Preise .

Montag , 27. April : Geschlossene
Vorstellung für die NS .- Gemcin -
schast „Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsrube . ToSka . Bon Puceini .
20—22.30 Uhr . Kein Kartcnver -
fauf im Staatsiheaterl

Dienstag . 28. April : F 23 (Freiigg -
mictet . Th .- Gem . 1401—1500 .
Krach im Hinterhaus . Komödie
von Maximilian Böttcher . 20 bis
22 .30 (4 .50) .

Mittwoch . 29. April : A 24 lMitt -
wochmiete ) , SII . 12. Th .-Gem .
II . S .-Gr . und 1501—1550 . Gast¬
spiel Jngeborg de Freitas . Der
Bettelundeut . Operette von Mil¬
löcker . 19.30—22.15 <5 .—>.

Donnerstag . 30. Avril : v 23 lDon -
nerstagmietei . Th .- Gem . Hl . S .-
Gr . . 1 . Hälfte u . 401—500 . Gast¬
spiel Karl Hautz . Zum ersten
Mal : Sly . Oper von Wolf - Fer¬
rari . 20 bis nach 22.30 <5.70) .

Freiiaa , 1. Mai : Geschlollene Fest -
vorstelluna der NS .- Gcmeinschaft
„ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Der Freischütz . Bon

Weber . 19 bis gegen 22. Kein
Kartenverkauf im Staatsiheaterl

Samstag , 2. Mai : C 23. Th .- Gem .
901— 1000. Zum ersten Mal : Die
einsame Tai . Ein Stück von Sig¬
mund Grass . 20—22.45 (4 .50) .

Sonntag , 3 . Mai : Nachmittags : Ge -
schlollcne Vorstellung für die NS .-
Gemeinsch . „ Kraft durch Freude " ,
Kreis Karlsruhe . Krach im Hin¬
terhaus . Komödie v . Maximilian
Böttcher . 15— 17 .30. Kein Karten¬
verkauf im Staatstbeatcrl
Abends : G 23 . Th .-Gem . 1101 bis
1200. Rigoletto . Over von Verdi .
20 bis gegen 22.30 <5.— ) .

Answäriige Gastspiele :
Dienstag , 28. Avril : In Offen -

bura : Der Troubadour .
SamStag , 3. Mai : In Landau : Die

verkaukte Braut .

Neuanmeldungen für die Jabres -
vlabmiete , Platzstcherung und Sin¬
fonie - Konzerte werden bet der Tbea -
tcrkalle cntgegcngenommcn .

Borperkaufsstelle » :
Werktags : Badisches StaatSihea -

ter . Tel . 6288 <9.30— 18 , 15 .30—17
Uhr ) : Musikaltenhandlung Frib
Müller . Kaiserstrabe 96 , Tel . 388 :
Auskuuitsstelle d . Berkebrsvereins ,
Kaiserstrabe 159. Tel . 1420 : Zig .»
Handlg . Brunnert . Kaiserallee 29.
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz -
schub. Werdcrvlab 48 , Telefon 503.
In D u r l a ch : Karl Schwiers ,
Mustkaltcnhandlung , (vorm . Musik -
Haus Weitz ) . Adolf -Httler - Str , 51 .
Telefon 458.

Sonntags : Badisches Staatstbea -
ter , Tel . 6288 ( 11— 18 Uhr .)

DIE JUGEND UND IHRE FREUNDE LESEN DIE

volksjugend
das kampfdiatt der badischen f\ \

OmnIbu$$'Falirl
mit Pie & s beliebtem Reise -
zepp in den Schweizer Jura

nach

ln Choux de Fonds
2 . - 4 . Mai 1936

Fahrpreis 16 . -

Anmeldungen : Auto - Reise¬
büro PIedt Kaiserstraße36
Telefon 1322 51420

| Karlsruher
SdilienMenfiiille

für Karlsruhe unü Vorort «
Geschäftsstelle : Karlsruhe -Rüppurr ,
Lebrechtftr .5,11 . , Gegr .1896. Tel . 4159

Filialen ;
Weststaüt : Äriegsstr . 171 . ll
Mittelstadt :

Lrbprinzenstraße 8 (Laden )
SLüstaüt : Luisenstraß « 9l , III
Gststaüt r Ruüolfstraße 26. III

Tarif unü Aufnahmeformulare
bei obigen Filialen erhältlich

Rekruten-
Sträusse, 'Schilder,
-Bänder, -Stöcke usw.
Mustersendung Mk . 5 .—
Nachnahme

HeinrhhWolI
Frankfurt a . Main

Hasengasse 13

(Nur für Wiederverkflufer ) SNA

hToftfeutTifg
■Amt Lörrach

Karltruhe . Kreuzstraße 2

Im Ausschank sind fol
qende bad . Spitzenweine

H t <r.

la 1935er IlleiM Öütßdßl

Kapeüenbuck .
Ia 1935 er
Haslacher Kllngelherger -.50
Ia 1935 er

EI6ENTUM-DERSTADT-KARLSRUHE

Naturreine Weine

anerkannt gnte
preiswerte Käche

Sehre mp p - Pr int z Bier
51411 .

-Omnibusfahrten *
Ober die Pfingstfeiertage mit nur
erstklassigen „ Luxus Omnibussen “

ftifirf i Hochschwarzwald
Neustadt - Titisee - Feld berg - Schluchsee - St . B 'asiefl '
Bernau - Belchen - Schönau - Todtnau - Notschrei - Fr» *
burg - Karisruhe
PflOiO der Fahrt etnsdiließl . Unterkunft lt fl
■ I CIO und Veroflecrunff . RM .

2 Tage , v . 31 . 5,
bis 1. 6. 1936

3 Tage , v . 31 . 5.
bis 2. 6. 1936

und Verpflegung . RM .

&afnt 2 Allgäuer u . Bay . Alpen-münchen
Über den Schwarzwald - Offenburg - Triberg - Villinge 0
entlang dem Bodensee nach Lindau -Immenstadt -Sont '
hofen dem schönen Oberstdorff -Nesselwang -FO * a el >
Besichtigung der Körigschlösser -Oberammergau "Ga r'’
misch -Partenkirchen -Walchen - und Kochelaee

München
zurück über Ulm -Stuttgart .
Pnoie der Fahrt einschließlidi Unterkunft Jlf Mll CIO und Verpflegung . RM.

(fahrt 3 Rolhenhupg -DinHclsDUhl - NöPd-
bi7

“
M

31 ' 5-
llngen - HUrnhepg
Stuttgart - Hall -. Crailsheim - NördÜngen - Nürnberg -
Rothenberg o . T . - Bad Mergentheim -Wimpfen -Bretteo -
Karlsruhe
Pnnie der Fahrt einschließlidi Unterkunft 09 -■ I CIO und Verpflegung . . . . . . . RM . Wa «

4 . Omnibus - Sonderfahrten
(Jeweils nachmittag *)
Erholung * , u . Kaff * e - Fehrten tu dla OmgebtiRÜ

lorton Mnnton • Fahrt nach dor ,«ltotan Lacha M Ober Gernebach
JBUBn nunuy , zurück über Baden -Baden
Abfahrt : 14 % Uhr Fahrpreis RM . 2 .30

Fahrt nach dar BwgtehnMl
Abfahrt : 14% Uhr Fahrpreis RM . 1 . -

ToHnn tflHtllflch * P ahr * Ober Herrenalb nach der « chSaeo Eyachmllhle .
mlllWDIill . Neuenbürg , Marxzell .

Abfahrt : 14% Uhr Fahrpreis RM . 1 . 60

1ml Rnnnoretafl ■ bahrt nach Schwetzingen (Schloßgarten , Spargelmarkt )
JKU. DUlIIIBlSlIlg . zurack Ober Bruchsal
Abfahrt : 14% Uhr Fahrpreis RM . 4 . 60

lnHnn Irolfan * Fahrt Ober die HShenorte : SchOtlbrana . Völkersbach .
Jcticll riullay . Rotenteis nach SchloB Favorit
Abfahrt : 14p» Uhr Fahrpreis RM . 1 . 80

Abfahrt : Vor meinem Büro , KalserstraBe 174
Unterkunft und Verpflegung nur ln erstklassigen Hotel *
Und Gasthöfen .

Ausführliche Prospekte über die einzelnen Fahrten , Anmeldung n . Auskunft :

OmnMseverkehr Mannherz - Karlsruhe
KalserstraBe 174 und Nebeniusstraße 36. Telefon 1287

Verlangen Sie bitte unsere neuesten Prospekte *

Inserieren bringt Gewinn

ADol -Püi -Her

Ein UJech entstand unter Mitarbeit von Kriegskamera¬
den und kampfgefäkrten Kdolf liitlers , von fükrenden
Männern der öemegung und des Staates . 6ufl 00 Zeiten
wird das Merk des sükrers oon seinen Anfängen bis

zum 7akre 1936 in Bilö und Test geschildert . Jn kar¬
toniertem Umschlag gebunden mit einer Kunstbeilage
flbolf fjitler nach dem Gemälde oon Professor finicr
ist dies ein Merk oon bleidender Gedeutung .

6b 28 . klpril 1936 überall erhältlich

Seokc "

S onöcruir ^gn ii r ö e 5

Jiluftrierlen
JiecVactiiers
überall erhältlich RM . 1 - 50
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